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Getreidepreiſe und Güter-
preisſteigerung.

Ein beliebtes Mittel liberaler und freiſinniger Agi-
katoren und Schriftſteller, um die Unzulänglichkeit unſerer
Zoll- und Wirtſchaftspolitik nachzuweiſen, iſt der Hinweis
auf die in den letzten Jahren geſtiegenen Preiſe
für landwirtſchaftliche Beſitzungen. Jnallen ihren Reden ſagen dieſe Herren, wenn ſie auf die Zoll
politik zu ſprechen kommen, ungefähr folgendes

Die gegenwärtigen Beſitzer der landwirtſchaftlichen Be
triebe mögen von den Zöllen Vorteile haben, aber indem die
Güterpreiſe ſteigen, ſteigt auch die Verzinſung, die durch die Er
träge der Landwirtſchaft bezahlt werden muß, und ſo werden
die zukünftigen Beſitzer oder Erben, die die Betriebe zu höheren
Preiſen übernommen oder gekauft haben, von den öllen und
den geſtiegenen Preiſen doch keinen Vorteil haben, denn ſie
müſſen mehr Zinſen bezahlen. So ſtellt ſich die ganze Zoll
politik als eine Schraube ohne Ende dar.

Oft weiſen die liberalen Agitatoren auch auf einen
Ausſpruch des früheren Landwirtſchaftsminiſters v. Arnim
im er etenbarrhe hin, der am 7. Februar 1907 dort
eſagt hat:geſag „Zweifellos bringt die Zollgeſetzgebung den jetzt lebenden

Landwirten nicht unerhebliche Vorteile. Sicher iſt, daß dieſe
Vorteile in gewiſſer Zeit, meiſt ſchon in einer Generation, in
Geſtalt von höheren Schulden eskomptiert ſein werden, ſo daß
dann die Landwirtſchaft ſich wieder auf demſelben Standpunkt
befinden wird, auf dem ſie heute ſteht. Die Zollgeſetzgebung
hätte dann alſo nichts genutzt; ſie hätte vielmehr geſchadet.“

Klugerweiſe unterlaſſen aber die liberalen Agitatoren
und Schriftſteller, die dieſe Worte des früheren Landwirt
ſchaftsminiſters für ihre Zwecke verwenden, die den obigen
Worten des Landwirtſchaftsminiſters vorhergehenden Aus
führungen in derſelben Sitzung wiederzugeben. Denn
wenn ſie das käten, würden ſie den Landwirtſchaftseminiſter
v. Arnim nicht als Krongzeugen für ſich in Anſpruch nehmen
können. Der Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim ſagte
näml'ch im dieſer ſelben Rede wörtlich folgendes:

„Meiner Ueberzeugung nach bilden die Erhöhung der
Arbeitslöhne und die durch das Steigen ſämtſicher Preiſe
bedingte Erhöhung der Produktionskoſten ein
ſchwerwiegendes Gegengewicht gegen die Vorteile, welche
die etwas höheren Preiſe der Landwirtſchaft bieten, ganz be
ſonders, wenn man berückſichtigt, daß die hohen Viehpreiſe nur
vorübergehend ſein können. Zieht man dies alles in Rückſicht, ſo
kann man ſich der Ueberzeugung nicht verſchließen, daß die hohen
Güterpreiſe, die wir gegenwärtig haben, in der ge-
ſteigerten Rentabilität eine genügende Stütze
nicht finden. Jch halte ſie vielmehr für ein höchſt bedenkliches
Moment, deſſen Urſache weniger in der geſteigerten Rentabilität,
wie in der erhöhten Nachfrage nach Grund und
Boden liegt, hervorgerufen durch die vermehrten Ankäufe der
rerſchiedenen ſtaatlichen und privaten Anſiedlungsbanken, die
Domänenkäufe und Käufe von vielen in der Jnduſtrie reich ge
wordenen Leuten. Das ſind Momente, die leider auch den Berufs
landwirt oft verführen, ja geradezu zwingen, Preiſe anzulegen,
die er nicht verzinſen kann.“

Schon dieſe Worte des Landwirtſchaftsminiſters laſſen
erkennen, daß die Zollpolitik nicht allein für die Güterpreis-
ſteigerung verantwortlich gemacht werden kann, ſondern daß
dabei eine große Anzahl anderer Momente ausſchlaggebend
ſimd.

Wenn wirklich die Rentabilität in der Landwirtſchaft
ſo außer allem Zweifel wäre, wenn die angelegten
Kapitalien ſich ſo gut verzinſen würden, ſo wäre es an ſich
nicht zu verſtehen, warum nicht Großkapitaliſten mehr und
mehr ihre Gelder durch Ankauf landwirtſchaftlicher Be
ſitzungen gut verzinſen ſollten. Zweifellos müſſen doch auch
die Großkapitaliſten, die ſich dem Luxus leiſten, ſich ein
Gut zu kaufen, um Rittergutsbeſitzer zu heißen, und viel
leicht cine gute Jagd zu haben, die Verzinſung nicht als
beſonders gut anſehen. Und tatſächlich entſpricht ja auch
die Verzinſung in der Landwirtſchaft längſt nicht der in
den induſtriellen Betrieben. Jm Jahre 1900 wurde bei
einer Erhebung über 1575 Betkriebe, unter denen ſich 498
von 20 bis 50 Hektar, 344 von 50 bis 100 Hektar und 354
von über 100 Hektar eine durchſchnittliche Verzinſung
aller ermittelten Betriebe von 2,1 v. H. feſtgeſtellt, trotzdem
bei der Betriebe ſogar Zuckerrüben gebaut wurden.
912 Betriebe wieſen eine Verzinſung von weniger als
2 v. H. auf, 175 Betriebe arbeiteten ohne jede Verzinſung
mit Defizit. Unter der Annahme einer Verzinſung von
5 v. H. für das Betriebskapital und 3 v. H. für das Ge
bäudekapital ergibt ſich eine Verzinſung für das Grund
kapital (Grundrente) bei allen ermittelten Betrieben von
0,7 v. H. Nach dem ſtatiſtiſchen Jahrbuch für das Deutſche
Reich von 1910 beſtanden 1909 in Deutſch'and 3 Aktien-
unternehmungen der Land und Forſtwirtſchaft, die eine
durchſchnittliche Verzinſung von 2,8 v. H. aufwieſen. Die
Durchſchnittsdividende aber in induſtriellen Geſellſchaften
beträgt 8,4 v. H.
Ebenſo müßig. aber iſt es, wenn gewiſſe großſtädtiſche

liberale Blätter faſt allwöchentlich Mitteilungen verbreiten
über Gutsverkäufe und dabei erzielte rieſige Gewinne.
Dieſe Fälle im einzelnen nachzukontrollieren, iſt ganz un
möglich. Und ſolange nicht r wird, was bei dieſen
Gükern für Umbauten, Neubauten, Verbeſſerungen des
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Drainagen, Aufforſtungen, Wieſenentwäſſerungen uſw. auf
gewendet worden iſt, haben derartige Vergleiche zwiſchen
jetzt und früher erzielten Preiſen für Güter nur einen
problematiſchen Wert und können niemals als Beweis
dienen, daß die Preiſe für landwirtſchaftliche Güter durch die
Zollpolitik ſo ungeheuer hoch geſtiegen wären.

Mehr als alle Zölle haben eben zur Güterpreisſteige-
rung die Gründe beigetragen, welche der Landwirtſchafts
miniſter v. Arnim am 7. Februar 1907 angeführt hat.
Daran iſt aber die Zollpolitik ganz unbeteiligt, denn ſie iſt
zweifellos nicht die Urſache geweſen für den geſunkenen
Wert des Geldes, für die ſtaatliche Anſied-
lungspolitik in den Oſtmarken, für die ver
ſchiedenen Parzellierungsbanken, die 6 v. H.
Dividende verteilen, und für die Luſt und das Vergnügen
gewiſſer großkapitaliſtiſcher und großinduſtrieller Kreiſe,
auch einmal einige Wochen des Jahres auf dem Lande auf
nen Grund und Boden als „Rittergutsbeſitzer“ zu ver
leben.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Mittwoch

zunächſt die zwei Vorlagen auf Verlegung der Landesgrenze
gegen das Königreich Bayern, ſowie die Vorlagen auf Er
weiterung der Stadtkreiſe Erfurt und Breslau. Ein An-
trag 'v. Ditfurth (konſ.), die Geſchäftsordnung des
Hauſes von entbehrlichen Fremdwörtern und mangelhaften
Ausdrücken zu befreien, wurde einſtimmig angenommen.
Es folgte die erſte Leſung des Entwurfs auf fakultative
Zulaſſung der Feuerbeſtattung. Zur Begründung
der Vorlage bemerkte Miniſter des Jnnern v. Dallwitz,
die fakultative Zulaſſung der Leichenverbrennung entſpreche
Billigkeitserwägungen, namentlich nachdem das Oberver-
waltungsgericht die Feuerbeſtattung auch in Preußen für
rechtlich zuläſſig erklärt habe. Den juriſtiſch-kriminaliſti
ſchen Bedenken tragen beſtimmte Kautelen Rechnung. Abg.
Graf Wartensleben-Rogäſen (konſ.) bedauerte die
Einbringung der Vorlage und lehnte ſie für den größten
Teil ſeiner Freunde ab. Die Feuerbeſtattung widerſpreche
der chriſtlichew Sitte. Abg. Schmidt (Ztr.) wandte ſich
gleichfalls gegen die Vorlage, die er als Verſtoß gegen das
Chriſtentum hinſtellte. Abg. Liebe (natl.) bezeichnete es
als zweckmäßig, die Feuerbeſtattung auch in Preußen zu
ermöglichen. Abg. Dr. Schrock (frkonſ.) betonte, die
Feuerbeſtattung könne vorläufig nur in Ausnahmefällen in
Betracht kommen. Die Freiheit der Anhänger der Feuer
beſtattung möge aber nicht völlig unterbpnden werden.
Abg. Dr. Pachnicke (fortſchr. Vgg.) trat für die Vorlage
ein und hielt alle Bedenken gegen die fakultative Feuer-
beſtattung für widerlegt. Abg. Dr. Mizierski (Pole)
lehnte die Vorlage ab. Abg. H offmann (Soz.) bill'gte
das Ziel des Entwurfs, bezeichnete die Vorlage ſelbſt aber
als reaktionär. Abg. Müller-Koblenz (Ztr.) führte die
veränderte Haltung der Regierung auf politiſche Geſichts
punkte zurück. Dies wies Miniſter v. Dallwitz zurück.
Der Entwurf wolle nur Toleranz üben gegen die Anhänger
der Feuerbeſtattung. Der Entwurf ging an eine Kom
miſſion von 14 Mitgliedern. Donnerstag: Dritte Leſung
des Etats.

Ans dem Reichstage.
Auf der Tagesordnung der Sitzung vom Mittwoch

ſtand zunächſt die dritte Leſung der Verlängerung der
Geltungsdauer der Witwen- und Waiſenver-
ſorgung. Nach kurzer Debatte wurde die Vorlage an
genommen. Sodann wurde die Beratung über die Kali-
abgabe fortgeſetzt. Abg. Dr. Bärwinkel (natl.)
ſprach ſich gegen die fortſchrittlichen Anträge aus und
wünſchte keine Aenderung des Kaligeſetzes, ſondern eine
kräftige Propaganda für den Kaliabſatz. Darauf behandelte
Abg. Dr. Röſicke (konſ.) eindrucksvoll die Frage der
Kaliabgabe. Seit Beſtehen des Geſetzes ſeien überhaupt
noch keine Propagandagelder gezahlt worden. Die Propa-
ganda ſei bisher von den Organiſationen betrieben worden.
Natürlich müſſe eine Verwendung der Gelder zu politiſchen
Zwecken ausgeſchloſſen ſein. Dank der Tätigkeit dieſer
Verbände ſei der Abſatz gewaltig geſtiegen. Die Frei-
ſinnigen wollten den Bund der Landwirte zu einem politi-
ſchen Verein ſtempeln und ihn von den Propagandageldern
ausſchließen. Dabei habe der Bund gar nichts damit zu
tun, ſondern nur ſeine gänzlich unpolitiſche Verkaufszgſtelle.
Der Bund ſei wohl wirtſchaftspolitiſch, aber nicht partei
politiſch. Man ärgere ſich eben über den Einfluß des
Bundes. Wenn man ſoviel von einem Korruptionsfonds
ſpreche, ſo beweiſe man damit nur, daß keine Korruption
vorhanden ſei. Jm Bunde der Landwirte gebe es nichts zu
verheimlichen, da liege alles klar. (Beifall.) Abg. Gothein
(fortſchr.) erkannte die Leiſtungen der Deutſchen Landwirt
ſchaftsgeſellſchaft an, mißbilligte aber ihre Abhängigkeit
vom Kaliſyndikat. Der freiſinnige Antrag verbiete die
Unterſtützung politiſcher Vereine mit Propagandageldern.
Aber auch der Bund der Landwirte ſei ein politiſcher Verein.

Jnventars, Vermehrung des Viehbeſtandes, Meliorationen,
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Abg. Dr. Arendt (Rp.) gab zu bedenken, daß die Herren
vom Kaliſyndikat denn Hanſabunde näherſtehen als dem
Bund der Landwirte, ſo erwarten ſie eben von dort eine be-
ſonders wirkſame Tätigkeit. Donnerstag Forkſetzung.

Deutſches Reich.
Der Termin der nächſten Reichstagswahlen. Wir

haben bereits den Beſchluß des Seniorenkonvents des
Reichstages mitgeteilt, wonach das Parlament zwiſchen
Oſtern und Pfingſten vertagt werden und am 10. Oktober
d. Js. zur Aufarbeitung des Reſtes der vorliegenden Ar
beiten noch einmal zu einer Nachtagung zuſammentreten
ſoll. Die Folge wird natürlich ſein, daß die nächſten Reichs
tagswahlen nicht mehr im kommenden Spätherbſt, ſondern
erſt Ende Januar oder im Verlaufe des Februar des
nächſten Jahres vorgenommen werden können.

Zur Frage einer Feſtlegung des Oſterfeſtes. Für den
Erfolg der Beſtrebungen für eine einheitliche Feſt-
legung des Oſterfeſtes dürfte es von beſonderer
Bedeutung ſein, daß die wich tig ſten Erwerbs-
zweige ſich in dieſer Hinſicht in ihren Wünſchen
geeinigt haben. Die Zentralſtelle der deut-
ſchen Landwirtſchaftskammern hat ſoeben ein
Geſuch an die Regierung gerichtet, in dem ausgeführt
wird, daß die überwiegende Mehrzahl der preußiſchen
Landwirtſchaftskammern der vom Deutſchen Handelstag
vorgeſchlagenen Feſtlegung des Oſterſonntags auf den
1. Sonntag nach dem 4. Apr il zuſtimmt. Jn dem
Geſuch wird ausgeführt, daß bei einer, ſolchen Regelung
es möglich ſein wird, die mit dem Quartal ab-
ſchließenden Arbeiten ungeſtört durch das Feſt
zu beendigen und den etwa notwendig gewordenen Wechſel
hinſichtlich Wohnung Perſonal uſw. noch vor dem Feſt
vorzunehmen. Die Feſtesruhe dieſem Abſchluß zu Be
ginn der neuen Periode wird aber allen Beteiligten eine
willkommene Gelegenheit bieten, ſich mit Muße in den
neuen Verhältniſſen zurecht zu finden und das Feſt der Auf
erſtehung ungeſtört durch einen kurz bevorſtehenden Wechſel
in Ruhe und Sammlung zu feiern. Bemerkt wird noch, daß
vielerorts die Leute ihre Stelle am 1. April
wechſeln, welcher Termin jetzt häufig in die Oſtertage
fällt. Auch können bei ſpäterer Oſterlage die Schulent-
laſſenen nicht, wie es meiſt erwünſcht iſt, ſchon am
1. April ihren Dienſt antreten. Bei der Anwerbung der
Wanderarbeiter iſt das Schwanken des Feſtes in-
ſofern von Bedeutung, als dieſe Leute in der Regel ſchon
vor dem Oſterfeſt auf dem Arbeitsort eingetroffen zu ſein
wünſchen und demgemäß in einem Jahre früher, im ande
ren ſpäter kommen. Nachdem ſich die großen Berufsgruppen
unſeres Wirtſchaftslebens auf dieſen Tag geeinigt haben
und nachdem auch von kirchlicher Seite kein
Widerſpruch hiergegen erhoben worden iſt, darf man
wohl hoffen, daß dies den Wünſchen weiteſter Bevölke-
rungskreiſe entſprechende Ziel auch erreicht werden wird.

Der preußiſche Staatshaushaltsetat für 1911 wird
demnächſt im Abgeordnetenhauſe auch in dritter Leſung
fertiggeſtellt werden. Es iſt anzunehmen, daß dabei an den
Beſchlüſſem zweiter Leſung nichts geändert werden wird.
Da das Herrenhaus, an das dann der Etat gehen wird, ihn
nur im ganzen annehmen oder ablehnen kann, ſo iſt voraus-
zuſehen, daß der preußiſche Etat für das nächſte Jahr in
der jetzt vorliegenden Geſtalt auch in Kraft treten wird.
Der Entwurf des Etats, wie er dem Abgeordnetenhauſe
von der Regierung vorgelegt wird, iſt höchſt ſelten ein
ſchneidenden Aenderungen unterzogen worden. Auch dies
mal ſind die Umgeſtaltungen, die an ihm vorgenom-
men ſind, nicht ſchwerwiegender Art. Jn den forhdauern-
den Ausgaben ſind lediglich Erhöhungen bei der Berg
Hütten- und Salinenverwaltung im Betrage von 870 000
Mark vorgenommen. Bei den einmaligen und außerordent-
lichen Ausgaben hat ſich durch Zuſetzung beim Opernhauſe
und durch Abſetzung bei dem Neudruck der Ordensliſte eine
Erhöhung um 50 000 Mark herausgeſtellt. Die Ausgaben
des Etats für 1911 haben ſich demgemäß bei der Be
ratung im Abgeordnetenhauſe um insgeſamt 920 000 Mark

erhöht. Dieſe Neuausgabe wird mit 20 000 Mark bei den
ordentlichen und mit 900 000 Mark bei den außerordent-
lichen Einnahmen gedeckt. Der preußiſche Staatshaushalts-
etat für 1911 ſchließt demgemäß in Einnahme und Aus-
gabe mit 4086 234 749 Mark ab. Bei den Einnahmen
fallen 4 035 476 749 auf die ordentlichen und 50 758 000
Mark auf die außerordentlichen Erträge, bei den Ausgaben
3 872 184 496 auf den fortdauernden und 214050 253
Mark auf den einmaligen und außerordentlichen Teil.

Zur Gießener Stichwahl. Aus Gießen ſchreibt man
den „B. N. N.“ „Der geſunde Sinn der Vevölkerung hat
die Oberhand behalten. Die rote und goldene Internationale
ſind geſchlagen worden. Es war ein heißer Streit.
nationalen zuverläſſigen Kreiſen ſtand der blindwütige, fanatiſche,
national unzuverläſſige Freiſinn im Bunde mit den Sozial
demokraten gegenüber. Die beiden letzteren hatten leichtes Spiel.
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Sie lebten von der Kritik und überboten ſich im Schlecht
machen der Staatseinrichtungen. Die Reichsfinanzreformmußte herhalten, man fand auch willige und lich läubige

Zuhörer trotz aller Ungunſt der Verhältniſſe aber blieb die
große Mehrheit der Wähler der nationalen monarchiſchen
Fahne treu. Es war dies im yr7 Grunde ein Kampf um s
monarchiſche und chriſtliche Prinzip gegenüber
der blutroten Maſſe und ihrer blaßroten Aſſiliierten. v. Beth
mann hat die Wahrheit geſagt, wenn er letzthin dazu auf
forderte, das Volk in ruhiger Weiſe über die Endziele der
Sozialdemokratie aufzuklären das iſt hier geſchehen, und
gerade dadurch hat trotz des Stimmenzuwachſes im erſten
Gang die Sozialdemokratie Fiasko gemacht. Der Herr
Reichskanzler hätte noch hinzufügen ſollen, klärt gug die
Wähler über die verſteckten antimonarchiſchen Ziele der Volks
partei auf und mit ihrem Aufflackern iſt es bald vorbei.“

Zur Reiſe des Kaiferpaares ins Ausland. Das Kaiſer
paar iſt am heutigen Donnerstag vormittags 8 Uhr 50 Min.
von Kiel nach Berlin abgereiſt, wo die Ankuuft nachmittags
um 3 Uhr 10 Min. auf dem Lehrter Bahnhof Nach
mittags um 6 Uhr 26. Min. treten der Kaiſer, die Kaiſerin,
Prinz Joachim, Prinzeſſin Viktoria Luiſe und per die Reiſe
nach ien-Schönbrunn vom Bahn o Friedrichſtraße
ab an. Jm Gefolge des Kaiſers werden ſich befinden Ober-
hofmarſchall Graf zu Eulenburg, Generaladjutant, General derKavallerie v. Scholl, Flügeladſutanten Oberſt v. Chelius und

Fregattenkapitän v. Bülow, Leibarzt, Generalazt Dr. v. Jlberg,
Chef des Zivilkabinetts Wirklicher Geheimer Rat v. Valentini,
Chef des Militärkabinetts, Generaladjutant, General der Jn
fanterie Frhr. v. Lyncker, Chef des Marinekabinetts, General
adjutant, Admiral v. Müller, Vertreter des Auswärtigen Amts,
Geſandter Dr. w v. Weniſch. Prinz Joachim wird von
Schönbrunn nach Potsdam zurückkehren, das Kaiſerpaar
und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe ſich über Venedig nach Korfu
begeben. Jn Wien werden ſich dem kaiſerlichen Gefolge an

Fürſt zu Fürſtenberg und Marinemaler Profeſſor
Stöwer.

Baron de Mathies. Der famoſe Baron de Mathies
hat, wie die ihr „Das neue Jahrhundert“ aus
ſicherer Quelle erfahren haben will und wie er einem kirchlich
S Herrn auf Ehrenwort verſichert hat,
auch nicht die geringſte Weiſung von Rom be-
kommen, dem König von Sachſen gegenüber etwas gut zu
machen. Er habe, ſo verſicherte Baron de Mathies der be-
treffenden Stelle, lediglich auf die Zeitungsnotizen hin an den
Nunzius Frühwirth und an Prinz Max von Sachſen ein
Schreiben zur Weiterbeförderung an den König von Sachſen
gerichtet. Mit dieſem Schreiben habe ſich der König zufrieden
erklärt. Dieſe Behauptung des Barons de Mathies iſt höchſt
ſonderbar, da, wie amtlich in Dresden mitgeteilt wurde, vom
Papſte zugeſichert worden war, daß Herr de Mathies veranlaßt
T würde, den König in geeigneter Form um Enſchuldigung
zu bitten.

Ausland.
Marokko.

Aus Tan ger wird gemeldet Die aufrühreriſchen Beni
Mter und Scherarda haben ihre Unterwerfung unter der Be

angeboten, daß ſie nur die bisherigen Abgaben zu
leiſten brauchen und dem Machſen nur die gewohnte
von Soldaten zu liefern haben werden. Da die Annahme
dieſer Bedingungen e iſt, werden die beiden Stämme
übermorgen Pardon erbitten.

Aus Paris kommt folgende Mitteilung Jn einer ſichtlich
vom Quai d'Orſay ſtammenden Note wird erklärt, daß die
Aufregung, die der Abſchluß des neuen franzöſiſch-
marokkaniſchen Uebereinkommens und die Ab
ſendung von Verſtärkungen in das Schauja-
gebiet in Madrid r 7 hätten, nicht berechtigt
ſei und zweifellos auf einem Mißverſtändnis beruhe.
Die ſpaniſche Regierung verlange insbeſondere Aufklärung über
den Plan des Sultans Mulay Hafid, zur Errichtung einer von
franzöſiſchen a herangebildeten, 5000 Mann ſtarken
Mahalla, die erforderlichen Geldmittel zu liefern ſowie über den
geplanten Bau einer Bahn von Tanger nach El Kſar, die durch die
ſpaniſche Einflußſphäre gehen werde. Angeſichts der S
Freundſchaft, ſo heißt es in der Note weiter, die Frankreich
für das ſpaniſche Volk empfinde, dürfte es für die franzöſiſche
Regierung nicht ſchwer fallen, das aufgetauchte Mißverſtändnis
zu zerſtreuen. Frankreich habe in gewiſſenhafter Weiſe die
Algecirasakte reſpektiert, die die Grundlage für ihre Marokko
politik bilde. Frankreich ſei auch entſchloſſen, ſeine Truppen
die Grenze des Schaujagebiets nicht übertreten zu laſſen.
Der Miniſter des Aeußern Cruppi werde im Laufe der morgigen
Jnterpellationsdebatte über die Marokkoangelegenheit eine Er
klärung abgeben, die geeignet ſein dürfte, die ſpaniſche Regierung
zu befriedigen.

e

Die Winzerbewegung in Frankreich. Wie aus Troyes
gemeldet wird, dauert die Bewegung unter den Winzern des
Aube- Departements fort. Infolge des Streiks der
Bürgermeiſter ſind die Arbeiten der Militärgeſtellungskommiſſion
ſehr erſchwert. Die Geſtellungspflichtigen treffen truppweiſeein und tragen rote Fahnen mit der Juſqhrift: Erſt wenn das

AubeDepartement zur Champagne gehört, werden wir Soldaten

ſein. Marcellin Albert, der Urheber der r inSüdfrankreich, die im Jak re 1907 zu großen d führte,
ſandte an die Winzer des Aube Departements eine Glückwunſch
und Ermutigungsdepeſche.

Der „Block“ in Frankreich. Wie aus Paris gemeldet wird,rief bei der Verkündigung des Llbſtimmtngsergebniſſes am Schluß

der Kammerſitzung am 21. er. ein Mitglied der äußerſten Linken
Der BVlock iſt wiederhergeſtellt! Jn der Tat umfaßt die Mehrheit,
die für das Miniſterium ſtimmte, alle Parteien des ehemaligen
Blocks, nämlich die Sozialiſtiſch-Radikalen, Radikalen, unab-
hängigen die meiſten Mitglieder der demokratiſchen
Linken ſowie zahlreiche geeinigte Sozialiſten.

Die Fremdenlegion. Der Generalrat des Seine-Departe-
ments nahm nach einer Pariſer Meldung auf Vorſchlag des
Nationaliſten Robaglia einſtimmig einen Beſchlußantrag an, in
dem der Wunſch geäußert wird, daß die Fremdenlegion an der
Truppenſchau vom 14. Juli teilnehmen möge. Bezüglich dieſes
Wunſches erklärte der Kriegsminiſter einem Verichterſtatter, es
ſei unmöglich, Mannſchaften der Fremdenlegion kommen zu
kaſſen, nicht aus Gründen der äußern Politik, ſondern weil man
die an verſchiedenen Punkten Südalgeriens zerſtreuten Ab-
teilungen nicht vereinigen könne, um ſie nach Paris zu ſenden.
Man müſſe deshalb auf einen derartigen Plan verzichten.

Schweden und die Abrüſtungsfrage. Jn der Mittwochs-
ſitzung der zweiten Kammer beantwortete der Miniſter des.
Auswärtigen Graf Taube die Interpellation über die
Stellung Schwedens zu dem Abrüſtungsvodr-

ſchlag der Vereinigten Staaten. Der Miniſter ſagte,
daß von den Vereinigten Staaten keine r dieſer Art
an die Regierung gerichtet worden ſeien. Er erklärte
ſich entſchieden gegen den Vorſchlag des ſchwediſchen Friedens-
verbandes, daß nämlich den die Jnitiative zum Zuſammen
gehen der kleineren Nationen zwecks Beſchränkung der Rüſtungen
ergreifen ſolle.

Die Luftſchiffahrt.
Die Kataſtrophe des Ballons „Düſſeldorf“.

Auf Grund der Ausſage des Fahrtbegleiters Schrö-
der und der Zuſchauer, nach Prüfung des Bordbuchesund der Barographenkurven und nach Heſichtigung der

Ballonhülle ſtellt ſich die Kataſtrophe des Ballons „Düſſel-
dorf“ wie folgt dar:

Der Ballon „Düſſeldorf 4“ von Krefeld mit 6 Sack Ballaſt
erreichte unter ſtändigem Steigen über 2000 Meter Höhe und
ſtändigem Rechtsdrehen via Nimwegen, Arnheim die Zuiderſee
öſtlich von Harderwijk. Der Führer Kayſer faßte den Entſchluß,
die See mit ſeinem Ballaſt von 336 Sack zu überfliegen und die
Provinz Friesland, nicht, wie anfangs gemeldet, Amſterdam,
zu erreichen. Der Wind drehte in 2000 Meter Höhe nach Norden.
Da die zu überfliegende Meeresſtrecke in dieſer Richtung nur
60 Kilometer per und Kayſer die Strecke Krefeld bis hier
(140 Kilometer) zurückgelegt hatte, ohne die Hälfte des Ballaſtes
zu verbrauchen, ſo war der Entſchluß, mit 334 Sack Ballaſt die

*60 Kilometer zu überfliegen, durchaus wohl überlegt. Faſt drei
Stunden ging die Fahrt weiter. Jnzwiſchen hatten ſich unter
dem Ballon Wolken h die die Orientierung erſchwerten.
Richtigerweiſe entſchloß ſich Kayſer, um ſich zu
orientieren. Es trat dabei eine ſtarke Abkühlung des Gaſes ein,
ſo daß der Ballon bis auf die See durchfiel. Hier wurde nun
der noch vorhandene Ballaſt verbraucht und das P
kappt. Dadurch hob ſich der Ballon wieder z 1 Meter
Höhe. Bald aber trat ſüdöſtlich der Jnſel Wieringen ein
zweites Fallen des Ballons ein, das eine Schleiffahrt des Ballons
mehrere Kilometer in weſtlicher Richtung zur Folge hatte. Um
4 Uhr 15 Minuten wurde das Feſtland bei Van Ewijckſluis er
reicht, wo Schröder gegen den Steinwall geworfen wurde und
bewußtlos liegen blieb. Kayſer i allein weiter, rief aber
Schröder zu: Ich komme gleich zur Hilfe. Er führte deshalb auch
ſofort ordnungsgemäß die Landung durch, wie die Beſichtigung
der Reißleine ergab. Der Ballon n auf einer Wieſe vor dem
Polder auf, und dort wurde der Ballon durch einen plötzlich ſich
erhebenden Wind in das Waſſer geriſſen, Kahſer verſuchte noch,
den Korb zu verlaſſen; er ſank aber ſchon nach wenigen
Schwimmſtößen.

Schröder iſt gänzlich unverſehrt in Krefeld eingetroffen.
Die Leiche Kayſers wird heute, Donnerstag, auf dem Fried-
hofe in Krefeld beigeſetzt.

Der Verein für Luftſchiffahrt von Bitterfeld und Umgegend
veranſtaltet vorausſichtlich am 6. und 7. Mai ein nationales
Wettfliegen, wozu ein jeder Ballon zugelaſſen wird.

Das Luftſchiff „P. 5“,
das bekanntlich am Mittwoch um 2 Uhr 40 Minuten in Bitter
feld unter Führung des Hauptmanns Dillinger
war, landete um 6 Uhr 25 Minuten glatt auf dem Flugplatz
Johannisthal und wurde in die Ballonhalle gebracht.

Eine Flugzeugfabrik in Leipzig.
Durch die Herren Kommerzienrat Bernhard Meher und

Ingenieur GErich Thiele iſt unter dem Namen Sächſiſchegingen t in Leipzig ſoeben ein Unternehmen zum
au von Flugmaſchinen, Unterhaltung einer Fliegerſchule uſw.

gegründet worden. Für das Unternehmen wurde ein 80 000
Quadratmeter großes Gelände bei Radefeld angekauft, un
mittelbar angrenzend an die auf dem nördlichen Teile des
Leipziger Garniſon-Uebungsplatzes ſtehende Thieleſche Flieger-
halle und an der Landſtraße Lindenthal--Radefeld gelegen. Mit
der der Bauten iſt bereits der Tat gemacht worden.
drib Betrieb des Werkes ſoll in einigen Monaten aufgenommen
werden.

Leutnant Förſter
vom Eiſenbahn- Regiment Nr. 1, der geſtern nachmittag vom
Flugplatz Vöberitz zu einem Uebungsfluge aufgeſtiegen war, iſt
mit Einbrechen der Dunkelheit 10 Kilometer von Frankfurt a. O.
gelandet. Von maßgebender Seite wird uns hierzu ſpäter
noch mitgeteilt: Die Nachrichten, die von einigen Zeitungenüber einen Unfall des Leutnants Förſter gedreht worden ſind,

ſind vollkommen falſch. Tatſache iſt, daß Förſter ren gegen
Abend aufgeſtiegen und zu einer Erkundungsaufgabe in Be
gleitung des Leutnants Mahnke in der Richtung nach Frank-
furt a. O. geflogen iſt. 10 Kilometer diesſeits Frankfurts landete
er wegen eines kleinen Defekts. Er hätte weiterfliegen können,
hat dies aber wegen Dunkelheit unterlaſſen. Weder er noch ſein
Begleiter iſt verletzt worden.

Neue Typen militäriſcher Flugapparate.
Man meldet aus London, 23. Der Erfinder Sir

Hiram Maxim, der Aviatiker Graham White und der
franzöſiſche Aviatiker Bléridt haben ſich vereinigt, um ein
Syndikat für die Fabrikation von zwei neuen Typen militäriſcher
Flugapparate zu bilden. Der eine Typ iſt ein kleiner Apparat
von großer Geſchwindigkeit, der zu Erkundungen benutzt werden
i Der zweite Thp iſt ein großer Zweidecker, der imſtande ſein
oll, 500 Pfund Sprengkörper zu tragen.

Vermiſchtes.
ink. Senſationelle Erfolge mit drahtloſer Telegraphie durch

die Erde. Zwei deutſche Gelehrte, Dr. Gotthelf Leimbach und
Dr. Löwy, haben vor kurzer Zeit Verſuche mit Leitung von draht-
loſer Telegraphie durch die feſte Erde gemacht und ſind dabei zu
Erfolgen gelangt, die das größte Aufſehen erregen dürften. Ent
gegen den bisherigen Annahmen haben ſie nämlich dabei feſtge-
ſtellt, daß eine drahtloſe Telegraphie im Erdinnern nicht nur im
Vereiche theoretiſcher Möglichkeit liegt, ſondern ſie haben bewieſen,
daß eine drahtloſe Verſtändigung durch das Erdinnere von Berg-
werk zu Bergwerk klar erzielt werden kann. Von welcher Be
deutung dieſe Entdeckung für die Entwicklung der drahtloſen
Telegraphie im allgemeinen ſein wird, ſteht noch dahin. Schon
jetzt kann man aber ſagen, daß die Verſuche ganz neue Wege
gewieſen haben, um eine Verſtändigung bei Bergwerkskata-
ſtrophen mit den eingeſchloſſenen Bergwerksleuten zu erzielen
Ueber die näheren Einzelheiten dieſer weittragenden Entdeckungen
erfahren wir folgende Einzelheiten: Nach mannigfachen Fehl-
ſchlägen thar es den beiden Gelehrten, die unermüdlich ihr Ziel
verfolgten, endlich gelungen, eine r durch eine Ge
ſteinsſchicht (Steine und Salze) von 10 mm Dicke zu erzielen. Somit
war in die bisherigen Anſchauungen eine Breſche gelegt, da eineVerſtändigung durch dickere Grd Sighten als 10 mm wahrſcheinlich

war. Die nächſten Verſuche fanden durch Erdſchichten von 20 m
Dicke ſtatt, und zwar mit gleich gutem Erfolge. Nun gingen dir
beiden Forſcher dazu über, ſich drahtlos durch 90 mm dicke Geſteine

verſtändigen, dann auf 250 m, und zwar Auf übereinander-
iegenden Stellen. In allen dieſen en gab es eine klare Ver

ſtändigung. Fiy Verſuche wurden im Kaliſalzwerk
e rchen i g in Vtenenburg unternommen. Nun gingen ſie dazu
er, mit beſſeren rlzengen ausgerüſtet, zwiſchen zwei ganz

Bergwerken, nämlich „Ronnenberg und der Ge
werkſchaft Deutſchland' bei Hannover, drahtloſe Verbindungen
herzuſtellen, um feſtzuſtellen, ob vielleicht bei den e Ver
ſuchen die möglichen Luftwege die Verſtändigung herbeigeführt

haben. Die Verſuche ergaben, daß die Luftwege garnicht in Be
kracht kommen konnten. Jin Monat Januar d. Js. gab es dieNeberraſchung, daß die drahtkoſe Verbindung zwiſchen den beiden

verſchiedenen Bergwerken „Ronnenberg“ und „Deutſchland“
duxchaus klar hergeſtellt werden konnte. Die Entfernung betrug
2000 m, und die Empfangswirkungen waren ſo kräftig, daß nach
allgemeiner Anſicht eine viel weitere Verſtändigung noch zu er
ielen iſt. Die Geſteine, die die Grdſchicht bilden, beſtehen ausSat n, totem Ton und anderen Steinarten, durch die eine etwaige

Luftverbindung völlig er iſt. Es kommt hinzu, daß
die Verſtändigung in einer Tiefe von 500 m, unter der Erde erzielt
worden iſt, Die drahtloſe Telegraphie läßt ſich aber nicht nur
bei trockenem Geſtein anwenden, ſondern kann auch mit geringer
Unterſcheidung durch Kohlenbergwerke und Erzbergwerke geführt
werden. Es ſollen baldigſt weitere Verſuche angeſtellt werden, um
feſtzuſtellen, in welchem Maße dieſe neue Erfindung erweiterungs-
ähig iſt.

Wie Carnegie einmal bankerott machte. Der Milliardär
Andrew Carnegie, der erſt jüngſt einen geringen Bruchteil ſeines
ungeheuren Vermögens für deutſche Lebensretter ſtiftete, war,
wie aus NewYork z wird, nicht immer vom Glück be-
günſtigt. Daß er in ſeiner Jugend arm war, das iſt allgemein
bekannt. Man glaubt aber, daß er bald mit ſeinen Geſchäften
den Grundſtock zu einem großen Vermögen gelegt hat. Dem iſt
ober nicht ſo. Sondern der „große“ Carnegie hat auch das Schick
ſal ſehr vieler wenig begünſtigter Berufsgenoſſen teilen müſſen
und einmal ganz regulär „Pleite“ gemacht. Ueber dieſe heute
mehr heitere als traurige Epiſode ſeines Lebens erzählte Carnegie
jüngſt folgendes: „Jch war damals kaum 19 Jahre alt und hatte
nur die Armut kennen gelernt. Jch war mit meinen Eltern nach
Amerika gekommen, um hier das Glück zu finden, das wir in
unſerer Heimat nicht finden konnten. Hier gründete ich mit zwei
Kompagnons ein kleines Geſchäft. Geld hatten wir alle nicht und
es war an jedem Tage ein neuer r den Gläubigern, die
ihre Rechnungen von einem und zwei Dollars präſentierten und
nicht bezahlt erhielten. Eines Tages ſtellte ich einen Wechſel auf
22 Dollars aus, für den ich 15 Dollars bares Geld erhielt, um die
notwendigſten Ausgaben zu bezahlen. Als der Tag herankam, an
dem der Wechſel fällig war, hatten wir keiner einen Cent in der
Taſche. Betrübt beratſchlagten wir, was zu tun ſei und ent
ſchloſſen uns, Konkurs anzumelden. Die „Maſſe“ war recht trüb-
ſelig und nicht dazu angetan, die Gläubiger zu befriedigen. Der
uneingelöſte Wechſel wurde mir ſpäterhin von dem Jnhaber
c und ich gab ihm dafür den hundertfachen Betrag, da
er ſich in ärmlichen Verhältniſſen befand. Außerdem hatte dieſer
Wechſel für mich einen ungeheuren Erinnerungswert.“ Mit dieſen
Worten wies Carnegie auf einen über ſeinem Schreibtiſch hängen-
den eingerahmten Wechſel, den er zwar akzeptiert, aber nicht be-
zahlt hatte. Jedenfalls ein eigenartiges Stück einer Sammlung!

C. E. 200 Heiratsanträge für „Oberſt“ Green. Dem „Dailhy
Telegraph“ berichtet man unter dem 20. März aus New-York:
Oberſt Eduard Green, der Sohn der Frau Hetty Green, die als
die reichſte Frau Amerikas bekannt iſt, hat ſeit dem Tage, an
welchem die amerikaniſchen Blätter meldeten, daß er ſich einſam
ühle und bereit wäre, mit einem ihm zuſagenden Mädchen in den
eiligen Stand der Ehe zu treten, 200 Heiratsanträge erhalten.
er Oberſt zeigte heute den Journaliſten, die ſich täglich um ihn

ſcharen, die an ihn von Heiratskandidatinnen aus allen Welt
teilen gerichteten Liebesbriefe: ſie bilden eine Säule, die bereits
1 Meter hoch iſt. Es ſchrieben Frauen aller Geſellſchaftsklaſſen,
von dem wildweſtamerikaniſchen „cowgirl“ bis zur waſchechten
e Gräfin. Anfangs fand Oberſt Green dieſe Liebes-
korreſpondenz höchſt ergötzlich; jetzt beginnt ihm die Briefhochflut
aber ſchon läſtig zu werden. Um die Damen, die ſich um die
Hand des Millionärs bewerben, zu ermutigen, veröffentlicht der
„New-York Herald“ heute ein Bildnis des Oberſten; es iſt kranz
artig umgeben von den Photographien beſonders anmutiger Mäd-
chen, die den Wunſch ausgeſprochen haben, Herrn Green auf
ſeinem Lebenswege zu begleiten und die Millionen mit ihm red-
lich zu teilen. Madame Green, die Mutter, iſt nicht bloß diereichſte, ſondern auch die knickrigſte Dame Amerikas; jahrelang

wohnte oder vielmehr hauſte ſie mit ihrer ebenſo knauſerigen
Tochter und mit diverſen Katzen in einer elenden Manſarde in
Hoboken. Jhr Sohn, der „Oberſt“ in Amerika iſt bekanntlich
jeder zweite Mann Oberſt ein großer, ſtarker Mann, verſteht
es ſchon beſſer das Geld unter die Leute zu bringen; er hat die
hervorragenden finanziellen Talente der Mama geerbt, iſt aber
im übrigen ein freigebiges, beinahe verſchwenderiſch veranlagtes
Menſchenkind. 50 v. H. der Briefe, die an ihn gerichtet wurden,
ſtammen ohne Zweifel von Mädchen, die nur ihre Bildniſſe in
den Blättern zu ſehen wünſchten; die übrigen aber ſind ganz
ſicher aufrichtig gemeint. Eine junoniſche Brünette hat, unter
Beifügung ihrer e den Oberſten zu einem Stelldich-
ein in einem der vornehmſten New-Yorker Hotels eingeladen.
Sie würde ſo fügte ſie hinzu ein r Gewand tragen
und vorn an der Bruſt eine flammend rote Roſe. „Haben Sie
keine Furcht ſich mir zu nähern“, hieß es dann weiter. Von
begreiflicher Neugier getrieben, ging Oberſt Green in das Hotel
und fand dort tatſächlich die Dame mit der roten Roſe. Aber
er hütete ſich weislich, ihr zu nahe zu kommen, da man in
Amerika in ſolchen Fällen ſehr raſch wird. Einer der
Briefe, die an den Oberſten gerichtet wurden, lautet: „Nach
Jhrer Photographie in den Zeitungen ſehen Sie nicht aus wie
ein Mann, der eine Million Dollar beſitzt, ſondern wie ein ganz
gewöhnlicher Menſch von der Sorte, die man alle Tage ſieht.
Sie haben mich aber lebhaft an meinen alten Papa erinnerk,
und da ich entſchloſſen bin, einen Mann zu heiraten, der mich
ſo verſteht wie Papa, mache ich Jhnen den Vorſchlag, mich zur
Frau zu wählen. Wenn Sie das wollen, werde ich Jhnen eine
treu ergebene Frau werden, ſo treu und ſo anhänglich wie nur
irgend ein altes Möbelſtück Jhres Hauſes.“ Eine frühere
engliſche Schauſpielerin ſchreibt, daß ſie wegen einer Nerven-
krankheit ihre erhabene Kunſt aufgeben mußke; ſie ſei jedoch
jetzt außerordentlich hübſch geworden, da ſie eine Wunderkur für
zu fette Geſichter entdeckt habe; Green könnte noch reicher werden
als er iſt, wenn er mit ſeinen Kapitalien dieſe Kur in ganz
Amerika langzieren wollte.

C. E. Der Tod des Jn NewYork ſtarb, wieſchon kurz gemeldet wurde, am 18. März David Moffat, der in ganz
Amerika ünter dem Namen „Silberkönig“ bekannt war. Er hat ein
Alter von 72 Jahren erreicht und hinterläßt ein Vermbgen von faſt
dreihundert Millionen Mark. Moffat begann ſeine geſchäftliche Lauf
bahn als Laufburſche und wurde durch zähe Ausdauer, eiſernen
Fleiß, geſchickte Ausnutzung günſtiger Umſtände und natürlich auch
ein bißchen Glück ein Großinduſtrieller und eine Macht auf dem
Geldmarkte. Es gab eine Zeit, in welcher er mehr als hundert Silber-
bergweike ſein eigen nannte. Einmal wollte ein anarchiſtiſcher Berg
arbeiter ihn totſchlagen. Ein paar Jahre ſpäter wurde er in ſeiner
Bank in Denver überfallen und um 100 000 Mark ärmer gemacht.
Dann kam wieder eine Zeit, in welcher er durch ſeine Exzentrizitäten
von ſich reden machte: er lud eines Tages einen Portier und ein
Dienſtmädchen zu einer Europareiſe ein und gab in dieſer Geſellſchaſtungehenre Geld ſunimen aus. Seine Tätigkeit als Laufjunge hatte

Moffat im Staate Jowa begonnen einer ſeiner Brüder hatte ihn hier bei
einer Bank untergebracht. Als Laufjunge machte er dann die Bekanntſchaft
eines reichen Herrn aus Nebtadka, der ſich für ihn intereſſierte und ihn,
der damals noch nicht 17 Jahre alt war, zum Kaſſierer eines großen
Geſchäfts machte. Nach dem drei Jahre ſpäter erfolgten Tode ſeines Gönners
ging der junge Moffat mit einem Sozius und zwölf Mauleſeln nach
dem „goldenen Weſten“, Sie fingen zuerſt einen Bücherhaudel an,
verkauften bald aber auch andere Waren, vor allem Lebensmittel und
erlitten innerhalb eines Zeitraumes von fünf Jahren nur einen Ver
luſt, als die Indianer einen Güterzug übetſielen, der den beiden
Händlern neue Waren zuführen ſollte. Jm Jahre 1867 geriet eines
Tages eine große kalhforniſche Bank an den Rand des Bankerotts.
Moffat, der bereits im ganzen Lande als tüchtiger und
ziemlich rückſichtsloſer Geſchäftsmann bekannt war, wurde das
Anerbieten gemacht in die Bank als Direktor einzutreten und
die verfahrenen Angelegenheiten wieder in Ordnung zu bringen.
Das war der fang ſeiner fingazmänniſchen Lauſbahn.
Er wurde mit den bedeutendſten Induſtriellen und Börſenlenten



Amerikas bekannt und wußte ſich überall Sympathien zu gewinnen
ſein Vermögen aber wurde von Jahr zu Jahr größer, da es mit fabel
haſter Schnelligteit wuchs. Er baute mehrere Eiſenbahnen, wurde
Tarrainſpekulant und war als Mann von 40 Jahren ſeine 20 Millionen
wert. Nun widmete er ſich hauptächlich den Silberbergwerken und zwar
mit ſolchem Erfolge, daß er bald allgemein der „Silberkönig“ genannt
wurde dieſen Namen behielt er bis zu ſeinem Tode. Moffat war in
geſchäftlicher Hiuſicht ein verwegener Mann, der in ſchwierigen
Fällen nie um Aushilfsmittel verlegen war. Er war überaus ge
wiſſenhaft in der Erfüllung ſeiner kontraktlichen Verpflichtungen,
kämmerte ſich aber nie und nirgends um das, was die „öffentliche
Meinung“ von ihm ſagte. Als ihm einmal das Mandat eines
Senators angeboten wurde, lehnte er dankend ab, indem er erklärte,
daß es für ihn wichtigere und vernünftigere Dinge gebe als die
Politik 9 9

Schreckenstat. Aus Budapeſt wird berichtet: Jn dem Dorfe
Barand (Komitat Birand) erſchoß der Landwirt Valentin Szakacs aus
Eiferſucht ſeine Frau und eine dreijährige Tochter und verwundete
ſeinen zehnjährigen Sohn und eine ſechsjährige Tochter lkebens
gefährlich. Sodann tötete er ſich ſelbſt. Die verletzten beiden Kinder
liegen im Sterben. Szakacs wollte ſchon früher einmal Selbſtmord
verüben, wurde damals aber daran gehindert.

Eiferſuchtsdrama. Jn Soiſſons erſchoß die 21 jährige Frau des
Fabrikdirektors Devoiſin auf offener Straße eine junge Jtalienerin,
wril ſie dieſe im Verdacht hatte, daß ſie mit ihrem Gatten eine Lieb
ſchaft unterhielt. Die Mörderin ſtellte ſich dann freiwillig dem Gericht.

Ausſtändiſche und Polizei in Eüdwales. Aus London, 23. März,
wird uns berichtet: Bergarbeiter in Clydach Vale (Südwales) ver
anſtalteten vor der Britannia CompanyGrube Kundgebungen, be
warfen die Polizei mit Steinen, wobei einige Schutzleute verletzt
wurden, ſteckten mehrere kleine Gebäude in Brand, griffen die Häuſer
mehrerer Streikbrecher an und zerſtörten eins vollſtändig.

Die deutſche Gartenſtadt- Geſellſchaft veranſtaltet eine am
9. Juli beginnende ſoziale Studienreiſe nach Gng-
land nach dem Vorgange der Reiſen in den Jahren 1909 und
1910. Dieſe Reiſe bezweckt in erſter Linie das Studium eng-
liſcher Wohnungsfürſorge, Stadterweiterung und Land-
erſchließung, ſowie des engliſchen Kleinhauſes. Auch dem kom
munalen Wohnungsbau ſoll eingehende Beachtung zu teil werden.
Nähere Auskunft über die Reiſe gibt das Programm, das von der
Geſchäftsſtelle der Geſellſchaft in Schlachtenſee bei Berlin bezogen
werden kann.

Kirche, Schule und Miſſion.
Ders2. Jahresberichtdes Zentral- Ausſchuſſes

ür die Jnnere Miſſion der deutſchen evangeliſchen
Kirche über das Jahr 1910 iſt ſoeben im Druck erſchienen. Aus dem
reichen, 104 Seiten umfaſſenden Jnhalt ſei folgendes hervorgehoben
Jm Mittelpunkt der Arbeit des Jahres 1910 ſtand der vierte Apolo-
getiſche Jnſtruktionskurſus zu Berlin, der von über 700 Teilnehmern
und Teilnehmerinnen aus allen Teilen Deutſchlands beſucht wurde.
Von großer Bedeutung für zahlreiche Arbeitszweige der Jnneren Miſſion
war die im November v. J. abgehaltene Konferenz, zu der der
Ausſchuß ſeine auswärtigen Mitglieder und Agenten ſowie die Vertreter
der ihm verbundenen Vereine, Anſtalten und Verbände eingeladen hatte.
Die im Jahre 1909 gegründete Frauenſchule der Jnneren Miſſion
hat ſich gut eingeführt. Die Seemanns miſſion machte weitere
Fortſchritte. Als Gefängnisaufſeherinnen wurden 14 An
wärterinnen ausgebildet. Das Schüleralumnat Paulinum in Poſen
konnte den neuerrichteten Neubau mit Beginn des Winterſemeſters
beziehen. Der Kommiſſion für Jnnere Miſſion in den deutſchen
Schutzgebieten war es möglich, eine weitere Schweſter nach
Keetmanshoop in Südweſtafrika in das dortige Erziehungehaus zur
Pflege der Miſchlingskinder zu entſenden. Die Zentralſtelle zur Förderung
der Volks und Jugendlektüre gab u, a. neue Bücherverzeichniſſe
für junge Mädchen und über populär mediziniſche Schriften ſowie ein
Verzeichnis guter Bücher für das deutſche Haus heraus. Eine beſondere
Kommiſſion unterzog den Vorentwurf zum deutſchen Strafgeſetz
buch einer eingehenden Prüfung vom Standpunkte der evangeliſch
chriſilichen Weltanſchauung. Der leſenswerte Bericht iſt von der Ge
ſchäftsſtelle BerlinDahlem, Poſt Gr. LichterfeldeWeſt, Altenſteinſtraße 51,
unentgeltlich zu beziehen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Dem Vernehmen nach wurde Profeſſor

Dr. Jonathan Zenneck in Ludwigshafen a. Rh. zum etats
mäßigen Profeſſor der Phyſik an der techniſchen Hochſchule in Danzig
als Nachfolger von Prof. M. Wien ernannt, Geboren iſt er am
15. April 1871 zu Ruppertshofen in Württemberg. Zum Nachfolger
von Prof. Wilibald Nagel auf dem Lehrſtuhl der Phyſiologie an der
Univerſität Roſtock wurde der Privatdozent daſelbſt Prof. Dr. Hans
Winterſtein berufen. Dr. Winterſtein iſt ein geborener Prager
(1879). Amtlich wird die Ernennung des bieherigen o. Profeſſors
Dr. Martin Benno Schmidt von der Univerſität Zürich zum
ordentlichen Profeſſor und Direktor des pathologiſchen Jnſtituts in
Marburg beſtätigt; er tritt hier an Stelle von Prof. E. Beneke,
der nach Halle berufen wurde. Prof. Schmidt iſt 1862 zu Leipzig
geboren. Der a. o. Profeſſor der Anatomie Dr. med. Oskar
Schultze in Würzburg erhielt den Titel und Rang eines Hof-rates. Der Prwatkogen Pr Heinz von Ficker in Jnnsbruck
wurde zum a. o. Profeſſor der Meteorologie an der Graz er Univer-
ſität ernannt. An der Univerſität Krakau habilitierte ſich
Dr. Zdzislaus Jachimecki für Muſikgeſchichte.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
22. März. Angekommen: „Dacia“ 21. März in Maranhao.
„Slavonia“ 22. Märg in Bremerhaven. „Nonſuch“ 22. März auf
der Elbe. „König Wilhelm II.“ 22. März auf der Elbe.
„Patricia“ 21. März in Baltimore. Abgegangen: „Franken-
wald“ 20. März von Progreſo. „Piſa“ 20. März nach Hamburg.
„Cleveland“ 21. März von Smyrna. „Nicomedia“ 21. März
nach Djeddah. „Sachſen“ 21. März nach Manila. „Fürſt Bis-
marck“ 21. Märgz von Corutia. „Lopernik“ 22. März nach Port
Said. „Otavi“ 20. März von Las Palmas. „Kamerun“
21. März von Lagos. „Atlantian“ 21. nach Hamburg.
„Antillian“ 21. März von Mobile. Paſſiert: „Sithonia
21. März Finiſterre. „Arabia“ 21. März Finiſterre. „Badenia“
22. März Queſſant.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
S. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße VBremen,
22. März. „Prinz Eitel Friedrich Dienstag in Genug an.

Prinzeß Alice“ Dienstag in Hongkong an. „Crefeld“ Dienstagvon Las Palmas ab. „Main“ Vienetag Lizard paſſ. „HKron
prinz Wilhelm“ Dienstag in Bremerhaven an. Friedrich der
Große“ Dienstag Gibraltar paſſ. „Bonn“ Dienstag in Liſſabon
an. Dienstag von Syrakus ab.

Wvermann Linie. Hamburg, 22. März. „Angbert“
Dienstag von Rotterdam ab. „Jngo“ Dienstag von Rotterdam ab.
„Swakopmund“ Dienstag in Dualg an. „Annag Woermann“
Mittwoch Dover paſſ. „Thekla Vohlen“ Dienstag Dover paſſ.
„Lothar Bohlen Mittwoch in Monrovig an. „Martha Woer-
mann“ Mittwoch in Rotterdam an. „Henner“ Mittwoch von Las
Palmas ab.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: Nach Venedig: 25. und
28. März „Metcovich'. Nach Dalmatien: 25. März Eillinie
Trieſt--Cattaro (A) Graf Wurmbrand“, 27. März Linie Trieſt--
Spizza (A) „Sarajevo“, 28. März Eillinie Trieſt--Cattaro (A)
„Baron Gautſch“, 29. März Dalmatiniſch-albaneſiſche Linie
„Adelsberg“. (A berührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalako,
Leſina, Gravoſa, Caſtelnuovo und Cattaro. B berührt Polag,
Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Makarska, Curzola, Gravoſa
und Cattaro.) Nach der Levante und dem Mittel-
mweer: 24. März Theſſaliſche Linie (B) „Euterpe“,
25. März Linie Trieſt--Syrien „Goritia 26. MärgGriechiſch vrientaliſche inie (B) „Stambul“, 28. März
Eillinie Trieſt-- Konſtantinopel „Baron Beck“. Nach Oſt
indien, China, Japan: 25. März Linie Trieſt--Kalkutta
„Maria Valerie“, 27. März Linie Trieſt--Kobe „E. F. Ferdi-
nand“, 1. April Linie Trieſt-- Bombay „Koerber“, 129. April Linie
Trieſt--Kalkutta „Vindobong“, 16. April Linie Trieſt-- Bombay
„Bohemia“.

Halleſches Kunſtleben.

„Roſenkavalier“ Première im Stadttheater. Die Leſer
dieſes Blattes ſeien auf die Ankündigung im Jnſeratenteil aufmerkſam
gemacht, welche nähere Details über die am Freitag, den 31. er.,
ſtattfindende Erſtaufführung von Richard Strauß „Der Roſenkavalier“
bringt. Der Vorverkauf hat ſehr ſtark eingeſetzt, und es iſt vor allen
Dingen ſehr ratſam, ſchon jetzt die Billetts zu beſorgen, weil nur
damit der freie Eintritt zu dem Sonntag vormittags 11 Uhr
tattfindenden erläuternden Vortrag von Herrn Dr. Leopold

chmidt geſtattet iſt. Es ſei übrigens ſchon heute darauf hingewieſen,
daß auch die ſpäteren Wiederholungen des „Roſenkavalier“ bei er
höhten Gaſtſpielpreiſen ſtattfinden müſſen, und der Magiſtrat hierzu
die Genehmigung in Rückſicht auf die enormen Koſten für Dekorationen
und Koſtüme erteilt hat.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Freitag zum letzten Male „Königskinder“. Sonnabend ein
maliges Gaſtſpiel von Alexander Moiſſi vom Deutſchen Theater in
Berlin. Der Künſtler ſpielt hier zum erſten Male den Franz Moor
in Schillers „Räuber“, eine ſeiner bedeutendſten Rollen. Vorbe
ſtellungen zu gewöhnlichen Opernpreiſen nimmt die Theaterkaſſe ent
ge gen. Sonntag abend wird „Der Zigeunerbaron“ in der neuen
muſikaliſchen und ſzeniſchen Einſtudierung durch Geheimrat Richards
und Kapellmeiſter Mörike wiederholt. Die Saffi ſingt diesmal Frau
von Boer, den Barinkay Herr Göbel und die Arſena Frl. Hausmann.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die Freitag- Aufführung von „Die rote Robe“ iſt zum Benefiz
für Herrn Maxim Hauſchild beſtimmt. Sonnabend zum letzten Male
„Roſenmontag“- Sonntag nachmittags 4 Uhr findet die vorletzte
Aufführung von „Feldherrnhügel“ (bei kleinen Preiſen) ſtatt.
Am Freitag, den 31. März findet ein einmaliges Gaſtſpiel des Fräu
lein Hedwig Reinau vom Volkstheater in Wien ſtatt. Die hier
beliebte junge Künſtlerin wird die Titelrolle in Dumas „Kamelien
dame“ ſpielen.

„NMeſſias“- Aufführung. Auf die morgen Freitag abend
7 Uhr in der Marktkirche ſtattfindende Aufführung des Händeel ſchen
„Meſſias“ in der Robert Franzſchen Bearbeitung durch die
Robert r u n unter Leitung des Herrn
Prof. O. Reubke und unter Mitwirkung eines hervorragenden
Soliſten-Quartetts ſeien die Muſikfreunde nochmals i
Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold
Koch, am Aufführungstage von abends 5 Uhr ab auch bei
C. Wiſſell, gegenüber dem Kirchenhaupteingang.

Merſeburger Kunſtleben.
Der Merſeburger Muſikverein hatte geſtern den

Merſeburger Muſikfreunden wie ſeinen Mitgliedern den Genuß eines
gediegenen Kammermuſikabends verſchafft, für den das LeipzigerGewandhausquartett und der Pianiſt Herr Joſef et
baur jun. gewonnen worden waren. Offenbar hatte der rührige
Leiter des Vereins, Herr Landesrat Skoniecki, mit dieſer künſtleriſchen
Veranſtaltung den Geſchmack weiter Kreiſe getroffen, denn der Königl.Schlopgartenſalen, in dem alle Konzerte des Vereins ſtattfinden, war

von einer zahlreichen Menge gefüllt, die mit Aufmerkſamkeit den ein
zelnen Vorträgen folgte und ſich zu herzlichſtem Beifall anregen ließ.
Die Anlage des Programms lief in eine gewaltige Steigerung aus.
Mozarts klares und ſchönes Klavierquartett in gemoll, das wundervolle
formale Geſtaltung mit Tiefe, Kraft und Leidenſchaft des Jnhalts
verbindet, ſiand am Anfang des Programms. Franz Schuberts nach
gelaſſenes Streichquartett in d-moll, ein Juwel der Kammermuſik-
literatur, das in ſeinem Andante eon moto mit den Variationen über
der „Tod und das Mädchen“ einen Satz von unvergänglicher muſikaliſcher
Herrlichkeit deſitzt, und deſſen Gedanken von hinreißendem Schwung
geſra en werden und niemals ihre zündende Wirkung verſagen, folgte

em Mozartſchen Meiſterwerk. Den Schluß bildete das Klavierquintett
Céſar Francks, eines modernen franzöſiſchen Komponiſten, der für die
Entwicklung der Jnſtrumentalmuſik in ſeinem Vaterlande von großer
Bedeutung geworden iſt, und deſſen Schöpfungen ſich auch in Deutſch
land hoher Wertſchätzung und zunehmender Beachtung erfreuen. Es
war mir leider unmöglich, das Quintett zu Ende zu hören Sein
erſter Satz, der unbeſtreitbar deutſche Einflüſſe aufweiſt, beſitzt eine
imponierende muſikaliſche Architektonik, deren Eindruck durch eine ge
wiſſe Größe des gedanklichen Materials und eine überzeugende muſi
kaliſche Beredtſamkeit außerordentlich erhöht wird. Wenn die folgenden
Sätze dieſem von einem langſamen Tempo eingeleiteten Allegro ent
ſprechen, handelt es ſich in dieſem Franckeſchen Klavierquintett um ein

Werk, 908, im Jahre 1830 geſchriehen, in ſeinem Wert über die Gegen
wart goch lange Hnans reichen wird.

Für die Ausführung dieſer köſſlichen Kompoſitionen ſetzten die
Herren Konzertmeiſter Wollgandt, Kark Wolſchke, Herrmann und Herr Profeſſor ar Glengel ihre vorzüglichen
Kräfte ein. Das Zuſammenſpiel, das jedes Jnſtrument zu ſeinem
Rechte kommen leß, war ſein gegen einander abgewogen, techniſch von
einem Schliff und geiſtig belebt. Je weiter die Herren in ihren
arbietungen der Gegenwart näher kamen, um ſo höher und um ſo

begeiſternder hob ſich die Kraft ihres Ausbruckevermögens. Der Allegeo
ſaß des Frayckeſchen Quintetts ſtrahlte in hellſter muſikaliſcher Voller
dung. Am Klavier führte Herr Joſef Pembaur, als Soliſt wie
als Kammermuſikſpieler ein Künſtler von vornehmſien Eigenſchaften,
ſeinen Part mit Eleganz und wundervollem Ton durch.

Prof. Dr. W. Kaiſer

Standesamt.
KOalke (Süd), Steinweg Meldungen vom 22. März 1011.
Aufgeboten: Der Kaufmann Paul Hallupp, Brunoswarte 24 und

Marie Keil, Steinweg 32. Der Vorſchmied Hermann Reinicke, Vern
hardyſtr. 32 und Luiſe Heinemann, Thomaſiusſtr. 50. Der Amtsgerichte
ſekretär Chriſtian Behrens, Berlin und Elſa Strödter, Südſtr. 52. Der
Eiſenbahnhilfsbremſer Karl Hartung, Jägerplatz 12 und Martha Kötel,
Mühlberg 2. Der Schloſſer Paul Schmidt, Vernhardyſtr. 21 und
Martha Richter, Merſeburgerſtr. 147.

Geboren: Dem Bergmann Wilhelm Traue aus Großörner T.
Martha, Klinik. Dem Schloſſer Paul Helbig, Blücherſtr. 15, S. Alfred.
Dem Telegraphenarbeiter Paul Meyer, Am Bauhof 8, T. Elſe. Dem
Fleiſchermeiſter Oskar Wittig, Freiimfelderſir. 84, S. Erich. Dem
Friſeur Karl Roßmann, Brunoswarte 29, S. Karl.

Geſtorben: Die Witwe Friederike Diener geb. Winſe, 71. J.,
Leipzigerſtr. o92. Der Untertelegraphenaſſiſtent Louis Fleſch aus Falken
berg, 49 J., Klinik

Auswärtige Aufgebote: Der Maurer A. G. A. Bandelmann,
Ammendorf und F. L. B. Schmidt, Halle. Der Schachtarbeiter Hugo
Mußtopf, Mücheln und E. B. Rother, Reinsdorf. Der Möbelbeizer
Richard Heller, Hainewalde und A. M. Maucke, Alt Hörnitz. Der
Gärtner Friedrich Naumann und R. E. Goldhorn, Neugattersleben.
Der Schuhmacher C. E. H. Tänzer, Halle und M. E. Emmer, Neutz.
Der Kaufmann Hermann Feldmann und Klara Gränzer, Magdeburg
Der Buchbinder Kurt Schnabel und Margarete Kuffel, Arnſtadt.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 8a. Meldungen vom 22. März 1911.
Aufgeboten: Der Friſeur Hugo Fuhrmann, Magdeburgerſtr. 10

und Martha Springer, Körnerſtr. 20.
Geboren: Dem Hotelier Hermann Krauſe aus Artern T. Hedwig,

Bismarckſtr. 26. Dem Arbeiter Wilhelm Schwieger, Hermannſtr. 26,
T. Luiſe. Dem Arbeiter Guſtav Hintſche, Heinrichſtr. 7, S. Paul.
Dem Schloſſer Franz Schröder, Triftſir. 16, T. Marga.

Geſtorben: Der Privatmann Otto Ploß, 71 J., Goetheſtr. 21.
Die Rentiere Emilie Schmidt, 77 J., Henriettenſtr. 20. Dle Stütze
Martha Beck, 43 J., Breiteſtr. 19. Des Arbeiters Maximilian Palazeck
T. Johanna, 8 Mon., Weidenplan 25. Des Buchhandlungsgehilfen
Albert Jllgenſtein S. Kurt, 9 Mon., Eichendorffſtr. 17. Die Witwe
Friederike Reinhardt geb. Bergmann, 78 J., Gütchenſtr. 7.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 23. März, früh 7 Uhr.

n umeraturOrt h e Wind Wetter h z
druck ratur höchſter niedrig SStand Stand 2

Halle 764,6 1 ſtill heiter 18 o
Torgau 764,3 2 80 1 wotkenl. 15 2 S
Nordhauſen 763,7 4 O 1 16 3 SMagdeburg 64,7 2 NoO 2 bedeckt 19 1 S
Gardelegen 765,2 1 NO 2 18 1
Brocken 7 2 a SMit dem öſtlichen Fortſchreiten eines Tiefs im hohen Norden hat
ſich ein Teil des nordöſtlichen Hochs weſtwärts verlagert und mit einen
im Nordweſten erſchienenen Barometermaximum vereinigt. Jm Dienſt
bezirk, wo bei ſüdlichen Winden und heiterem Himmel die Maximal-
temperaturen geſtern bis auf 19 ſtiegen, iſt daher eine nordößiliche
Luftſtrömung eingetreten, die einen Rückgang der Temperatur veranlaßt
hat. Da ſich das Tief im Norden ſüdoſtwärts fortpflanzen wird, ſo
haben wir meiſt wolkiges, etwas kälteres Wetter ohne nennenswerte
Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 24. März: Meiſt wolkig, etwas kälter, keine erheblichen
Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 24. März: Trocken, zeitweiſe wolkig,
vielfach heiter, nachts kühl, am Tage warm, ſtellenweiſe Morgennebel.

Vorausſichtliches Wetter am 25. März Vorwiegend trocken, nur
im Weſten ſtellenweiſe etwas Regen, nachts kühl, am Tage etwas
weniger warm als am 24. er.

Waſſerſtände am 23. März:
Saale: Halle Untp. 1,96, Obp. Trotha Untp. 2,18,

Grochlitz 1,30 Bernburg Untp. 1,41, Kalbe Obp, 1,e4, Kalbe
Untp. 1,18. El be: Leitmeritz 0,74, Außig 1,05, Dresden

0,44, Torgau 1,93, Wittenberg 4- 2,82, Roßlau 2,27,
Barby 2,53, Magdeburg 2,11, Tangermünde 3,11, Witten
berge 2,96, Hohnſtorf 2,78. Mulde: Düben 0.84.

Verantwortlich; Für Volitit und Feutlleivn; Hr. LVnither Gedensleven;
far Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtnich in Halle a. S.
Für eingehende Manuſkripte und Veiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen.

e e „X„XJ DdDDu. Hausgerät ebenfalls wieder mit Luhns.P utz haus beim jetzigen Hausputz Jede wirklich erfahrene Haus

frau weiß den wahren Wert Luhnſcher Fabrikate wohl zu ſchätzen
und weiß auch ſehr gut, daß minderwertige Fabrikate nur den
Schein der vBVilligkeit haben und nicht nur alle waſchbaren Ge
genſtände, ſondern obendrein auch das Portemonnaie gefährden.

Zur Konfirmation

I für Cig Osterfelertage.

1907 er Laubenheimer, guter milder Tischwein 1.00
1907er Oppenheimer, Hotkapsel, eleganter feiner P Tischwein 1.25
1906 er Oppenhelmer, Grünkapsel, fruchtiger felner Tise 5
1907 er Forster Riessling, naturr., vortreffſ. Qual,, rassig, Würz. u. dluwig 1.75
1905 er Nieretelner Fritzedöll, oaturr.,, mild., eleg. prachtv, Tafelwein 2.00
1904 er Könſpshbacher Riessling, naturr., hchf., würz, u. blämig. Taſelwein 2.50

Rheinweine. à VI.
wein 1.50

1907er Beychevelle, naturrein, eleganter milder, bluw. Tischwein 1.50

III Grieohieeher Muscat-Wein, Original
Grieohisoher Sperzlal-Meditinalwein, Original

99 Mitglied des

d Rab. Sp. V.

à Fl. 2.00
à Pl. 2.50

AMargsala feur, Original, foiner alter

Vino Vermouih di Torino, von Dom. Belardi, Torino a FI, 2.00

Deutsehe und Cranzösische Sechanmweine zu dtlgsten Preisen- (5232
W Am I. April tritt auf äeutzahe Schaumweins ein Preigaufeehlag ein.

Unsere rechtzeitig betätigten grossen Einkäufe und die daraus sich ergebenden bedeutenden Lagerhbestände setzen uns
heute in den Stand, trotz der inzwischen eingetretenen kolossalen Preissteigerung, unsere Waren noch eine Zeitlang zu den
alten billigen Preigen abzugehen. Wir Wollen hiermit unseren verehrten Kunden Gelegenheit hbieten, sich noch günstig einzudecken.

Mosels und Saarweine. à VI.
1909 er Clottener, lieblicher guter Tischwein 1.00
1907er Zeltinger, Rotkapseel, milder, eleganter, blumiger Tischwoin 1.25
1908 er Zeitinger, Grünkapsel, hochteiner Tischweln, süffig, extraktreich 1.50
to08 er Oderemmoeler, Saar, feinet, dlumiger, rastiger Tirehbwein 1.50
1909 er Wütinger, Saar, folne Säure, elegant 1.75
1906 er Graacher Ahbtsberg, reifer, eleganter Tafelwoin 2.0
1907er Antoniusberger, Saar, rassiger, bouquetreioher Qualtiütewein 2.50

Rote Bordenaux-Weine.
à Fl. (0906er Chat. Morio

1907er St. Emition, naturrein, guter, milder Tischwein 1.00
1904 er Gru de a Oroix, natarrein, feiner, blumiger Tischwein 1.25

0

à P.
Würs eleg. Tafelwein, feines Bouquet 2.00Baturroin,1904 er Chat. Le Cadet, naturrein, milder, sehr oleganter Tafelweoin 2.50

1904 er Chat, Ranzau-Gassles, grand vin, naturr., eleg. bouquetroieber
Sechlosswein 3.00

à FI. 2.00



II Jheafep-
Direktor u. Besitrer: Paul Blüthgen.

Neu! NeuZirkus in der Walhalla!
Marqguise Dassie mit ihren 7 Ponys.

Clown Mago Zirkus Avillo aus England
Werner Amoros Beim Flirten erwisecht“.

Mstr. Claudius L. Maly. [5230Gastspiel Der spanische Caruso.
Bernh. Posen Las Hermandez lacques Bronn Biograph.

Robert-franz-Singakademie.
Musikalische Leitung Professor O. ReubK e.

Freitag, den 24. März 1911, abends 7 Vhr
in der Marktkirche

Der Messias.
Oratorium für Chor, Soli und Orchester von G. F. Händel.

Bearbeitung von Robert Franz.

Solisten:
Sopran Königliche Kammerstüngerin Frau Anna Kaempfert-

Frankfurt a, M.
Alt: Konzertsängerin Fräulein Agnes Leydhecker- Berlin.

Tenor: Herr Konzertsänger Georg Funk- Berlin.
Bass: Herr Hofopernsänger Franz Gessner- München

Orgel Herr Organist Henkel.
Klavier: Herr Chordirektor Klanert.
Orchester: Dio Kapelle des Füsilier Regts. General-

feldmarschall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Bechstein- Flügel
aus dem Magazin der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

Pintrittskarten zu 4.10, 3.10, 2,10 und 1.55 Mk. für
Nichtmitglieder in der [1778Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,

Alte Promenade Ia. Fernspr. 1199.
M Von abends 5 Uhr ab auch Eintrittskarten und

Texte bei C. Wissell, gegenüber dem Haupteingang der
Kirche.

Flügel und Pianos
der Weltſirmen [1779

Beohstein uva Grotrian Steinweg Nachf.
Alleinvertr. Hofmusikalienhdl,. Reinhold Koch.

Freitag, den 31. März 1911
Erstes Opernfestspiel:

DER ROSENKAVALIER
von Richard Strauss.

Die Hauptpartien sind mit den ersten Solisten der Dresdener Hofoper wie bei der
Ur-Auffübrung besetzt

Octavrian (Rosenkavalier) Kgl. Kammersängerin Eva von der Osten
Feldmarschallin Kgl. Kammoersängerin Margarethe Sioms
Sophie von Faninal Kgl. Kammersängerin Minnie Nast,

Sonntag, den 26. März, vormittags 11 Vhr

mr Binleitender Vortragmit Erläuterungen am Klavier, im Stadttheater, gehalten von

Dr. Leopold Schmidt,
Musiksechriftstellor und Musikreferent des „Berliner Tageblattes“,

Die bis Freitag, den 24. er, zum „Rosenkavalier“ gelösten Eintrittskarten berechtigen
für den Platz, auf welchen sie lauten, zum unentgeltlichen Eintritt zu diesem Vortrag.

Textbücher mit der genauen Einrichtung der hiesigen Aufführung sowie Er-

[5109

läuterungen zur Einführung in die Oper „Der Rosenkavalier“ sind ab Donnerstag
vormittag zum Preise von Mk. I. an der Kasse des Stadttheaters erbältlich,

Preise der PIätze:
Proszeniumeloge J. Rang U. 20.10I. Rang Loge, Balkon, 1., 2., 3. Reihe und Orchestersitz d 15.10
J. Parkett und I. Rang Balkon 4., 5., 6. Reihe 12. 10

II. Parkett e 10.10Harterr e u H. 10II. Rang Vorderreihen und Prosz-Loge II. Rang 6.10
II. Rang Hinterreib en v. 10II. Rang letzte Reihen e e 99 2,10III. Baäng .e 5S.10Galerie 2. I045 Konzertflügel: G. Bechsteln aus dem Magazin der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch. 15

e e
Klavpiernnterricht. Rüte, Mützen
Einige Anmeldungen von Anfängern und voreeſchrittenen Schülern große Auswahl in jeder Preislage.

nimmt noch entgegen Frau E. Eltester, J Leipziger-Gütcheuſtraße 1 I. Schülerin von Profeſſor Reubke. Pr iedr Koch, ſtraße 73.

Aparte
Konfirmanden-Geschenke

Gugt, Liebermann, r

Neues Ueater.

Freitag: Rarth' Ilausehilt:

Die rote Robe.
Sonnabend: Rosenmontag.

Stadttheater in Halle a. 6.

Freitag, den 24. März 1911
186. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Novität! Zum 12. Male: Novität!

Königskinder.
Muſikmärchen in 3 Bildern.

Muſik von Engelbert Humperdinck
Text von Ernſt Rosmer.

Jnſzenierung M. Ricbvards.
Svpielleitung: Oberreg. Th. Raven.
Muſikaliſche Leitung Ed. Mörike.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10 Uhr. (5191
Sonnabend, d. 25. März 1911
187. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Einmaliges Gaſt'piel
Alexander Moissi

vom Deut'ichen Theater in Berlin:
Die Räuber.

Vor und nach dem Theater
die vortrefflichſte Küche,

die edelſten Weine
im Weinhaus Broskowski,

Mpollo-Theafer.,

Direktion: Gustav Poller.
Das neue Pracht Programm:

Auf
Herren-Garderobenmn mache ich besonders aufmerksam.

FVrmässigte Preise.

Aber A. Mauersberger

Fabrik in Ammendorf Halle a. S. Teleph. 20.
lGrößte, hesteingerichtete u. leistungsfähigste Anstalt am Platze.

in Halle a. S. 8 eigene Läden
Färberei und Reinigung von Damen-, Herren- und Kinder-
Garderoben.
von echten Spitzen, Pelzgarnituren, Decken, Federn, Handschuhen usw-
Reinigung von Gobelins, Polstermöbeln und Teppichen jeder Art.

Möbelstoff-Färberei. Gardinen-Wäscherei. Reinigung

meine Spezial Abteilung für Reinigung von
(4873

Schnelle Bedienung

W. Collins
Triumph der Schönheit

5 Romantiques.
2 Overgrands,.

Liliy und Fred Irwing
„Jm Walzerfieber“,

Hermann Kunm T.
Miriam. [5193

3 RostocekKs,.
Mia Harden,

Dröses Velograph.

10 Ubr.

zwang (10 Pfg.)

Preussischer Beamtenrerein (Pr. B. V.)

zaubervorstellungen
des Zauberkünstlers A. von Kendler

am 27. März im VeumarkKt-Schützenhause, Harz 41,
am 28. März im Wintergarten, Magdeburgerstrasse.
Saalöffnung 7 Uhr abends. Anfang 8 Uhr. Sehluss gegen

Programme zu 20 Pfg. in den Verkaufsstellen des
Konsumvereins und in den PFoestlokalen von 7 Ubr abends
ab. Es werden numerierte, Plätze ansgegeben.

Otto Thieme, Halle a. S.
Geiststrasse 11,

gegründet 1777 Telephon 2544
Weingrosshandlung LikörſabrikK.

Beste Bezugsqueſle für: [5126
Rhein-, Mosel-, Bordeaux-, Burgunder-,

südländ. und Schaum-Weine.
Aus führliche Preislisten postfrei.

Garderobe-

Der Vorstand.

Richard Flemming,
Halle a. S., Schmeerſtraße 22.

Optiſche Anſtalt. [1328
Große Auswahl, billigſte Preiſe!“

altbewährt bei

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1858.

Pr. Ingons Ierrentropien, F. 1M.,,

Schlafloſigkeit,
beſchwerden, geiſt. Ueberanſtrengung c.

Hauptdepot: LöwenApotheke, Halle a. S.,

e

Zur Konfirmationsfeierliefert Torten, Banmkuchen. Eis, Sahnenspeisen
nervöſen Magen- F in vorzüglicher Ausführung [4891

ar Markt. 7777 Londitorei von Hermann Pfautsch, Sei

Gr. Ulrichſtr. 58. Tel. 1275.

Ueberzeugen Sie ſich davon,
daß Seefiſche jetzt von be
ſonderer Güte, fetter und zarter
als im Winter ſind. (1792

Wir empfehlen
Pfund

Kabeljau ohne Kopf 25 Pf.

Goldbarſch 25 Pf.
Knurrhähne, 25 Pf.

gebraten, feine Delikateſſe
Karbonaden bratfert. 35 Pf.

l -Karbonnden,Auſternſiſch-Karbo De

Echter Holl. Angeiſchellſiſch,

Schellſtſch ohne Kopf, Rot
zungen, Heilbutt, Steinbutt,

Seerzungen, Flußzander,
Flußlachs, lebende Karpfen,

lebende Schleie u. Aale
Beſonders billig ſind
Rieſenſalzheringe

Stück nur Pf.
Dtzd. nur 55 Pf.

CyvriſſHatie
Dasonstrum aller europafsch ZelfGreusse

F

J Dur noeh Tage
J Heute und täglieh

abends s Uhr
lrosse lhala Horst.

Sonnabend u. Sonntag

e

G r S
e

gr. Vorstellungen 2

nachm. 4 u. abends 8 Uhr

montag, d. 27. är
vowiderruttien Il rag, e

Tulpe
Jeden Donnerstag abend:

Warmer Schinken mit Mayon-

naisensalat 1,Jeden Freitag abend:
Warme Schlachteschüssel, be-

stehend aus Rot- u. Leber-
wurst, Wellfleisoh u, Niere

in der Brühe 85
Jeden Sonnabend abend:

Bayrische Kalbshaxe 1,

Verſuchen Sie 4

„Weiler“
(D. R. W. Z.)

Bananen-Mähr-Kabad,
trinkfertig gezuckert
(ärztlich empfohlen).

Derſelbe iſt ein leicht bekömm-
liches u. ſehr wohlſchmeckendes,
daher ein ideales Getränk

für jedermann
Die zu einer Taſſe gehörigen

2 Teelöffel

W EILERSBananen-NMähr-Kahao

W koſten nur 2 Pfg. Wo
Nur echt in

1 Pfund- Paketen zu 7 Pfg.
r

n SW Probepäckchen W
für 21/, Taſſen 5 Pfg.

Jn den meiſten Lebensmittel
Geſchäften erhältlich.

Carl Weiler, bassel,

2 r r

Cölniſche Str. 4. Tel. 299,
Vertreter:

Paul Bruns, Unterberg 7.

Mit 3 Beilagen.



Freitag 1. Beilage zu Nr. 141 der Halleſchen Zeitung 24. März 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
24. März.

1603. Königin Eliſabeth von England geſtorben.
1607. Der niederländiſche Admiral de Ruhter geboren.
1739. Der Dichter Chriſtian Friedrich Daniel Schubart geboren.
1811. Die Romanſchriftſtellerin Fanny Lewald geboren.
1830. Der Dichter Robert Hamerling geboren.
1844. Der däniſche Bildhauer Albert Thorwaldſen geſtorben.
1848. König Albert von Sardinien rückt in die Lombardei ein.
1860. Oeſterreich tritt die Lombardei an Sardinien ab.
1866. Zirkular- Depeſche Bismarcks an die deutſchen Regie

rungen betreffs deren Verhalten in einem Kriege mit
Oeſterreich.

1867. Eröffnung des erſten Norddeutſchen Reichstages.
1905. Der franzöſiſche Romandichter Jules Verne geſtorben.
Tagesſpruch: Nichts iſt ſo hoch, wonach der Starke nicht Be

fugnis hat, die Leiter anzuſetzen.
Schiller.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 23. März.

Ortſchnelldienſt.
Vom 1. April ab wird verſuchsweiſe der Eilbeſtelldienſt dahin

ausgedehnt, daß die Reichs-Poſtverwaltung es übernimmt,

Briefſendungen auf Verlangen den Ab
ſendern von beſonderen Boten abholen und un-
mittelbar anſchließend an die Abholung durch
dieſe Boten beſtellen zu laſſen. Für die Ausführung
des neuen Dienſtzweigs (Ortſchnelldienſt), ſind folgende
Grundſätze maßgebend: I. Der Ortsſchnelldienſt wird im Bereiche
des Ober-Poſtdirektionsbezirks Halle nur in Halle (Saale) ein-
gerichtet. II. Der Ortſchnelldienſt erſtreckt ſich auf Sendungen
in Brief- und Kartenform. Das Gewicht der zu beſtellenden
Sendungen ſoll 250 g nicht überſchreiten. Eingeſchriebene Sen-
dungen und ſolche mit Wertangabe ſind ausgeſchloſſen. III. Auf-
träge zur Eilabholung und Eilbeſtellung werden nur in der Zeit
von 6 Uhr morgens bis 10 Uhr abends ausgeführt. IV. Der
Ortſchnelldienſt erſtreckt ſich auf den Ortssbeſtellbezirk von Halle
und einige Teile des Landbeſtellbezirks einſchl. Halle-Trotha und
Halle-Cröllwitz. Nicht einbezogen ſind die Orte Böllberg, Diemitz
und Wörmlitz. V. Die Anmeldung von Aufträgen zur Eilab-
holung und Eilbeſtellung kann durch Fernſprecher oder mündlich
am Schalter oder ſchriftlich erfolgen. Schriftliche Anmeldungen
können in den Briefkaſten gelegt oder den beſtellenden Boten auf
ihren Beſtellgängen mitgegeben werden. Eine Gebühr wird für
derartige Beſtellſchreiben oder Beſtellkarten nicht erhoben.
VI. Der Bote darf von dem Auftraggeber nur Sendungen an
nicht mehr als zwei verſchiedene Empfänger annehmen.
VII. Für Halle wird ein Zonentarif feſtgeſetzt, und zwar wird
der Ortſchnelldienſtbezirk in zwei Zonen eingeteilt.

Die erſte Zone wird im allgemeinen begrenzt durch den
Angerweg, Galgenberg, das Verſuchsfeld des landwirtſchaftlichen
Inſtituts, durch den Grenzweg bis zum Canenger Weg, Raffi-
nerieſtraße, die ſämtlich eingeſchloſſen ſind, Hafenbahn, Wilde
Saale und Saale und die Trothaer Felſen. Der übrige Teil des
Bezirks für den Ortſchnelldienſt bildet die zweite Zone. Die
genauen Grenzen können aus den von den Boten mitzuführenden
Gebührentarifen erſehen oder in der Telegramm-Abfertigungs-
ſtelle des Telegraphenamts (Eingang Poſtſtraße) erfragt werden.

Es werden erhoben: 1. für die Eilabholung und Eilbeſtellung
einer Sendung bei einem Gang innerhalb der Zone I 50 Pfg.,
von oder nach Zone II 75 Pfg.; 2. für die gleichzeitige Eilab-
holung und Eilbeſtellung mehrerer Sendungen desſelben Auf-
traggebers an demſelben Empfänger die Gebühr zu 1. für eine
Sendung und eine Zuſchlaggebühr von 10 Pfg. für jede weitere
Sendung; 3. bei gleichzeitiger Eilabholung von Sendungen des-
ſelben Auftraggebers, die an zwei verſchiedene Empfänger zu
beſtellen ſind, für eine Sendung an den zweiten Empfänger die
Gebühr zu 1. abzüglich 20 Pfg. 4. für eine vom Boten zurückzu-
bringende Antwort des Empfängers bei einem Gang innerhalb
der Zone I 25 Pfg., von oder nach Zone II 40 Pfg.; 5. bei Zu
rückziehung eines Auftrags vor dem Beginn der Eilbeſtellung,
ſofern der Bote den Weg zum Auftraggeber bereits angetreten
hat, 25 Pfg. Der Auftraggeber hat die Gebühren zu 1 bis 4 bei
der Uebergabe der Sendung, die Gebühr zu 5 bei der Meldung
des Boten bar an dieſen zu entrichten. Weitere Gebühren für
die zu beſtellenden Sendungen werden nicht erhoben.

Der Kampf um die Sonntagsruhe im Handels-
gewerbe

iſt aufs neue entfacht worden ſowohl durch manniafache Aeußerungen
in den Blättern, wie insbeſondere geſtern Mittwoch durch eine vom
Sozialen Ausſchuß nach den „Kaiſerſälen“ einberufene, ſehr
zahlreich von allen Ständen beſuchte Verſammlung, in der Herr
Vorholz Leipzig dieſe Frage ſehr eingehend von dem Standpunkte

aus behandelte, daß den Handlungsgehilfen ein Tag freiſtehen müßte,
an dem ſie ſich auch erholen und freuen könnten. Bisher ſtand nach
der Geſetzgebung den Gemeinden die Befugnis zu, die fünſſtündigeArbeitszeit an Sonn und Feſitagen zu ermäßigen oder ganz auf-

zuheben. Aber von 3400 Gemeinden mit über 2000 Einwohnern
hätten noch keine 200 von dieſer Befugnis Gebrauch gemacht und
auch die Stadt Halle habe ſich nicht gemüßigt gefühlt, eine vollſändige
Arbeitsruhe an Sonntagen einzuführen, obwohl ſich ſchon vor mehr als
20 Jahren 51 Prozent der Ladeninhaber für die völlige Sonntagsruhe aus
geſprochen hätten. Die Gemeindebehörden hätten ein ſolches Vorgehen des
halb unterlaſſen, weil man gemeint habe, es werde auf reichsgeſetzlichem

Wege eine Regelung dieſer Frage herbeigeführt werden. Nun aber
ſei von dieſer Seite aus nichts mehr zu erhoffen. Deshalb ſollten die
Behörden daran gehen, die Regelung ſelbſt in die Hand zu nehmen.
Die völlige Sonntagsruhe ſei nötig zur Sonntagsheiligung, denn auch
die chriſtlichen Handlungsgehilfen wollten Gottesdienſt halten, aber die
Sonntagsruhe ſei auch notwendig zur Erhaltung der Geſundheit, zur
Erhaltung der Spann und Arbeitskraft. Man brauche aber auch die
Sonntagsruhe zur Weiterbildung, zur Kenntnisnahme von den ſtaats-
bürgerlichen Rechten und Pflichten und aus ſittlichen Gründen, damit
der Angeſtellte mit ſeiner Familie den Tag in der rechten Weiſe ver
bringen kann. Die Familie iſt die Grundlage des Staates, die
nationalen Männer haben das Familienleben zu pflegen. Das gelte
nicht nur ſür die Angeſtellten, ſondern auch für die Arbeitgeber. Wenn
nun von jeder deutſchen Hausfrau Sonntags nichts mehr gekauft würde,
dann würde kein Ladeninhaber mehr das Geſchäft an Sonntagen öffnen.
Wenn der hier neugegründete Käuferbund ſich ſolche Aufgabe
ſtellt, ſo werden ihm die Angeſtellten dankbar dafür ſein. Redner forderte
zu recht zahlreichem Beitritt zum Käuferbund auf. Weiter ſeien
weder die Arbeiter noch die Landleute genötigt, ihre Einkäufe Sonn
tags zu machen. Ebenſowenig ſei es nötig, um des Fremdenverkehrs
willen die Läden Sonntags offen zu halten. Dafür ſei die große
Fremdenverkehrsſtadt Frankfurt a. M., wo die völlige Sonntagsruhe
herrſcht, ein glänzendes Beiſpiel. Die Ladeninhaber müßt n die
völlige Sonntagsruhe als eine Befreiung von dem Druck der
Konkuürrenzverhältniſſe mit Freunden begrüßen. Alle die kleinlichen
Einwendungen hiergegen träfen nicht zu. Noch einfacher zu löſen ſei
dieſe Frage in den Kontoren. Den Lebensmittel- und Blumen-
geſchäften ſolle es geſtattet werden, 222 Stunden vor dem Gottes
dienſte verkaufen zu können, aber alle anderen Geſchäfte ſollten völlig
geſchloſſen bleiben. Die ſtädtiſchen Behörden ſollten in dieſem Sinne
vorgehen, die Käufer aber bitte man, dahin zu wirken, daß
bei der demnächſt zu eirfolgenden Abſtimmung die Geſchäfts
inhaber ſich für die völlige Sonntageruhe ausſprechen. Zwei
Entſchließungen des Sozialen Ausſchuſſes, die in dieſem
Sinne gehalten waren, wurden einſtimmig angenommen, nach-
dem noch eine Anzahl Redner zur Sache geſprochen hatte. Zwei
derſelben nahmen die Gelegenheit wahr, um für die ſozialdemokratiſche
Handlungsgehilfenvereinigung Stimmung zu machen. Herr Profeſſor
Dr. Suchsland ſorach ſeine Zunimmung zu den Entſchließungen
im Namen der Käufer aus. Herr Paſtor Meinhoff deückte den
Wunſch aus, daß ein an das Publikum neu zu richtender Aufruf
genauer als der erſte betont, daß es ſich um Perbeiführung einer
erweiterten bezw. völligen Sonntagsruhe im Handelsgewerbe handelt.
Herr Herz ſagte Beruckſichtigung dieſes Wunſches zu, Herr Kaufmann
Brehmer ſührte aus, daß er und mit ihm ein ſehr großer Teil der
Ladeninhaber für die völlige Sonntagsruhe ſei. Herr Vorholz
fertigte die Sozialdemokraten in glänzender Weiſe ab und bewies ihnen,
daß ſie in ihren eigenen Betrieben noch nicht die Sonntagsarbeit ab
geſ. afft haben, daß ſie alſo kein Recht hätten, hier zum Streik auf
zuſordern, wie es hier geſchehen war.

Die neue Schankwirtſchaft im „Roten Turm“.
In der Halleſchen Bürgerſchaft haben die neuerlichen Maß-

nahmen der Stadtverwaltung auf Ausdehnung der werbenden
Anlagen keineswegs ungeteilte Zuſtimmung gefunden. Von ſehr
beachtenswerter Seite nun erhalten wir eine Zuſchrift, die ſich
insbeſondere gegen die Errichtung einer Schankwirtſchaft im
„Roten Turm“ ausſpricht und für dieſe Ablehnung eine Reihe
von Gründen anführt. Dieſe Zuſchrift lautet:

„Der Halleſche Magiſtrat beabſichtigt die Verpachtung der
Oberräume im „Roten Turm“ zur Errichtung einer neuen Schank-
wirtſchaft, und die Stadtverordnetenverſammlung hat dem auch
zugeſtimmt. Das entſcheidende Wort in dieſer Angelegenheit hat
indeſſen die Konzeſſionsbehörde, der Stadtausſchuß, zu ſprechen.
Obwohl derſelbe bei ſeiner Zuſammenſetzung aus Magiſtrats-
mitgliedern den Abſichten des Magiſtrats kaum widerſtreben und
die Schankkonzeſſion erteilen möchte, iſt es noch Zeit, auf die
böſen Folgen dieſer Konzeſſionserteilung hinzuweiſen. Seit
nahezu 4 Jahren iſt in Halle ein Ortsſtatut eingeführt, welches
die Erlaubnis zum Betriebe einer Schankwirtſchaft von dem
Nachweiſe eines vorhandenen Bedürfniſſes abhängig macht, um
dem Ueberfluß von Wirtſchaften mit ſeinen ſchädlichen Folgen
entgegenzutreten. Nun kann wohl niemand behaupten, daß auf
dem Halleſchen Marktplatze ein weiteres Bedürfnis nach Schank-
wirtſchaften vorliegt. Jn einem Umkreiſe von 250 m das iſt
die bei Nachſuchung Halleſcher Vollkonzeſſionen in Betracht kom
mende Entfernung befinden ſich um den „Roten Turm“

herum nicht weniger als ſage und ſchreibe 57 konzeſſio-
nierte Schankſtätten. Dieſe decken ein Bedürfnis nicht
bloß durch ihre Zahl, ſondern auch durch ihren Charakter. Es
befinden ſich darunter Wirtſchaften jeder Art, erſtklaſſige Hotels
und einfachere Gaſtwirtſchaften, Weinſtuben, Großſtadt- und
BürgerCafés, bürgerliche und einfache Bierſtuben, Automaten-
reſtaurants, Frühſtücks- und Kaffeeſtuben, Trinkhallen, Damen
reſtaurants, Deſtillen uſw. Unter ſolchen Verhältniſſen bedeutet
die Erteilung einer neuen Schankkonzeſſion für den „Roten
Turm“ eine offenkundige Verletzung des Halleſchen
Ortsſtatuts über die Bedürfnisfrage. Allem An-
ſchein nach ſtellt der Magiſtrat die Privatintereſſen der Stadt über
das öffentliche Jntereſſe. Er begnügt ſich nicht mit dem Nutzen
aus den bereits vorhandenen ſechs Wirtſchaften auf ſtädtiſchen
Grundſtücken, ſondern er will eine ſiebente Wirtſchaft im „Roten
Turm“ einrichten, um durch eine hohe Reſtaurationspacht das
Grundſtück in ſeinem Ertrage zu ſteigern. Jeder andere Halleſche
Grundbeſitzer oder Wirtshausſpekulant, der auf dieſelbe Weiſe
den Ertrag ſeines Grundſtücks heben möchte, könnte alsdann mit
gleicher Berechtigung gleichfalls die Ausſchaltung der orits-
ſtatutariſchen Bedürfnisfrage fordern und die Konzeſſionsbehörde
könnte angeſichts einer etwaigen Konzeſſionierung für den „Roten
Turm“ derartigen Anträgen wohl nicht mit einem reinen Gewiſſen
entgegentreten. Eine Konzeſſionierung eines Roten-Turm-
Reſtaurants würde alſo das Vertrauen der Bürgerſchaft auf die
Sachlichkeit der Stadtbehörden erſchüttern und hundertfältige Un-
zufriedenheit heraufbeſchwören. Das Verhalten des Magiſtrats
muß auch deshalb befremden, weil dieſer verpflichtet iſt, das
Wirtsgewerbe gegen überflüſſige Konzeſſionserteilungen zu
ſchützen. Dieſe Verpflichtung hat der Magiſtrat durch die von ihm
ſo nachdrücklich betriebene Einführung der Schankkonzeſſionsſteuer
übernommen. Letztere iſt eine Sonderſteuer, die kein anderes
Gewerbe kennt. Sie ſoll ihrem ganzen Weſen nach eine Schutz-
abgabe der Wirte dafür ſein, daß ihr Gewerbe infolge der Bedürf-
nisfrage gegen überhandnehmende Konkurrenz geſichert wird. Jm
vorliegenden Falle ſetzt ſich der Magiſtrat leider ſelbſt über die
durch ſein eigenes Ortsſtatut übernommene Schutzverpflichtung
hinweg. Dadurch verliert aber die Konzeſſionsſteuer jede
moraliſche Berechtigung.

Die endgültige Verpachtung der Schankräume im „Roten
Turm“ iſt noch nicht erfolgt. Es dürfte deshalb Pflicht der Herren
Stadtverordneten ſein, ſich nochmals mit dieſer Angelegenheit zu
beſchäftigen; ſie werden ſich noch ſehr gut der Vorausſetzungen
entſinnen, unter welchen ſie ſeiner Zeit den Magiſtratsanträgen
auf Einführung der Bedürfnisfrage und der Schankkonzeſſions-
ſteuer zugeſtimmt haben.“

Rilitäriſches. Befördert: zu Oberleutnants der Leutnant der
Reſerve Böhme (IV Berlin) des Mansfelder Feldart.-Regts. Nr. 75,
Leutnant von Criegern (Halle a. S.) der Landw. Jnfant. erſten
Aufgebots zum Leutnant der Reſerve der Vizefeldwebel Menzel
(Halle a. S.) des Füſil.-R gts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magd b.) Nr. 36 zum Oberleutnant der Leutnant der Reſerve Leo
(I Bremen) des Füſil. Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magadeb.) Nr. 36 der Vizefeldwebel Heyden (Halle a. S.) zum
Leutnant der Landw.-Jnfanterie erſten Aufgebots der Eiſenbahnbrigade.
Der Abſchied bewilligt: Rinecker (Halle a. S.), Leutnant der Reſerve
des Feldart.Regts. Prinzregent Luitpold von Bayern (Magdeb.) Nr. 4;
Zapf (Halle a. S.), Leutnant der Landw. Feldartillerie zweiten
Aufgebots.

Der Umban der Trothaer Kirche kann nicht, wie in Ausſicht
genommen war, bis Oſtern fertiggeſtellt werden. Die Konfirmationen
müſſen deshalb in der Giebichenſteiner Kirche erfolgen. Die Ein-
weihung der nun faſt neu gewordenen Kirche findet, wenn möglich,
noch vor Pfingſten ſtatt. Zu der Bauſumme von rund 28 000 Mark
braucht die Kirchengemeinde keinen Pfennig aufzubringen, da der
Betrag teils durch Geſchenke wohlhabender Bürger, teils durch
Leiſtungen der Königl. Regierung als Patron der Kirche gedeckt wird
und der Anſchlag nicht überſchritten worden iſt. Eine Erhöhung der
Kirchenſteuer, die jetzt 20 beträgt, iſt alſo auf keinen Fall zu
beſürchten.

Die jährliche Hauskollekte für die Heidenmiſſion wird in
dieſen Wochen eingeſammelt. Der Halleſche Miſſionshilfsverein
gibt dazu ſeinen 78. Jahresbericht heraus. Er bringt die bedeut-
ſamen Aeußerungen des Präſidenten der Hamburger
Handelskammer Max Schinckel, mit denen dieſer den erſten
Vortrag des Kolonialkongreſſes ſchloß. „Mehr noch, als es ſchon
geſchieht, ſollten wir die Miſſionen als einen unentbehrlichen
Faktor in unſerer Kolonialwirtſchaft anſehen und dementſprechend
fördern“, heißt es da nach kurzer, ſchlagender Begründung. Der
Bericht bringt ſodann eine knappe Darlegung der Geſamtlage, in
der das Jahr 1910 eine hervorſtechende Wendung bezeichnet.

Die Elternſprechſtunde im Statiſtiſchen Amt der Stadt
Halle a. S., Stadthaus, Eingang Schmeerſtraße III. Stock, findet jeden
Dienstag und Freitag nachmittags von 5-6 Uhr ſtatt. Es wird
koſtenlos Auskunft gegeben an Arbeitgeber und Stellenſuchende über
die wichtigſten Berufsfragen, über die Vorbildung und ſonſtigen
Bedingungen dazu, über die Ausſichten in den einzelnen Berufsarten
und die Frage der Berufewahl überhanvpt.

Jm „Waldheil“, der Halleſchen Einfamilienhäuſer- und
Lauben-Niederlaſſung am Heiderande auf Lieskauer Flur,
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Fabrikation echter

Grosse Auswahl moderner Wettermäntel
1766)] für Herren, Damen und Kinder.

Innsbrucker Loden-Polerinen leicht warm
Wasserdicht und porös.

herrſcht jetzt reges Leben und Treiben. Eine ganze Anzahl
neuer Lauben und Laubenhäuſer ſind im Bau. Da ſich in
zwiſchen die Angelegenheit bezüglich der Anſiedlungsgenehmigung
günſtig geſtaltet hat, wird vermutlich auch mit dem Bau von
maſſiven Sommerhäuſern und Einfamilienhäuſern bald be
gonnen werden können. Von den Anteilen ſind nur noch ſieben
zu vergeben. Auskunft erteilt der Vorſitzende des Vereins Herr
Juwelier Tittel, Schmeerſtraße Nr. 12.

Konſirmationen. Am Sonntag wurden ronfirmiert: Jn
St. Ulrich in zwei Abteilungen durch Herrn Paſtor Heintke 150 Knaben
und 146 Mädchen in St. Moritz durch Herrn Paſtor Nietſchmann
81 Knaben und 62 Mädchen in St. Johannes durch Herrn Paſtor
Faßmer 52 Knaben und 46 Mädchen, am Sonntag zuvor durch
Herrn Paſtor Kindervater 98 Knaben und 90 Mädchen in
St. Laurentius durch Herrn Paſtor Förſter 25 Knaben und 22 Mädchen
in St. Stephanus durch Herrn Paſtor Meinhof 36 Knaben in
St. Panlus durch Herrn Paſtor Haberland 41 Knaben und 38 Mädchen.

Abendmahlsfeier in der Stephanuskirche. Die für den 31. März
in Stephanus angeſetzte Abendmahléfeier findet auf Wunſch der Ge
meindemitglieder bereits am Montag, den 27. März, vor
mittags 10 Uhr ſtatt.

Oberpoſt- und Telegraphenaſſiſtentenvereinigung, Orts
gruppe Halle a. S. Zur Ausſprache über Standesfragen ver
anſtaltet die Oberpoſt- und Telegraphenaſſiſtentenvereinigung zu
Halle a. S. am 26. März d. J., 3 Uhr nachmittags in der „Loge
zu den fünf Türmen“ eine Verſammlung, zu der ſämtliche hie-
ſigen und auswärtigen Beamten dieſer Klaſſe hiermit ergebenſt
eingeladen ſind.

Dem ESäüchſiſch Thüringiſchen Verein für Luftſchiffahrt,
Sektion Halle a. S., iſt es gelungen, den bedeutendſten Luftſchiffer des
Deutſchen Reiches, Herrn Major v. Abercron, für einen Vortrag
am 28. März abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ zu ge
winnen. Herr Major v. Abereron wird über die Gordon
Bennett-Fahrt in Amerika 1911, über ſeinen Ballon
aufſtieg in Rom und über Selbſterlebtes
im Freiballon ſprechen. Dieſes Thema iſt ein ſo hoch
intereſſantes, daß es ſich erübrigt, hier noch weitere empfehlende
Worte hinzuzufügen. Wenn wir ferner noch bemerken, daß Herr Major
von Abercron bereits über 160 Fahrten gemacht hat, daß er dreimal
das Deutſche Reich im Gordon-Bennett-Fahren vertreten, daß er als
einziger Luſtſchiffer allein in einem Freiballon die Alpen überquert
hat und daß ſein Vortrag in über 30 Städten des Deutſchen
Reiches zum Teil von Fürſtlichkeiten mit großer Begeiſterung
aufgenommen wurde, darf es der Verein mit Freuden begrüßen,
daß er ſeinen Mitgliedern und allen Freunden der Luſt
ſchiffahrt einen genußreichen Abend in Ausſicht ſtellen kann.
Mitglieder des Vereins haben freien Eintrit. Eintrittskarten ſür die
ſelben ſind in den Geſchäftsſtellen Poſtſtraße 6 Rechtsanwalt Dr.
Kaßler) und Schmeerſtraße 20 (Leo Lewin), ſowie in den Bankhäuſern
Reinhold Steckner und H. F. Lehmann zu haben. Für Nichtmitglieder
werden Eintrittskarten zum Preiſe von 1,05 Mark für numerierte
Plätze und 55 Pfg. für unnumerierte Plätze in den oben genannten
vier Stellen, ſowie außerdem in der Hofmuſikalienhandlung von Herrn
Heinrich Hothan ausgegeben.

Das Bürger-RettungsJnſtitut hält ſeine Monatskonferenz
und Mitglieder- Verſammlung am 28. d. Mts. im Evangeliſchen Ver
einshauſe ab.

Für die Mitglieder des Preußiſchen Beamtenvereins
(Pr. B. V.) gibt A. v. Kendler am 27. März abends 8!/, Uhr
im „Neumarkt-Schützenhauſe“ und am 28. März im „Wintergarten“
Zaub ervorſtellungen, wie ſolche bereits im Vorjahre mit
großem Beifall aufgenommen worden find. (Siehe Anzeige.) Um dem
Andrange zu ſteuern und unliebſame Vorkommniſſe zu vermeiden,
werden verſuchsweiſe bis auf weiteres zu den Vereinsveranſtaltungen
numerierte Plätze ausgegeben werden.

Kriegerverein „Germania“ von Halle und Umgegend.
Monatsverſammlung am Sonnabend, den 25. d. Mts. Die Er-
ledigung einer reichhaltigen Tagesordnung erfordert die Anweſenheit
ſämtlicher Mitglieder.

Der Männerverein Trotha hält morgen Freitag in der
„Krone“ eine Verſammlung ab, iu der Herr Dr. wed. Frick einen
Vortrag über „Genußmittel“ halten wird.

Maroeell Salzer verſammelte geſtern wieder ein ausver
kauftes Haus, diesmal auf dem Berg. Mit Recht konnte der
Künſtler ſein liebes und getreues Halleſches Publikum esrüge
man ſieht Jahr für Jahr Hunderte derſelben Geſichter. er
beſte Beweis für Salzers Kunſt. Jm Zeichen des ewig jungen
Wilhelm Buſch begann der Abend und der Auftakt erzählte in
der herzerfriſchenden Poeterei des Alten von Mechtshauſen von
dem Talent zum Heiraten, von Karl Ettlingers Tagebuchnotizen
aus dem erſten Ehejahr eines „glücklich Verheirateten“. Salzers
Freund Detlev von Liliencron kam nun zum Wort. Wir hörten
Pidder Lüngs ſtolzes Herrenwort: „Lewwer duad üs Slaav“
(Lieber tot als Sklave) und wohl jeder hatte die Empfindung,
in Salzers Vortragsweiſe kommt Leben in dieſe herrliche
Frieſendichtung, deren Vortrag durch den Dichter ſelbſt vor
zwei Jahren gar keinen Eindruck machte, denn Liliencron war
eben kein Vortragskünſtler. Und nun kamen ſie alle, die alten
Bekannten, die beſten Schlager aus den Vortragsfolgen früherer
Abende, die herzzerreißende Geſchichte vom Rekruten Meher und
ſeinen königlich preußiſchen Kommisſtiefelſpitzen, Roſeggers
Regenſchirmgeſchichte, die mit plaſtiſcher d vor
gekragene Meinung des böhmiſchen Fremdenführers von dem
„Loch in der Front“, durch das die „ſakriſchen Malefizpreußen
66* eingedrungen ſind. Urbans „Eisberg“ ſpannte wieder aufs
höchſte und die Geſchichte von der und Thomas zwerch-
fellerſchütterndes Straßenbild „Der Kohlenwagen“ wurden als
alte, geſchätzte Bekannte freudigſt begrüßt. Leider kam der
Künſtler nun auch mit der Parodie zu „Vater, ich rufe dich“.
Gewiſſe Grenzen ſollte die Parodiendichtung doch ziehen. Als
Neuling auf Salzers Abend erſchien Dr. Karl Schönherr,
der Dichter von dem erfolgreichen „Glaube und Heimat“, mit
einer Erzählung von der „Gräte“, bei der am Schluß die
Schilderung des Vollzugs der Todesſtrafe beſſer unterbliebe.
Eine Zugabe war natürlich ein Schlager. K. D.

Zoologiſcher Garten. Auf den heute Donnerstag ſtattfin
denden Geſellſchaftsabend (Konzert des Stadttheater-Orcheſters,Leitung Alfred Elsmann, Souiſtin Frl. Stephanie Preißmann)
ſei nochmals hingewieſen.

Bad Wittekind,
Künſtlerkonzert ſtatt.

Der Zirkus Cyrill Hatlé erfreut ſich eines täglich ſteigen
den BVeſuches und hat ſich in allen Kreiſen die Sympathien der

Morgen Freitag nachmittag findet

Bevölkerung erworben. Zirkus Hatlé wird nur noch bis Montag,
den 27. März, in Halle verweilen und wer den bekannten abwechs
lungsreichen Kranz erſtklaſſiger Schaunummern noch nicht geſehen
hat, der möge ſich beeilen. Heute 84 Uhr großer Dreſſur-Novi-
täten Abend, morgen Freitag 84 Uhr großer Clown und
Komiker Abend.

Befſitzwechſel. Das bisher der Frau Witwe E. Lange gehörige
herrſchaftliche Hausgrundſtück Marienſtr. 12 iſt durch Kauf in den
Beſitz des Maſchinenſabrikanten Herrn Alb. Mohr übergegangen.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvoüſtreckung
wurde an hieſiger Gerichtsſtelle das Brunnenſtraße 15 belegene Grund
ſtück mit einem jährlichen Nutzungswerte von 810 Mk. öffentlich meiſt
bietend verſteigert. Erſteher iſt der Pſerdehändler Erdmann Hempel
in Weimar mit 14 000 Mk, Der r iſt erteilt worden.

Arbeiteéjubiläen. In der Fabrik für Waſſerverſorgungs und
Beleuchtungsanlagen, Zentralheizungen, Kanaliſation uſw. von
P. Angermann konnte geſtern Mittwoch der Betriebsleiter Herr
Ingenieur Aſſig wieder zwei Arbeiter-Jubilare für 26 jabrige ununter
brochene Tätigkeit im Dienſte der Fabrik beglückwünſchen. Es ſind das
der Schmied Reinh. Braun und der Arbeiter Wilhelm Dauer.
Die Handelskammer hatte Ehrenurkunden überreichen laſſen. Die
Arbeitsgenoſſen wie das Bureau ſpendete Geſchenke. Ebenſo wurden
den Jubilaren von der Firma namhafte Geldgeſchenke zuteil, Jn
den letzten Jahren hat bereits eine ganze Anzahl von Mitarbeitern
dieſer Firma das gleiche Jubiläum begehen können.

Tödlicher Unfall. Als der Stadtbahnwagenſführer Emil
Wachs abends mit Motorwagen Nr. 53 auf der Fahrt vom Böll
bergerweg nach dem Hauptbahnhof begriffen warx, lief in der Torſtraße
auf eine ä zwei Metern der 3 Jahre alte Sohn des
Lokomotivheizers to Zimmermann, welcher von der öſtlichen
Straßenſeite aus einem Spielgefährten nachlief, vor den Wagen.
Trotz Anwendung beider Bremſen und des Sandſtreuers war der
Wagen bei der kurzen Entfernung nicht mehr rechtzeitig zum Still
ſtand zu bringen. Das Kind wurde von dem Wagen erfaßt, kam
hierbei zu Fall und geriet derart unglücklich unter die Schutzvorrichtung,
daß der Tod ſoſort eintrat.

Der verhaftete Kaſſierer Kühne, der 30 Jahre e es
verſtanden hat, das Vertrauen ſeiner Geſellſchaft ſich zu erhalten, ſoll
in früheren Jahren dem Glückſspiel ſtark gefrönt haben. Seit Jahren
lebte er von ſeiner Familie getrennt, unterhielt aber ein „Verhältnis“,
das ihm vermutlich auch koſtſpielig geworden iſt. Darum die Unter
ſchlagungen, die er nun durch den Diebſtahl verdecken wollte.
Uebrigens ſind nachträglich in einem verſiegelten Umſchlage noch
17 625 Mk. des geſtohlenen Geldes gefunden worden, ſo daß der Ver
luſt der Sächſiſch-Thüring. Aktiengeſellſchaft für Braunkohlenverwertung
ſich dadurch ſehr verringert.

Unbegründeter Feuerlärm. Am 22. d. Mts. nachmittags
gegen 4 Uhr wurden beide Feuerwehren nach der Pauluskirche in der
irrtümlichen Annahme, daß Feuer in der Kirche ausgebrochen ſei,
gerufen.

Ungeheuerliche Roheit. Jn verfloſſener Nacht wurde der
Pferdeſtall im Grundſtück Böllbergerweg Nr. 14 erbrochen und einem
Pferde des Fuhrwerksbeſitzers Karl Kreutzmann, Ludwigſtr. 6, ein
Holzknüppel tief in den ÄUſter geſtoßen, ſodaß das Pferd daran ver
endete. Der Täter konnte bisher nicht ermittelt werden.

Brand. Die Feuerwehr wurde am 22. d. M, nachmittags
nach Deſſauerſtr. 5 gerufen, wo im Keſſelhauſe Späne, ein Späne-
ſchneideapparat und das Dach des Keſſelhauſes in Brand geraten
waren.

Unfall. Jn einer hieſigen Maſchinenfabrik wurde dem Schloſſer
e beim Bewegen von Gießblöcken der linke Zeigefinger abge
quetſcht.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm aktiven Heere. Potsdam, den 20. März 19011.
In Genehmigung ihres Abſchiedsgeſuches mit der etzlichen

Penſion zur Disp. geſtellt: die Generalmajore: Roſt, Kom
mandeur der 21. Jnf.Brig., v. Preſſentin, Kommandeur der
16. Jnf.-Brig,, Boehm, Kommandeur der 2. Kav.-Brig.,

Brodrück, Kommandeur der 1. Jnf.-Brig., v, Weſternhagen,
Kommandeur der 19. Jnf.Brig., Kuntzen, Kommandeur der
18. Jnf.-Brig., Koſch, Kommandeur der 27. Feldart.-Brig.;
dieſer unter Enthebung von dem Kommando nach Württemberg,
x v. Schlabrendorff, Kommandeur der 6. Jnf.-Brig., Heinzel,
Kommandeur der 66. n Klingelhöffer, Kommandeur
der 59. Jnf.-Brig., Delius, Jnſpekteur der Feldtelegraphie,

Cleve, Kommandeur der 86. Jnf.-Brig., v. Lavergne
Peguilhen, Kommandeur der 31. Feldart.-Brig., Wilcke, Kom
mandeur der 12. Jnf.-Brig., Voigt, Kommandeur der 2. gar
art.Brig.; ſämtlich unter Verleihung des Charkaters als en.
Lt., Graf v. Monts, Kommandeur der 84, Jnf.Brig.,

v. Kriegsheim, Kommandeur der 8. Jnf.-Brig., v. Eben,
Kommandeur der 9. Kav.-Brig.; die Oberſten: v. der Decken,
Hommandeur des Füſ.-Regts. 34, Leo, Kommandeur des Jnf.
Regts. 131, Poſer, Direktor der 1. Art.-Depot-Direktion,
alle drei unter Verleihung des Charakters als Gen.-Major;

Bergemann, Major in der 8. Jngen.-Jnſp. und Jngen. Offizier
vom Platz der Oberrheinbefeſtigungen, unter Verleihung des
Charakters als Oberſtlt., mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Pion.-Bats, 14; die Hauptleute: v. Raumer,
Komp.Chef im JägerBat. 6, mit der Ausſicht auf Anſtellung in
der Gend. und der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen
Uniform, Salomon, Art. Offizier vom Platz in Magdeburg, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Fußart.Regis, 8.
Jn Genehmigung ihres Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen
Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der Regts.Uniform zur
Disp. v. Ferentheil u. Gruppenberg, Oberſt und
Kommandeur des Feldart.Regts. 388, Croll, Oberſtlt. und
Kommandeur des Ulan.«Regts. 12, Schmieden, Major beim
Stabe des Jnf.-Regts. 141; die Hauptleute und Komp.Chefs:

Sell im Inf. Regt. 56, Herrmann im anf Regt. 147. Der
Abſchied mit der geſesligen Penſion bewilligt: den Oberſten

Rothe, Vorſtand des Bekleidungsamtes des 15, Armeekorps,
Frhr. v. Ledebur, Vorſtand des Bekleidungsamtes des I7.

Armeekorps, Müller, Vorſtand des Bekleidu tes des
7. Armeekorps, allen drei unter Verleihung des rakters als
Gen.-Major; den Majoren: v. Blumröder in der 8. Gend.Brig., mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Garde-Gren.Regts. 2,
S Schmidt (Max) in der 2. Gend.Brig., mit der Erlaubnis zum

Tragen der Uniform des Feldart.Regts. 18; v. Raven, Hauptm.

Julius Bacher, Halle a. S., Leipzigerstr. 12. Rabattmarken.
und Platzmajor in Pillau, unter Verleihung des Charakters als
Major, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Füſ.-
Regts. 837; v. Roſenberg, Oberlt. im 2. Garde-Feldart.Regt.
Der Abſchied mit der J ichen Penſion und der Erlaubnis zum
Tragen der Regts.-Uniform bewilligt: Mackenſen v. Aſtfeld,
Major und Kommandeur des Ulan.Regts. 5, unter Verleihung
des Charakters als Oberſtlt.; den Hauptleuten und Komp.-Chefa:

Pietſch im Jnf.«Regt. 20, Schreiber im Füſ.Regt. 86;
dieſem mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt; v. Pon-
cet, Hauptm. und Battr.-Chef im Garde-Fußart.Regt. den Ritt-
meiſtern und Eskadr.Chefs: x v. Poncet im Drag.Regt. 4,

Meher im Ulan.-Regt. 7; den Oberlts.: Kühne im Jnf.-
Regt. 174, unter Verleihung des Charakters als Hauptm., mit
der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, v. Lattorff im Huſ.
Regt. 4, unter Verleihung des Charakters als Rittm. Der Ab-
ſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen
ſeiner bisherigen Uniform bewilligt: Frhr. v. Braun, Hauptm.
und Komp. n im Garde-Jäger-Bat., unter Verleihung des
Charakters als Major. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion
aus dem aktiven Heere bewilligt: den Oberlts.: v. Arnim im
GardeSchützenBat., zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der
GardeLandw.Schützen 2. Aufgebots, Reitzenſtein im Jnf.
Regt. 16, Schlenzka im Jnf.Regt. 42, zugleich ſind letztere
beide bei den Offizieren der Landw.Jnf. 2. Aufgebots, ange-
ſtellt, Ritter u. Edler v. Zech im TrainBat. 4; zugleich iſt
derſelbe bei den Offizieren des Landw.-Trains 2. Aufgebots an
ſtellt. Mit der J r Penſion ausgeſchieden: Ziegfeld,
Major beim Stabe des m 34, Frhr. Senfft v. Pilſach,
Lt. im Drag.-Regt. 16. r Abſchied bewilligt: Prinz zu
Salm-Salm, Oberlt. im Garde-SchützenBat.; zugleich iſt derſelbe
unter Belaſſung ſeiner bisherigen Uniform zu den Offizieren
à l. s. der Armee übergetreten, Lange, Lt. im Jnf.-Regt. 176.

Jm Sanitätskorps. Jm Beurlaubtenſtande.
Zu Stabsärzten befördert: die Oberärzte der Reſ.: Dr. Haring
Gernburg), Dr. Neſſe (Karl) (Halle a. S.), der Oberarzt der
Landw. 1. Aufgebots Dr. Knabe (Altenburg); zu Oberärzten:
die Aſſiſt.-Aerzte der Reſ.: Maaß (Burg), Dr. Kögel
(Weimar). Der Abſchied mit der Erlaubnis zum Tragen ihrer
bisherigen Uniform bewilligt: den Stabsärzten der Reſ.:

Dr. Dütſchke (Erfurt), Dr. Hentſcher (Halberſtadt).
Berlin, den 21. März 1911. v. Schütz, Hauptm. im

Großen Generalſtabe, zum Generalſtabe des 9. Armeekorps kom
mandiert. Sell, Hauptm. z. D., bisher Komp.-Chef im Jnf.
Regt. 56, zum Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Soeſt ernannt.

Jm Beurlaubtenſtande. Berlin, 21. März. Befördert:
zum Oberlt. der Lt. der Reſ. x Böhme (Otto) (IV) Berlin des
Feldart.-Regts. 75; zum Lt. der Reſ. der Vizefeldwebel Bern-
hardt (I Berlin), des Jnf.-Regts. 26; zu Oberlts.: die Lts.:

Hertzer (Sangerhauſen) der Reſ. des Ulan.Regts. 1, von
Eriegern (Halle a. S.), Teitſcheid (Neuhaldensleben) der
Landw.-Jnf. 1. Aufgebots; zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel:

Menzel (Halle a. S.), des Füſ.Regts. 36, Schulze (Magde-
burg), des Jnf.-Regts. 131, x Bergner (Magdeburg), des Jnf.-
Regts. 135, Ramme (Magdeburg), des Jnf.-Regts. 144; die
Vizewachtmeiſter im Landw. Bezirk Halle a. S.: x Hörning, des
Drag.Regts. 13, Weber, des Ulan.Regts. 14, Reuter, des
Feldart.-Regts. 10, Schultze, des Feldart.Regis. 15, Klang,
des Feldart.-Regts. 55, Henſeler, des Feldart.Regts. 63;

Martin (Altenburg), t zum Lt. der Landw.Jnf.
1. Aufgebots; Klein (Görlitz), Li. der Reſ. des Feldart.Regts.
Nr. 10, zum Oberlt.; Zim Oberlt. der Lt. der Reſ. x Leo
(I Bremen) des Füſ.-Regts. 36; zu Lts. der Reſ.: der Vizefeld-
webel im Landw.Bezirk J Hamburg: Oppel, des Jnf.-Regts.
Nr. 32; der Vizefeldwebel Meyer (I Oldenburg), des Jnf.
Regts. 153; zu Oberlts.: die Lts. der Reſ.: Wuhrmann
(Weimar) des Jnf.Regts. 54, Gleber (Erfurt) des Jnf.-Regts.
Nr. 60, Schott (Mühlhauſen i. Th.) des Jnf.Regts. 88,

Scheller (Meiningen) des Jnf.Regts. 96, Frhr. v. Berlepſch
(Meiningen) des Huſ.Regts. 12; zu Lts. der Reſ.: der Vizefeld-
webel bezw. Vizewachtmeiſter: Stengzel (Burg) des Jäger-
Bats. 10, Hauſchild (Eiſenach) des Fußart.-Regts. 3; zum
Oberlt.: Bergemann (Mühlhauſen i. Th.), Lt. der Reſ. des
Pion.Bats. 25; zum Lt. der Reſ.: der Vizefeldwebel: Hehden
Halle a. S.) zum Lt. der Landw. 1. Aufgebots der Eiſenbahn
Brig. Der Abſchied bewilligt: Dilſchneider (Bartenſtein),
Hauptm. der Reſ, des Jnf.Regts. 32, v. Kroſigk (Neuhaldens-
leben), Rittm. der Reſ. des KönigsUlan.Regts. 13, Roſenthal
(Deſſau), Hauptm. der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots dieſem mit der
Erlaubnis zum Tragen der Landw.Armee-Uniform, BachSengerhauſen, Oberlt. der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots, x Wirth
(Sangerhauſen), Oberlt. der Landw.-Kav. 2. Aufgebots, Rie-
necker (Halle a. S.), Lt. der Reſ. des Feldart.Regts. 4, Zapf
(Halle a. S.), Lt. der Landw.Feldart. 2. Aufgebots, Neubarth
(Gera), Hauptm. der Landw.Feldart. 1. Aufgebots, mit der Er-
laubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform, Pfeiffer
(Weimar), Oberlt. der Landw.Jnf. 2. Aufgebots, mit der Er
laubnis zum Tragen der Landw.Armee-Uniform, Stauch
(Eiſenach), Lt. der Landw.Jnf. 2. Aufgebots, Graf v. der
Schulenburg (Stolp), Rittm. der Reſ. des Huſ.Regts, 10, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Landw.-Armee-Uniform,

Perſonalnachrichten.
Infolge der von der Stadtverordnetenverſammlung zu

Nordhauſen getroffenen Wahl iſt der bisherige beſoldete Bei-
geordnete (zweite Bürgermeiſter) dieſer Stadt Julius Becker in
gleicher Amtseigenſchaft auf fernere 12 Jahre beſtätigt.

Landwirtſchaftliches,
NManl- und Klauenſeuche. Nachdem erſt vor einigen Tagen

das 83 gtum Koburg als ſeuchenfrei erklärt worden iſt, iſt
c ie Maul und Klauenſeuche in Oberwohlsbach erneut zum

usbruch gekommen.

Förſen- und Handelsteil.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 23, März. (Eigener Drahtbericht.)
Mangel an wirkſamer Anregung führte heute zu einer

noch intenſiveren Geſchäftsſtille als an den vorhergehenden
Tagen. Die Kurſe ſetzten meiſt mit kleinen Abſchwächungen
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aus den Rheinlanden über eine Streikbewegung nachteilig
ceinwirkten. Deutſch-Luxemburger verloren im Zuſammen
hang damit Proz. Jm übrigen blieb der Kursſtand gut
behauptet. Elektrizitätswerte erholten ſich von der letzt
rägigen Abſchwächung. Ferner waren Deutſche Bank und
Anatolier gefragt. Vereinzelt hoben ſich auch einzelne
Hüttenwerte im ſpäteren Verlaufe um kleine Bruchteile
eines Prozents. Einiges Jntereſſe zeigte ſich noch für
Warſchau-Wiener in Nachwirkung des Januarausweiſes.
Auf dem Fondsmarkte blieb dreiproz. Reichsanleihe nicht
voll behauptet. Auch Türkiſche Loſe ſchwächten ſich ab.
South Weſt AfricaAktien waren auf Deckungen beſſer. Für
öſterreichiſche Werte zeigte ſich nur geringes Jntereſſe. Die
Kurſe neigten eher zur Schwäche. Ultimogeld 434 Proz.,
tägl. Geld war zu 316 Proz und etwas darunter zu haben.
Privatdiskont 314 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 23. März. (Eigener Drahtbericht.)

Der heutige Verkehr am Getreidemarkte kennzeichnete
ſich wieder durch Geſchäftsunluſt. Weizen, der bis zum Ab-
gang des Berichts noch ohne Umſatz geblieben war, war
anfangs gut behauptet, ſchwächte ſich aber bei Bekanntwerden
Liverpools ab. Roggen folgte der Bewegung in Weizen.
Die übrigen Artikel waren vollſtändig vernachläſſigt.
Wett: mild, ſchön.

Weizen: ſtetig. Mai 202,00 Juli 201,50 September
194,50 4. Roggen: ſtetig. Mai 155,50 Juli 158,00
Sebtember 158,256 A. Hafer: ſtetig. Mai 157,25 Juli
159,50 A. Mai s: ſtetig. Mai 133,50 Juli 134,75
Nüböl: geſchäftslos. Mai Juli

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 23. März. Preis pro 100 Kilo 9,75 waggon

ſrei hier in Leihſäcken.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Letzte Praht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Aus dem Abgeordnetenhauſe,
Berlin, 23. März. Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein von

allen bürgerlichen Parteien unterzeichneter Antrag Fried-
berg (nl.) und Genoſſen zugegangen, die Königliche Staats
regierung aufzufordern, 1. künftig den Landtag ſo
zeitig einzuberufen, daß die großen Geſetzesvor-
lagen vor Weihnachten in erſter Leſung beraten und an
Kommiſſionen verwieſen werden können, 2. dafür Sorge zu
tragen, daß dieſe Vorlagen ſämtlich dem Landtag bei ſeinem
Zuſammentritt zugehen.

Zur mekklenburgiſchen Verfaſſungsvorlage.
Schwerin, 23. März. Da mit den Ständen die Er

zielung einer Einigung über die Aenderung der beſtehenden
Landesverfaſſung nicht zu erreichen war, ver
zichtet der Landesherr auf die mit dem Erlaſſe vom

18. November 1910 r Serlage und behält ſich
in betreff der weiteren Behandlung der Verfaſſungsreform
die freieſte Entſchließung vor.

Folgenſchwerer Brand.
Konitz, 23. März. Jn dem benachbarten Dorfe Bruß

brach gen abend in der Scheune des Stellmachers Klatt
vermutlich durch Brandſtiftung Feuer aus, durch das
Zehn Wohnhäuſer mit Nebengebäuden vernichtet wurden.
24 Familien ſind obdachlos. Es herrſcht großes Elend.

Verſchüttet.

Junsbruck, 23. März. Unweit der Ortſchaft Brenbichel
im Oberinntal ſtürzten 4000 Quadratklafter Erdreich ab
und verſchütteten das Betriebshaus einer Ziegelei.

Myſteriöſer Tod eines deutſchen Paares in London.
London, 23. März. Auf einem Landſitze in Kent

wurden am Mittwoch früh ein Deutſcher namens
Louis Berndt und ſeine Frau tot aufgefunden.
Frau Berndt lag im Bett mit einer Wunde am Kopfe. Die
Leiche des Mannes lag in der Speiſekammer mit durch-
ſchnittenem Halſe und einer Wunde am Kopfe. Die Tat
ſoll mit dem Beſuch eines Fremden zuſammenhängen. Die
Polizei neigt zu der Anſicht, daß es ſich um Mord und
Selbſtmord handelt.

Zum Rücktritt des bulgariſchen Kabinetts Malinow.
Wien, 23. März. Der Rücktritt des bulgariſchen

Kabinetts Malinow hat den Blättern zufolge ſeine Urſache
in der Frage der Einberufung der großen Sobranje.

Truppenverſtärkung im Yemen.
Konſtantinopel, 23. März. Nach Telegrammen aus

Yemen iſt der Oberkommandeur Jzzet Paſcha mit
20 Bataillonen in Menaha eingetroffen.

Aus der Republik Portugal.
Liſſabon, 23. März. Den Blättern zufolge beabſichtigt

der Finanzminiſter Relvas, zu demiſſionieren.
Die Union und Mexiko.

Preſidio (Texas), 23. März. Kurz nachdem amerika-
niſche Truppen mexikaniſche Regierungstruppen abgehalten
hatten, das für die Eingeſchloſſenen in Ojinaga be
ſtimmte Kriegsmaterial über die Grenze zu ſchaffen,
ſchlugen Gewehrkugeln inmitten einer amerikaniſchen
Truppenabteilung ein. Von amerikaniſcher Seite wurde
um Aufklärung erſucht.

Berlin, 23. März. An der Ecke der Potsdamer- und
Pallasſtraße wurde heute früh der 23jährige Handlungs-
r er von der Straßenbahn überfahren und
getoret.Berlin, 23. März. Jn Nowawes wurde der Fuhrherr
Julius Lange, als die Pferde ſeines Wagens vor
einem Straßenbahnwagen ſcheuten, herabgeſchleudert und
ſo ſchwer verletzt, daß er bald darauf im Krankenhauſe
verſtarb.

Marktpreiſe
in der Woche vom 12. bis 18, März 1911.

m AufigſterVertaufsOöchler m zneg
Gegenſtand Einheit Preis licher Preis

II

gut. 100 kg 19 (55] 19 10] 19 30Weizen mittel 10 35 18 70] 19 10gering. 19 151 18 30 19 fzut 15 101 15 10] 15Roggen mittel 14 O 14 50 14 90gering. 14 (80] 14 20] 14gut x 20 150 18 260 20Gerſte mittel 19 90] 17 25 19 (00gering. 18 50] 16 50] 17 20qut 17 (30] 17 (00] 17 00Hafer dite. 171201 16 50 16gering. 16 190] 16 00] 16 10Erbſen (Viktoria) 2s 70] 26 75 27 20
Erbſen (handverleſene)

Speiſebohnen 20 (50] 26 60] 28 50

Aen 7eln i 7 e 9 hRichtſtroh s (001 5 (850] 5 75Krummiſtroh Fuhrenpreis 4 50 3 60] 4 (00
Heu 6 501 6 00 6 25Keule 1 kg 2 (001 160 2090Rindfleiſch Bug 2 (00 1 es 16860Bauch 180 1 201 1 60(Leule z 2 20 1 1551 2 00Schweinfleiſch Bug 2 20 1 501 1 860geu Wein n 1 (201 o 801 0 58

eule 2 10 1 1901 2Kalbfleiſch Bug 2 00 1 80 1
Keule 2 00 1 70 2 0vammelfleiſch (8 u 1 99 1 55 1

Roßſleiſch.. o so o 70] 0 80Geräuch. Schinken i. Ganzen 2 voll 2 60 280
do. do. i. Ausſchn. 3 20 3 201 320Speck e 2 00 1 45 1 20CEhbutter. 3 00 2 (801 300Eier 1 So s leol 4 401 4 s60
Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelépreiſe für

Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver-
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 21, März 1911.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a, S.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

eine häusliche Trinkkur mit 4323
Heasmannshöäuser natürlichem Gichtwasser-

Rein natürliche Füllung, mit natürlicher Koblensäure angereichert.
Broschüre mit Heilberichten frei. Badesaison Mai bis Ende Sept

Brunnenverwaltung Gichthad Assmannzhausen a. Rhein.
Depot für Halle: Helmbold Co., Tel. 94.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 23. März. 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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5 Rabatt in Marken.

ackfisch-Kostüme, Paletots, fertige Kleider
Kostümröcke, Blusen, Kinder-Paletots, Jacketts,

kleidsame, chike Façons in sehr reicher Auswahl zu billigst gestellten Preisen.

Theodor Rühlemann. Leipzigerstr. 97.
S «SSSTD-jfh]Jl- 1 gnm Tadellose Verarbeitung.

holf-jacken(weiß und farbig [4055für Damen und Mädchen

Größte Auswahl bei
H. Sehnee hacht. Geage 81

Hühneraugen
und eingewachſene Nägel werden
ſchmerzlos entfernt. Paul Aust,
Neue Promenade Nr. S, II Tr.

und Neue anenale 14

(neben der alten Volksschule).

„Evangeliſche Oſterfreude“
für muſikaliſche Konfirmanden und
muſikliebende Chriſten, zehn der
kraftvollſten Oſterlieder, Preis
50 Pfg. Zu beziehen durch die
Buchhandlung der Evangel.
Stadtmiſſion, Weidenplan 3.

Als paſſendes Konfirmations
u. Geburtstagsgeſchenk für jungeLente empfehlen wir: hHobbing:

„Jm Lichte des Herrn“. Ein
Mithelfer zur Lebensführung und
en sbehkührung, Preis 2 Mk.
Desgl vom ſelben Verfaſſer „Seit
dem Tage der Konfirmation“.
Lebensnotizbüchlein. Preis 75 Pfg.
Buchhandlung der Evangel.

Stadtmiſſion, Weidenplan 3

Gute Pensfon
mit Nachhilfe, vorzügl. empfohlen.
finden Schüler nahe d. Gymnaſ,
im Penſionat Metzner,Harz 50, Ecke Wilhelmſtraße,

Umrüge
sachgemäss u, billigst.

Hiimar Kaufmann,
gpedit. u. lagerhaus, Klosterztr 4 u..

Erich Heine
Goldschmied

gr. Ulrichstr. 35. FEckhaus d aft. Fromenade

Mitglied des Rabatt-Sparvoreins.

Besonders reichhaltige Auswahl von
Konfirmations geschenken

in jeder Preislage.

Musik-Unterricht,
Klav., Violine, Cello, Harmonium,Geſang, Theorie in u. Std.,
an Kinder und Erwachſene.
R. Petri u. Frau M. Petri,
Akadem. Musik-lnst. Friedrichstr. 11.

Kanfirmations-Geschenke
empfiehlt in größter Auswahl

uwelier Tittet, Schmeerſtr. 12,
c Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

Familiennachrichten.

9000000000000000000
Die Geburt eines gesunden

Töchterchens
3 zeigen hocherfreut an
m. med. Gustav Adolf Koenig 3

und Frau Elisaheth geb. Grün. 2
Zielenzig, d. 21. März 1911.

(Neuwark,)

Nach schwerem Leiden entschlief gestern abend der ehemalige
Amtsvorsteher des Amtsbezirkes Nietlehben,

ferr Prnst Rersten,
Rittergutsbesitzer und Rittmeister d. L. a. D

Bezirkes er worben.

Dottke.

Der Dahingeschiedene hat während seiner 2wölfjährigen Wicteit

als Amtsvorsteher mit seinem umfassenden Wissen und seiner nie er-
miidenden Arbeitskraft allezeit den Interessen des Amtsbezirkes treu
gedient und sich damit den unauslöschlichen Dank der Eingesessenen des

Zscherben bei Halle a. S., den 22. März 1911.

Namens des Amtsausschusses,

Gestern abend verschied nach langer und schwerer Krankheit

Herr Rittergutsbesitzer, Rittmeister a. D., Ritter hoher Orden

Ernst Kersten zen
Derselbe hat als Amtsvorsteher unseres Bezirkes die Interessen

unserer Gemeinde eine lange Reihe von Jahren wit seinem ganzen per-

ihm liebgewordene Amt niederzulegen.
sönlichen Einflass wahrgenommen, bis ihn schwere Krankheit zwang, das

Wir werden dem Verstorbenen ein dankbares und ehrendes Andenken
bewahren.

Nietleben, den 22. März 1911.
Der Gemeindevorstand 2zu Nietlehben.

vorsteher unseres Ortes

Bedeutendes geleistet.

bleiben.

Am Dienstag abend Verschied hier der frühere Gemeinde-

herr Ernst Kersten,
Rittergutsbesitzer und Rittmeister d. L. a. D
Achtzehn Jahre lang hat der Entschlafene das Gemeindevorsteheramt

innegehabt und in dieser Zeit für die Entwickelung unseres Ortes

Sein verdienst volles Wirken wird hier stets in dankbarer Erinnerung

Zscherben bei Halle a. S., den 22. März 1911.

Der Gemeindevorstancdl.

Am Dienstag, den 21. März, entschlief nach schwerem
I eiden unser hochverebrtes Ebrenmitglied

Herr Rittergutsbesitzer u. Rittmeister d. L. a. D.

Ernst Kersten,
Ritter pp-,

auf Rittergut Zreherben.
Unser Verein betrauert in dem Dahingeschiedenen

einen eifrigen Förderer patriotischer Bestrebungen. Darch
seine Kameradschaftliche Gesinnung und sein liebens-
würdiges Wesen hat er sich dio Hochachtung und Liebe
aller Kameraden erworben. Durch seine grosse Herzens-
güte und Milätätigkeit hat der Verstorbene viel Not ge-
lindert.

Unsere Verehrung und kameradschaftliches Gedenken
folgt ihm weit über das Grab hinaus.

Nietleben, den 22. März 1911.
Der Krieger-Verein Nietlehen.

Am Dienstag abend entschlief nach langem schweren
Leiden unser hochverebrter Chef Herr Riütterguts-
besitzer, Rittmeister d. L. a. D.

Ernst Kersten,
Wir verlieren in dem so früh Heimgegangenen einen

edelgesinnten, gerechten und woblwollenden Prinzipal,
dessen Voerlust wir auf das tiefste beklagen.

In Treue und Dankbarkeit werden wir seiner atets h
gedenken und rufen ibm ein „Rube sanft in die
Ewigkeit nach.

Rittergut Zscherben, den 22. März 1911. e
Das Beamten- u. Arbeits- Personal

des Rittergutes Zscherben.

Im Alter von 51 Jahren verstarb mein herzensguter Mann,
mein lieber Vater, unser Bruder, Schwager und Onkel, der

t

Kaufmann Frieclrich Dittmar.
Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Halle a. S. (Goethestr, 4), im März 1911.
Die Beerdigung findet am Freitag, den 24. März, vorm.

411 Uhr von der Leichenhalle des Nordfriedhofes aus statt.

Statt besonderer Meldung.
Hente vormittag verschied nach langem Leiden unsere

liebe Schwester, Schwägerin und Tante, die

Musiklehrerin

im 48. Lebensjahre

In tiefer Trauer:
Prof. Or. Sohmidt und Frau Franziska geb. Wiese.
Kgl. Biblioth. Dr. Müller und Frau Lisheth geb. Wiese,
Walter Sohmidt. Erich Schmidt.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 26. März, mittags
12 Uhr von der Kapelle des Südfriodhbofes aus statt.
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Am Abend des gestrigen Tages endete nach schwerer
Krankheit ein sanfter Tod die Laufbahn unseres Mit-
begründers und etellvertretenden Vorsitzenden, des

Herrn Rittergutshbesitzers, Rittmeistoer a. D.,
Ritter hoher Orden

Ernst Kersten-Zseherben.

3

Derselbe hat unsere stille Tätigkeit vom Tage der
Gründung unserer Fonds an bis vor wenigen Tagen nach-
haltig unterstützt und uns dadurch in den Stand gesetzt,
mebr Gutes zu tuo, als wir ohne diese stete Hilfsbereit-
schaft im Stande gowesen wären,

Wir beklagen daher den Verlust des für uns viel zu
früh Dahingeschiedenen aufrichtig und zollen ihm dankbare
Verebrung auch über das Grab hinaus.

Granau, Nietleben und Zscherhben, den 22, März 1911.

Das Kuratorium des Kaiser Wilhelm- und
Kaiserin Auguste-Victoria-Unterstützungs-

fonds für den Amtshbezirk Nietlehben.

Verlobt: Frl. Emmy Nagen-
gaſt mit Berg hat r
Dr. jur. Bernhard Koerner
(Pankow b. Berlin- Berlin NW.).
Frl. Charlotte Schwartz mit
Herrn Gerichtsaſſeſſor Auguſt
Reinbrech t (Rudolſtadt).
Frl. Gertrud Jarke mit Hrn.
Referendar Alexander Wein
meiſter (Nordhauſen-Aſchers-
leben).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Stadtbaurat Laumer (Quedlin-
burg). Hrn. Landrichter Pfeil
(Stargard in Pom.). Herrn
Heinrich Schmieden Berlin).
Hrn. Dr. jur. Theodor Wohl-
farth (Altona).

Geſtorben: Hr. Ortsrichter
Carl Tauch (Netzſchkau). r
Buchbindermeiſter M. Keßler
(Merſeburg). Hr. Apotheker
Hermann Cordier (Menden).
Hr. Oberpoſtſekretär a. D. Alex
ander Lachmann (Krietern-
(Breslau). Exzellenz Frau
Marie von Bulmerincq
geb. Freiin v. BodHermsdorf
(Hirſchberg i. Schl.).

Gestern abend entschlief sanft nach langer schwerer i

Krankheit unsere gute treue Mutter a

Jrrau Agnes V. Schulz
verw. gewes. Bauermeisterim 74. e re

Um setille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen
Gustav Bauermeister
Otto Bauermeister
Hedwig Bauermeister

geb. Schwanecke.
Halle a. S., Lafontainestr, 35, den 23, Märs 1911.

Bitterfeld.
Die Beerdigung findet am Sonnabend vachmittag

2 Uhr von der r des Nordfriedhofes aus statt.

2
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Freitag 2. Beilage zu Nr. 141 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

24. März 1911,

Provinz Sachſen und Amgebung.

Zum Tode des Rittmeiſters Ernſt Kerſten
in Zſcherben bei Halle a. S.

Wie bereits in Nr. 139 der „Halleſchen re
wurde, iſt am 21. März in Zſcherben der Rittergutsbeſitzer und
Rittmeiſter d. L. a. D. Herr Ernſt Kerſten verſtorben. Ernſt
Kerſten wurde am 4. März 1856 in Halle a. S. geboren, beſuchte
eine höhere Halleſche Lehranſtalt und widmete ſich nach Abſol-
vierung derſelben dem land wirtſchaftlichen Berufe, und zwar zu
nächſt praktiſch. Er war auf mehreren Gütern in den ver-
ſchiedenen Lqndesteilen der preußiſchen Monarchie tätig und
erhielt dadurch ein vielſeitiges, umfaſſendes Wiſſen auf allen
Gebieten der Land wirtſchaft. Später lag er in Halle landwirt-
ſchaftlichen Studien ob und genügte danach ſeiner militäriſchen
Dienſtpflicht beim Train, wo er bis zum Rittmeiſter abanzierte.
Jm Jahre 1884 übernahm er das Rittergut Zſcherben, das er nach
und nach zu einem landwirtſchaftlichen Muſterbetriebe ausge-
taltete und erweiterte. Neben ſeiner zeitraubenden und auf-

reibenden Tätigkeit als Landwirt hatte er noch verſchiedene
ehrenamtliche Stellungen inne. So war er ſeit 1892 Gemeinde
vorſteher in Zſcherben und ſeit 1898 Amtsvorſteher des Amts
bezirks Nietleben. Er hat dieſe Aemter mit Gewiſſenhaftigkeit,
Umſicht und ſeltener Pflichttreue verwaltet und ſich dadurch nicht
nur den unvbverlöſchlichen Dank ſeiner Orts- und Amtsbezirks-
eingeſeſſenen, ſondern auch die Anerkennung der e e er
Staatsbehörden erworben. Bei dem Ausſcheiden aus ſeinen
Ehrenämtern, zu dem er infolge andauernder Krankheit leider
gezwungen war, wurde ihm der Rote Adlerorden 4. Klaſſe ver
liehen und unter Worten hoher Anerkennung ſeitens des Königl.
Landrats des Saalkreiſes, Herrn von Kroſigk, feierlichſt ühexeicht.

Beſonders hervorzuheben iſt noch das gute Verhältnis, das den
Dahingeſchiedenen mit ſeinen Arbeitern verband. Jn wahrhaft
aufopfernder Weiſe hat er aber auch jederzeit für den großen
Kreis ſeiner Arbeiterſchaft geſorgt. Durch den Bau geſunder,
ſchmucker Arbeiter-Einzelwohnhäuſer, von denen jedes mit einem
Garten umgeben iſt, hat er ſeine Arbeiter an die Stätte ihrer
Tätigkeit zu feſſeln verſtanden. Auch ſonſt hat er Wohltätigkeit
bei jeder ſich bietenden Gelegenheit geübt und dadurch manche Not
gelindert. So iſt denn mit Ernſt Kerſten ein Mann dahin-
gegangen von ſeltenen Gaben des Geiſtes und Herzens. Alle
aber, die ihn gekannt haben, werden ihm ein treues Gedenken
bewahren; ſein Name wird mit unverlöſchlichen Lettern für alle
Zeiten eingeſchrieben ſein in der Geſchichte des Dorfes Zſcherben
und des Amtsbezirks Nietleben.

Möge er in Frieden ruhen!

Der Obſtbauverein Cönnern-Alsleben.
Am 19. d. Mts. hielt der Obſtbauverein Cönnern, Alsleben

und Umgegend ſeine Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende,
Adolf Roth ſen., berichtete über die am 9. und 10. Oktober v. Js.
ſtattgefundene Obſtausſtellung, welche von allen Sachverſtändigen
als ganz vorzüglich gelungen bezeichnet worden ſei. Aber trotz-dem müſſe zur Der des Obſtbaues in unſerem ſchönen Saale
tale noch viel mehr geſchehen 25 neue Mitglieder ſeien allein in

Alsleben und Umgegend dem Verein beigetreten. Jetzt zähle der
Bezirk Cönnern 44 und der Bezirk Alsleben 66 Mitglieder. Weiter
berichtete Herr Roth, daß die Ausſtellung einen Ueberſchuß von
3,65 Mk. erbracht habe. Dazu komme aber noch das Jnventar
im Werte von 17,40 Mk. Hierauf berichtete Herr Roth noch über
ſeine Erfahrungen aus der Praxis des ländlichen Obſtbaues.
Auf den Domänen ſeien viele und zum Teil große Neu-
pflanzungen entſtanden. So habe z. B. die Domäne Friede-
burg im Jahre 1910/11 3370 Bäume pflanzen laſſen. Auch in
Piesdorf, Zabenſtedt, Heiligenthal, Adendorf
und an anderen Stellen ſeien anſehnliche Pflanzungen entſtanden.
Es befänden ſich auch Aprikoſenbeſtände darunter, die ſich gut
bezahlt machten. Auch in kleineren land wirtſchaftlichen Betrieben
und in den Gärten der Gewerbetreibenden, der Beamten uſw.
habe der Obſtbau gute Fortſchritte gemacht. Für Feinobſtzuchthätten einzelne Seſtter, z. B. M. Hüttig in Cönnern und
Beſtehorn in Bebitz, Beiſpiele geſchaffen. Jn Poplitz
ſtände noch ein von Gaucher angelegter Spaliergarten. Auch der
Einfluß der Trebnitzer Gartenbauſchule und insbe-
ſondere der ihres Gründers, des Pfarrers Friedrich, auf den
Obſtbau ſei groß geweſen. Sehr anregend habe die Tätigkeit des
Obſtbauvereins für Cönnern und Alsleben gewirkt. Die Fort
ſchritte ſeien ſo erfreulich, daß ſie gute Ausſichten für die Zukunft
exröffnen. Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf die Rech-
nungslegung pro 1910. Der Kaſſenbeſtand beträgt 185,27 Mk.
Dem Kaſſierer Herrn Hüttig wurde Entlaſtung erteilt. ZumSchluß ſtellte Herr Auguſt K hre r noch den Antrag: Der Vor

ſtand möge dafür ſorgen, daß die c sPolizeiverordnung
betreffend die Vernichtung von Obſt n auch von
allen Obſtbaumbeſitzern ordnungsmäßig ausgeführt würde.

Anhaltiſche Domänenſtatiſtik.
Jm Herzogtum Anhalt waren am 1. Januar d. J. 40 fiskaliſche

Domänen vorhanden, die insgeſamt rund 17051 Hektar Pachtfläche
umfaßten, von der 15 268 Hektar Acker und 650 Hektar Wieſen waren.
Der Verſicherung swert der Gebäude betrug 14 248 070 Mk.,
der Kataſtralreinertrag 871 466 Mk. Der jährliche Pacht
ertrag beläuft ſich auf 1857 416 Mk. Das durchſchnittliche Pacht
geld für den Hektar der Geſamtfläche beträgt 108,93 Mk. Jm
Kreiſe Deſſau liegen drei Domänen, im Kreiſe Köthen 13, im Kreiſe
Zerbſt vier, im Kreiſe Bernburg 16 und im Kreiſe Ballenſtedt vier
Domänen. Das niedrigſte durchſchnittliche Pachtgeld für den
Hektar entfiel auf die im Kreiſe Zerbſt gelegene Domäne Cobbels-

meldet

dorf mit 26,89 Mk., das höchſte auf die im Kreiſe Köthen ge
legene Domäne Reinsdorf mit 179,41 Mk. ſür den Hektar.
Außerdem waren noch rund 1610 Hektar ſiskaliſche Einzelpachtgrund
ſtücke vorhanden, die ein Pachtgeld von 191 633 Mk. erbrachten, ſodaß
h der durchſchnittſiche Pachtpreis 119,05 Mk. für den Hektar

etrug.

Zur Wahlbewegung-
Aus dem Wahlkreiſe HalberſtadtOſcherslebenWernigerode.

Wie wir aus zuwert ger Quelle hören, iſt die Nachricht über die
Aufſtellung des Gutsbeſitzers Hörnecke als Kandidat der
Konſervativen im hieſigen Wahlkreiſe verfrüht, da weder der
Wahlkreisverein der Konſervativen noch der Bund der Land
wirte bisher die entſcheidende Sitzung abgehalten hätten. Es
iſt auch nicht richtig, was über die Parteiſtellung des Herrn
Hörnecke geſagt worden iſt. Herr Hörnecke hat gelegentlich zum
Ausdruck gebracht, daß er kein extremer Konſervativer r Er
hat aber auch nicht erklärt, daß er ſich der Reichspartei an-
ſchließen wolle, vielmehr würde Herr Hörnecke, der Vorſtands
mitglied des Konſervativen Vereins für den Kreis Oſchersleben
iſt, ſich im Falle ſeiner Wahl der konſervativen Partei an-
ſchließen.

Transportarbeiterſtreik in Thüringen.
Der von den organiſierten Transportarbeitern infolge von Lohn

differenzen begonnene Streik nimmt unerwartet große Dimenſionen an, indem ſich die am Quartalsumzug peteiſigten Gewerbe der

Tapezierer und Dekorateure angeſchloſſen haben. Die
Arbeitgeber ſind gezwungen, die trw um Nachſicht zu bitten.
Das Umzugsgeſchäft iſt völlig lahmgelegt, Streik-
poſten verſuchen Arbeitswillige und Zuzug fernzu
halten. Der Streik der genannten Gewerbe beginnt fich auf eine
ganze Anzahl thüringiſcher Städte zu verbreiten.

4 Aus der Provinz Sachſen, 23, März. (Wohltätigkeit.)
Aus den für 1910 fälligen Zinſen der anläßlich der 50jährigen Dienſt-
jubelfeier Seiner Majeſtät des Hochſeligen Kaiſers und Königs Wilhelm
des Großen gegründeten, urſprünglich für unbemittelte Jnhaber des
Eiſernen Kreuzes für 1813/15, jetzt für ſolche des Militärehrenzeichens
beſtimmten Stiftung ſind u. a. die nachſtehend genannten Jnhaber des
Militärehrenzeichens mit Ehrengeſchenken von je 60 Mk. bedacht worden
Kurtze, Karl, Pödeliſt bei Goſeck, Kreis Querfurt, Pfannmöller,
Eduard, Bindersleben, Kreis Erfurt und Heyer, Karl, Erfurt.
Aus den für 1910 fälligen Zinſen der von dem verſtorbenen Geheimen
Kommerzienrat Salomon Lachmann in Berlin gegründeten Stiftung
ſind u, a. die folgenden Kriegsinvaliden mit Geldgeſchenken von je
45 Mk. bedacht worden: Schmidt, Gottfried, in Langenreichenbach,
Kreis Torgau und Gulden, Auanſi, in Manffeld.

g. Ammendorf, 22. März. (Stiftungsfeſt. NeuerSchießſtand.) Das Stiſtungsfeſt des Vereins Sang und
Klang findet am 1. April ſtatt. Einem ſchon lange ge egten
Wunſche der hieſigen Schützengeſellſchaft, einen neuzeitlich ein
gerichteten größeren Schießſtand zu haben, will ein hieſiger Unternehmer Rechnung tragen. Sicherem Vernehmen ack hat der

Betreffende in der Halleſchen Straße, gegenüber der Fabrik des
Herrn Mollnau, zum erwähnten Zwecke ein etwa drei Morgen
umfaſſendes Gelände erworben. Für den neuen Schießſtand iſt
eine Länge von 300 Metern vorgeſehen.

Großkugel (Saalkreis), 22. März. (Jn einem An-fal ke von Schwermut) brachte ſich kürzlich eine greiſe Frau

des hieſigen Ortes mehrere Schnittwunden mit einem Meſſer
urd Hilfe war alsbald zur Stelle, ſo daß Gefahr abgewendet
wurde.

g. Aus dem Elſtertale, 22. März. (Schaden durch
Mäuſefraß.) Beim Oeffnen der Rüben- und Kartoffelmieten
wird in land wirtſchaftlichen Kreiſen beobachtet, daß die Früchte
weder durch Froſt noch durch Fäulnis erheblich gelitten haben.
Aber die Mäuſe richteten großen Schaden an. Nicht minder groß
iſt dieſer auf Kleefeldern. Mehrfach wird ein Umpflügen nötig
ſein. Auf den Saatfeldern iſt der verurſachte Schaden nicht ganz
ſo bedeutend, aber immer noch erheblich.

Nerſeburg, 22. März. Der neue Domherr?) Wie
die „Magdeb. Ztg.“ meldet, ſoll Oberpräſident Exzellenz
v. Hegel zum Domherrn von Merſeburg an Stelle des verſtorbenen
Exzellenz v. Dieſt ernannt worden ſein.

Merſeburg, 22. März. (Tödlich verunglückt.) Jn
der Papierfabrik König smühle hier kam geſtern abend der
Maſchinenführer Richard Fehrmann in das Getriebe der
engliſchen Maſchine. Er wurde ſchwer verletzt und mußte nach dem
ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft werden. Dort iſt der erſt 28 Jahre
alte Mann nach kurzer L geſtorben. Eine Witwe und mehrere
Kinder betrauern ihren Ernährer.

K. Bitterfeld, 22. März. (Beethoven-Abend.) Der
hieſige Zweigverein des Allgemeinen deutſchen Sprachvereins hatte
geſtern m „Alten Schützenhauſe“ einen BeethovenAbend veranſtaltet,

er gut beſucht war. Die Eröffnungsanſprache hielt der Vereins-
vorſitzende, Profeſſor Dr. Thon. Den Vorklang zu dem Vortrag
des Abends gaben eine Anzahl charakteriſtiſcher Tonſchöpfungen
Beethovens, Klaviervorträge von Frl. Käthe Hanſen, Lieder des
Frl. Rein vom Halleſchen Stadttheater und Violin
vorträge des Dr. Münzing. Sodann hielt Dr. Stephan-
Eisleben einen höchſt intereſſanten Vortrag über „Beethoven, ſeine
Perſönlichkeit und ſein Schaffen“. Als Nachklang folgten Violin
vorträge von Dr. Münzing, zwei Lieder von Frau Dr.
r und der Vortrag der Pemoll Sonate durch Fräulein

an en.
Leuna b. Merſeb., 22. März. (UeberfallI.) Die Un-ſicherheit wächſt auf dem Lande. Als am Sonntag nachmittag

Herr Landwirt Elſte von Spergau nach Leung zurückkehrte,
wurde er von zwei Strolchen angehalten und mißhandelt. Sein

Sohn und ein Radfahrer nahmen die Verfolgung der Strolche auf
und es gelang ihnen, in der Nähe von Fährendorf einen der
Täter zu faſſen. Er wurde dem Amtsgericht in Merſeburg ab-
geliefert.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 22. März. (Revolver-
ſchießerei.) Der noch jugendliche Grubenarbeiter Dr. von
hier hantierte mit einem Revolver, von dem er angab, ihn ge
funden zu haben. Die Waffe entlud ſich und durchbohrte ihm die
Luſt Hand. Schußwaffen ſind eben keine Spielzeuge; darum

orſicht!
g. Niederbeung b. Dur 22. März. (Ein Ein

bruchsdiebſtahl) wurde nachts im Kontor der Beunger
Kohlenwerke verübt. Den Dieben fielen etwa 40 Mk. in die
Hände. Einer der Diebe, ein Arbeiter Auguſt B. von hier, ſoll
die Tat bereits eingeſtanden haben. Ein Bruder von ihm wurde
als verdächtig ebenfalls in Haft genommen.

S Staßfurt, 22. März. (Diebnahl.) Den Betrieb der ganzen
Gießerei der G. Sauerbreyſchen Maſchinenfabrik auf einige Tage ſtill
gelegt haben Diebe, welche in der verfloſſenen Nacht ſämtliche Treib
riemen der Gießerei abſchnitten und fortſchleppten. Nach ber ganzen
Sachlage können es nur einheimiſche, mit den Oertlichkeiten und Ver
hältniſſen genau vertraute Perſonen geweſen ſein, welche den Diebſtahl
ausgeführt und zur Sicherung ihrer Beute mit auswärtigen Genoſſen
ſich verbunden haben.

W. Weißenfels, 22. März. (Der tödliche Meſſerſtich.)
Jn der Nacht zum Sonntag kamen auf der Pfennigbrücke zwei Arbeiter
vom Bahnhofsumbau in Wortwechſel. Hierbei zog der eine, ein
Oeſterreicher namens Fleiſcher, ſein Taſchenmeſſer und rannte es ſeinem
Gegner, einem Bayern namens Stahl, mit aller Kraſt in den Unter
leib. Der Schwerverletzte iſt bereits am Sonntag morgen trotz vor
genommener Operation im Krankenhauſe geſtorben. Der Täter wurde
verhaftet.

Naumburg a. S., 22. März. (Kreistag.) Der Kreistag
erklärte ſeinen Beitritt zur Ruhegehaltskaſſe der Kommunalverbände
der Provinz Sachſen für alle ruhegehaltsberechtigt angeſtellten Beamten
der Kreisverwaltung. Für Tieferlegung der Kreischauſſee Naumburg
Plotha innerhalb der Dorflage Schönburg bei der Burgruine Schön
burg wurden 12 750 Mk. bewilligt. Der angenommene Etat für das
Jahr 1911 ſchließt in Einnahmen und Ausgaben mit 174 300 Mk. ab.
Die Kreisſteuern bleiben dieſelben, trotzdem, wie der Vorſitzende be-
merkte, zu erwarten ſteht, daß die Provinzialausgaben vorausſichtlich
von 12 auf 14 Proz. ſteigen werden. Der Einrichtung einer Wander-
arbeitsſtätte im Anſchluß an die hieſige Herberge zur Heimat wurde
ugeſtimmt. Einſtimmig lehnte es der Kreistag ab, dem Antrage des
dagiſtrats zu Naumburg zu entſprechen, und Verhandlungen betr.

Ausſcheidens der Stadt aus dem Kreiſe einzuleiten, und zwar bis
beide ſiädtiſche Körperſchaften im Prinzip ihre Geneigtheit zu er-
kennen gegeben haben, auszuſcheiden.

t. Salzwedel, 22. März. (Einbruch.) Jn der ver-
floſſenen Nacht wurde in dem hieſigen Uhren- und Goldwaren-
geſchäft von Mayerhoff in der Burgſtraße ein Einbruch verübt.
Der Dieb hat die wertvollſten Gegenſtände mitgenommen. Der
Spitzbube wurde bis jetzt noch nicht entdeckt.

Aken, 22. März. (Die Frühjahrsarbeiten) zur Be
ackerung der Felder haben ſeit längerer Zeit begonnen. Das ſchöne
Wetter und die Trockenheit begünſtigen die Arbeiten. An verſchiedenen
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Auf falscher Fährte
sind Sie, wenn Sie glauben, ein
Malzkaffee sei wie der andere.
Zwischen dem seit 20 Jahren bewährten
Kathreiners Malzkaffee und den vielen
Nachahmungen oder gar „lose ausge-
wogenem“ Malzkaffee ist ein Unterschied
wie Tag und Nacht! Kathreiners Malz-
kaffee, dessen Verbreitung von Jahr zu
Jahr zunimmt, ist der wohlschmeckendste

und preiswürdigste Malzkaffee Er
kommt nie lose ausgewogen zum
Verkauf, sondern nur in geschlossenen
Paketen mit Bild des Pfarrer Kneipp.
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Teppiche Gardinen Portieren
Tisch- und Diwandecken, Steppdecken, Reisedecken,

Zurückgesetzte Teppiche
und Reste jeder Art

gehr billig.

Bruno Freytag, Halle a.

e Möbelbezüge, Vorlagen, Läuferstoffe.
Moderne Dekorationsstoffe
in Etamine, Madras, Mull, Leinen etc. einfarbig und bunt.

Vitragenstoffe, Gemusterte Tülle.
Jede goewünscbte Dekoration aus obigen Stoffen ist in Kurzer Zeit auszuführen
teichhaltigsto Auswahl nur bester Fabrikate zu billigst gestellton Preisen.

Leipzigerstr. 100,
o parterre, I. und II. Etage,

Gegründet 1865.
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Stellen iſt ſchon Gerſte geſcket worden. Das Winterkorn, beſonders der
Roggen, hat einen guten Stand, da das Getreide faſt garnicht ausge
wintert iſt. Die kalten Nächte und die rauhen Oſtwinde haben das
Wachstum der Saat allerdings etwas aufgehalten.

Bernburg, 23. März. (Das 18. anhaltiſche Muſik-
feſt) wird, wie jetzt endgiltig feſtgeſetzt iſt, Sonnabend und Sonntag
den 13, und 14. Mai d. J. im Kurhausſaale in Bernburg ſtattfinden.
Mit den ausführenden Soliſten ſchweben zurzeit woch Verhandlungen.
Der Chor ſetzt ſich zuſammen aus dem Bachverein-Köthen, der Sing
akademieDeſſau, dem Jähningſchen Geſangvereine Zerbſt und dem
Geſangvereine Bernburg. Das Orcheſter ſtellt die Deſſauer Hofkapelle.
Die Leitung hat wieder Hofkapellmeiſter Mikorey übernommen.

Sandersleben, 22. März. (Das „billige“ Aus
landsfleiſch.) Eine außerordentliche Gemeinderatsſitzung
beſchäftigt ſich nochmals mit dem Bezug ausländiſchen Fleiſches.
Der Gemeinderat lehnte endgültig den Bezug ab. Er
ging dabei von der Anſicht aus, daß in Anbetracht des geringen
Preisunterſchiedes zwiſchen heimiſchem und ausländi-
ſchem Fleiſch der Stadt keine Vorteile, ſondern eher Nachteile
erwachſen würden.

Leipzig 22. März. (LLandtagserſatzwahl in
Leipzig-Land.) Bei der heute im 23. ländlichen Wahlkreiſe
Leipzig-Land vorgenommenen Erſatzwahl erhielten Gemeindevorſtand
Feller (konſ.) 2624, Baumeiſter Unger (natl.) 2222, Gewerbe-
ſchullehrer Dr. Schubert (fortſchr.) 1737 und Lagerhalter Möller
(Soz.) 4311 Stimmen. Es findet alſo Stichwahl zwiſchen
Feller und Möller ſtatt.

W. Rudolſtadt, 22. März. (Katzenſteuer.) Die Stadt
Rudolſtadt will ebenſo wie Weimar zur Förderung des Vogelſchutzes
eine Katzenſteuer einführen.

W. Blankenburg i. Th., 22. März. (Die hieſige Bürger
geſellſchaft) begeht am 25. und 26. März das Feſt ihres
hundertjährigen Beſtehens. Aus dieſem Anlaß wird am
Sonntag nachmittag ein Feſtzug arrangiert, der die Hauptereigniſſe
des verfloſſenen Jahrhunderts in ſieben lebenden Bildern darſtellen ſoll.

W. Arnſtadt, 22. März. (Von einem Stier tödlich
verletzt.) Die Ehefrau des Gaſtwirts Zaubitzer aus Oſt
hauſen, die in voriger Woche von einem Stier an die Wand ge
drückt und mit den Hörnern arg zugerichtet worden war, iſt im hieſigen
Krankenhauſe den erlittenen ſchweren Verletzungen erlegen.

Kurorte und Reiſen.
Für Rheumatismus- und Gichtleidende dürfte es von hohem

Jntereſſe ſein, daß das berühmte Eiſen moorbad Schmiede-
berg (Bez. Halle) ſich veranlaßt ſieht, in dieſem Jahre bereits
am 1. April ſein Bad zu eröffnen. Um auch Wenigerbe-
mittelten Gelegenheit zu geben die Segnungen der heilkräftigen
Bäder zu genießen, wird in der Zeit vom 1. April bis 1. Mai keine
Kurtaxe erhoben.

Körſen- und Handelsteil.
Der Arbeitsmarkt im Monat Februar 1911.
Die Lage des Arbeitsmarktes im Februar weiſt, ſo ſchreibt

das „ReichsArbeitsblatt“, eine geringe Beſſerung auf. Die Lage
des Baugewerbes wird als der Jahreszeit entſprechend
ruhig, aber im allgemeinen befriedigend bezeichnet. Jm
Ruhrkohlengebiete hat die beſſere Beſchäftigung gegen
Ende des Berichtsmonats etwas nachgelaſſen. Jm Saar-
reviere war die Förderung weſentlich höher als im Vor
jahre. Jn Oberſchleſien haben ſich die Abſatzverhältniſſe
zwar etwas gebeſſert, doch ließ die Beſchäftigung zu wünſchen
übrig. Jm mitteldeutſchen Braunkohlenberg-baue waren die Werke im allgemeinen befriedigend beſchäftigt.
Jn der Metallinduſtrie wird der Beſchäftigungsgrad zu
meiſt als befriedigend bezeichnet. Jn der Textilinduſtrie
waren die Baumwollſpinnereien nach wie vor unbefriedigend
beſchäftigt; auch die Tuchinduſtrie zeigt noch immer keine Be
Jlebung. Die Berichte aus der elektriſchen JnduſtrieTJauten überwiegend günſtig, auch die chemiſche Induſtrie
hatte wie im Vormonate befriedigend zu tun. Die Lage des
Kalimarktes wird weiter günſtig beurteilt. Nach den Be
richten der Krankenkaſſen hat der Beſchäftigungsgrad nach
dem Rückgang im Januar im Laufe des Februar wieder zuge-
nommen. Die Arbeitsnachweisziffern ergeben dagegen, wenig-
ſtens bei den männlichen Arbeitern, eine ſcheinbare Verſchlechte-
rung. Bei der Geſamtzahl der verichtenden Arbeitsnachweiſe,
für welche vergleichbare Angaben vorliegen, kamen im Februar
1911 auf je 100 offene Stellen bei den männlichen Perſonen 210,
bei den weiblichen Perſonen 81 Arbeitsgeſuche gegen 196 bezw.
90 im Januar 1911 und 229 bezw. 90 im Februar 1910.

David Söhne Aktiengeſellſchaft, Halle a. S.
Die am 2!1. d. Mts. ſtattgefundene Generalverſammlung der

David Söhne Aktiengeſellſchaft, Halle a. S., beſchloß die Verteilung
einer Dividende von 10 Prozent bei reichlichen Rückſtellungen
und Abſchreibungen.

t

y. Mitteldeutſches Braunkohlenſyndikat. Das erweiterte
Mitteldeutſche Braunkohlenſyndikat nimmt am 1. April d. J.
ſeine Verkaufstätigkeit auf. Der allgemeine Abſchlag
der Winterpreiſe für Hausbrandſorten um 10 für den
Doppelwaggon tritt am 1. April d. J. in Kraft.

y. Maſchinen- und Werkzeugfabrik-A.-G. vorm. Auguſt
Paſchen in Cöthen (Anh.). Der Rechenſchaftsbericht bemerkt u. a.,
daß die Ausſichten auch für das neue Geſchäftsjahr
befriedigend ſind, da bereits ein höherer Auftragsbeſtand
vorliege. Zur Verſtärkung der namentlich durch die neuen An-
lagen der letzten Jahre ſtark in Anſpruch genommenen Betriebs-
mittel wird eine Kapitalserhöhung um 250000 auf
1 Million vorgeſchlagen. Die Dividende beträgt bekanntlich
716 96 (i. V. 6141.90).

y. Fahrzeugfabrik Eiſenach. Die Verwaltung hat an einen
Aktionär ein Schreiben gerichtet, in dem es u. a. heißt: „Wir
können nur heute allgemein ſagen, daß wir jetzt und für die
nächſten Monate befriedigend beſchäftigt ſind. Ob jedoch eine
ausreichende Beſchäftigung für das ganze Jahr zu erwarten
iſt, dafür haben wir zurzeit keinen Anhalt. Wir glauben vor
allzu kühnen Erwartungen warnen zu ſollen, und möchten auch
nicht verfehlen, unverbindlich darauf hinzuweiſen, daß der
augenblickliche Kurs unſerer Aktien dem inneren Wert
des Unternehmens nach zu hoch bemeſſen erſcheint.“

W. Die Gewerkſchaft Großherzog von Sachſen hat im Süd-
felde ihres Bergwerkseigentums bei Dietlas (Eiſenacher Ober-
land) abermals zwei neue Schachtanlagen in Angriff nehmen
laſſen. Dieſe werden noch im Laufe des Sommers fertig geſtellt
verden, ſo daß noch in dieſem Jahre die beiden Schächte der Kali-
gewinnung erſchloſſen werden.

—-y. Konſolidierte Alkaliwerke zu Weſteregeln. Die Ver-
waltung ſchlägt bei erhöhten Abſchreibungen wieder 10 Proz.
Dividende für die Aktien und 46. Proz. für die Vor
zugsaktien vor. Die Transaktion mit der Gewerk-
ſchaft Roßleben ſei infolge ausreichenden Angebots von
Kuxen ſeitens der Gewerken geſichert.

Deutſche Levante-Linie in Hamburg. Jn 1910 betrug
der Ueberſchuß nach 1 121614 (i. V. 735 082 Abſchreibungen
535 422 A (8521 der u. a. zu Reſerveſtellungen und als Vor
trag Verwendung findet. Dem Geſchäftsbericht zufolge hat ſich
das laufende Geſchäftsjahr günſtig angelaſſen.

--y. Porzellanfabrik Triptis. Die Generalverſammlung ſetzte
die Dividende auf 12 feſt. Die Verwaltung berichtete, daß
alle Fabriken auf Monate hinaus voll mit Aufträgen verſehen
wären.

y. Kattowitzer Bergbau-Geſ. Die Dividende für
1910/11 wird in Verwaltungskreiſen auf 145 geſchätzt (i. V. 1296).

Zuckerberichte.
Magdevurg, 23. März. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 10,30-10,45 Tendenz geſtern abend
Nachprodukte 759, ohne Sack 8,50--8,75. ſchwächer, heute ruhig.

3 r r r i d e Weryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Ra finade mit Sack 20,10-20,25 de ruhig.

Gem. Melis mit Sack 19,50 19,75.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

März 10,756G, 10,77 B. Auguſt 10,956G, 11,00B.
April 10,77 6G, 10,82 B. Okt.-Dez. 10,05G, 10,07 B.
Mai 10,82 G, 10,87 B. Jan. -März 10,18 G, 10,20B.

Tendenz ruhig-
Hamburg, 23. März. (Eigener Drahtberichk.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRo 9 ucker I. Produkt-
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 10,756G. Auguſt 10,956G.
Tendenz: ruhig.April 10,75G. Oktbr.Dez. 10,056G.

Mai 10,82 G. Jan.-März 10,172 G.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 23., März 1911.
C

DividendeZins Kurslauf vorl. legte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen o49 Deutſche Rei zanlei e unkündbar Iols 4 verſchied. 1I1o02,3489 de hrevterwe nen r J z
39 do. 3 do. 2 l 6002 Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar bis du. z l
3439 do. do. 3 do. l 7 25390 do. do. III 3 do. T ualleſche conv. Stadtanleihe von 1882 z u. e o8000Agge Theater Anleihe von 1883 1 z v. o 7 *500alleſche StadtAnleihe von 1886 u. o 06do, do. von 3892 22 2 2do do. von 1900 Serie II 3 u, T 7 100, 5000do, do. von I900do. do. von 1905 III 40 4 n. o 7 27Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe Je u.
Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. un 2 7Akener StadtAnleihe 3 l sErfurter StadtLnleihe v. 1888 u. 1901. s u. i 359do. do. v. 1893 u. 1901 3 u. l 10075do. do. M v. 1893. u. odo. do. v. 1901 u. odo. do. v 1908 u. o 2907Ha werſtadter Stadt Anleihe 38 verſchieb.
aumburger StadtAnleihe oNordhäuſer StadtAnleihe von 1905 4 a u. r “00Weißenfelſer Stabienlette von 1887 u. i 7 7 2
do. do. von 1909 2 do. 7Zerbſter Stadtanleihe 3 u. 22,50B

Pfandbriefe.
Landſchaftliche ZentralPfandbriefe 3 i u. 21009 do. do. e h 7 7Sachiſche landſchaftliche Pfandbriefe ddo. do. do. neue do 7 7do. do, do. 3 do. 7 7 90,800do. o. do. do 7Sächſiſche Rentenbriefe 3 verſchied.. 77Sächſiſche Provinzial Anleihe do 7 4 7 335UnſtrutReg. Anleihe (Bretk.Nebra) z u.
Eiſenbahn u. Kleinbahn Anleihen
HalleHettſtedter Eiſenbahn 3 u u. 10 323,908do. do. i u. r 195Halleſche Straßenbahn do. n

BergwerksAnleihen.
Bruckd.-Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe u. o 37.500

do. o. unk. 1914 a u. r 101,250Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 98.250
Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 4 do. 101,506
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. i do. (101,500Grube Auguſte bei Bitterfeld a do. 7Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1805 do, 7
do. do. von i908 do. 7do. do. von 1908 4 do. 60BNanſvurger u len abg. Hyp. Anl.. do. 195o. Hyp. Anl., räckz. 1020 4 u. 10Sächſ.Thür, Braunkohlen Vertv. c u. 3238,0

d I. rückz. 102 &1 W 7 1o. rückz. 102 2 4« u. o enWaldauer Braunkohlen, rückz. 102 r 4 do. (1102,000

do. do. X 4 do. 7 98.0060WerſchenWeißenf. Braunk.ülnleihe v. issö e u. z 338,006
do. do. v. 1808 4 u. o 3938,9006z do. v. 1902 W P u. i 1J do. rückz. 102 2 u. oZeitzer Paraffin u. Solarölfabrik u. 33be do. do. rückz. 1025), do. 102006

Anleihen induſtr. Geſell aftenAmmendörfer Papierfabrit 4 Uſchaften. u. 006
o. do. rückz. 1030 do. 1I102,500Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 90 do. n e eEröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do. 000Eilenburger KattunManufaktur Hyp.Anl.

„„rückzahlbar mit 102 o an l u. (101.256Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl.

e rückzahlbar mit 107 5 do 7re e e do v etrik landw. Maſch. F. Zimmermann u.Akt.Geſ. rückz. d es e do. 7
Kyffhäuſerhütte Hyp. Anl, unkündb. b. isis 4 do. 7
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290.. do 11101,500

BankAktien.
Halleſcher Bankverein 4 9 1632,00b0Spar und Vorſchußbank. v 0592000

BergwerksAktien.
Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk. Jnd.-Akt. 1 a Baudo. do. do. Vorz. 1 5 eNaumburger Braunkohlen Akt.Geſ. g 22Riebeckſche Montanwerke, A. G. 12 12 208,006Sächſ. Thür. BraunkohlenSt Aktien I 7 I46, 00b

do. do. St.-Pr.-Akt. j. Em, ido. do. do. do. i. Em. r 7 za 4 12 i rerſchenWeißenfelſer Braunkohlen-A.-G. 4 /4 14 1 5Zeitzer Paraffin u. Solaröifabet 4 24 10 10 157.006

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik. 4 12 22 383,006Bernburger Maſchinenfabrik 4 eCröllwitzer Papierfabrik 1 1212 229.000Cönnerner Malzfabrik 4 ſ. io 10 160008Eilenburger KattunManufaktur 4 3 6 109,00BEiſenwerk Brünner 2 s IS Zuckerfabrik 4 e 11 12Halleſche Aktienbierbrauerei 1 10 0 o 44,75bdo. r r e 4 M so 7do. Portland-Zement. 4 0 o 79,00d0Hildebrandſche Mühlenwerke 4 12 158.000Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 10 12 184,000
Kyffhſergütt e 4 s 000Landsberger Malzfabrik 8s 9 132,Sefried Lindner

Nienmberger Malzfabrik o 9 1136,000Nienburger Schloßmälzerei 8 s 118.006Wegelin u, Hübner 4 12 13 217.000Binnnermann n. Co. 7 752118,00bdo. Vorz.Akt.. 35116,00bZeitzer Maſchinenfabrik r 7 B.Zuckerraffinerie Halle I 10 8 10 157,7500
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 3 3659,00B
do. do. do. do. Lea. B. 3 3Halleſche StraßenbahnAktien. 0 6 (1100,250

Kuxe. Abs.BruckdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350 50 37006
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft 1 do. 46.4 10.4 760,006

——Z-—MitteldeutschePrivat-Bank, Art Hallea. S.

Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383, 1692.
Auskührung sümtljeher banbkgesehältliehen Transaktionen.

WochenMarktberichke.
Halle a. S., 23. März. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der an Staaten zu Halle a. S.) Die Marktlage blieb
unverändert ruhig und wird nun vor dem gefürchteten Quartalswechſel
mit ſeinen vielfachen unvermeintlichen Ausgaben kaum beſſer werden.
Um die Zufnhren zu räumen, mußten Gebote berückſichtigt werden.

Ausgeſucht feinſte geſatzene Molkereibutter 123 125

do. 120 122
II. do. 117-119in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Kaffeebericht.
Hamburg, 23. März. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Mär 54 September 52Mai 54 Dezember 50 Tendenz: ruhig
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 23. März. Sofort: Hamburg 9,75
Magdeburg 9,90 April 1911: Hamburg 9,65Magdeburg 9,80 Februar März 1912: Hamburg
9,40 Magdeburg 9,55 A. Tenodenz: feſt.

Amtliche Bekanntmachungen.

Landespolizeiliche Anordnung
betreffend die Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche

im Regierungsbezirk Merſeburg.
Mit Rückſicht auf die zurzeit beſtehende Gefahr der Ver-

breitung der im Regierungsbezirk Merſeburg in zahlreichen
Ortſchaften ausgebrochenen Maul und Klauenſeuche wird
für die Dauer der Seuchengefahr auf Grund der 88 19 bis
29 und 44a des Reichsgeſetzes betreffend die Abwehr und
die Unterdrückung von Viehſeuchen vom 23. Juni 1880 und
1. Mai 1894 ReichsGeſetzblatt Seite 153/409) in Ver-
bindung mit den S 59, 59a, 62 bis 64 der Bundesrats
inſtruktion vom 27. Juni 1895 (Keichs-Geſetzblatt Seite
357) und des 8 56b der ReichsGewerbeordnung in der
Faſſung vom 26. Juli 1900 ReichsGeſetzblatt S. 871)
ſowie auf Grund der gemäß S 1 der Bundesratsinſtruktion
vom Herrn Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und
Forſten erteilten Genehmigung für den Umfang des
Regierungsbezirks Merſeburg nachſtehendes angeordnet:

I. Sperrbezirke.
Aus den von der Maul und Klauenſeuche betroffenen
Ortſchaften oder aus Teilen dieſer werden Sperr-
bezirke gebildet.
Sämmtliche Wiederkäuer und Schweine in den Sperr-
bezirken unterliegen der Stallſperr e.
Die Plätze vor den Stalltüren und Gehöftseingängen,
die Wege an den Ställen und auf dem Hofe ſowie

die Futter und Stallgänge der verſeuchten Gehöfte
ſind mehrmals täglich durch Uebergießen mit Kalk-
milch zu desinfizieren; ebenſo haben Perſonen, welche
das Seuchengehöft verlaſſen, Hände und von Dünger
beſchmutzte Körperteile, ſowie das Schuhwerk mittels
Kreolinlöſung gründlich zu ſäubern.

Viehwärter haben außerdem vor Verlaſſen des Ge-
höftes die Bekleidung zu wechſeln.

4. Das Geflügel iſt ſo einzuſperren, daß es die Ge-
höfte nicht verlaſſen kann.
Die Hunde ſind feſt anzule gen.
Das Betreten der verſeuchten Ställe iſt nur den Be
ſitzern, den mit der Wartung und Pflege der Tiere
beauftragten Perſonen und Tierärzten geſtattet.
Händlern, Schlächtern, Viehkaſtrierern und anderen
im Ställen gewerbsmäßig verkehrenden Perſonen
iſt das Betreten von verſeuchten Gehöften unterſagt.
Die Abgabe roher Milch aus den Seuchengehöften iſt
verboten.
Die Ausfuhr von Heu und Stroh aus verſeuchten
Gehöften, ſowie die Einfuhr von Klauenvieh in den
Sperrbezirk iſt verboten. Der Landrat kann die
Einfuhr von Klauenvieh zur ſofortigen Abſchlach-
tung unter der Bedingung geſtatten, daß die Ein-
führung auf Wagen oder mit der Eiſenbahn geſchieht.

10. Das Treiben von Klauenvieh durch den Sperrbezirk
iſt verboten. Dem Treiben iſt die Benutzung von
Klauenvieh als Zugtiere gleichzuſtellen.

11. Auf Bahnſtationen im Sperrbezirk iſt das Verladen
von Klauenvieh verboten.

Die Anordnung weitergehender Beſchränkungen
bleibt meiner Entſcheidung vorbehalten.

II. Beobachtungsgebiete.
Um die Sperrbezirke werden im Sinne des S 59 a der

Bundesratsinſtruktion Beobachtungsgebiete gebildet, inner-
halb derer alle Wiederkäuer und Schweine unter polizei-
licher Beobachtung geſtellt werden.

Für dieſe Beobachtungsgebiete werden folgende An-
ordnungen getroffen:

1. Aus den Beobachtungsgebieten dürfen Tiere der
bezeichneten Gattung ohne ausdrückliche Genehmi-
gung des zuſtändigen Landrats nicht entfernt
werden.

Die Genehmigung darf nur erteilt werden, wenn
die Ausführung zur ſofortigen Abſchlachtung
nach benachbarten Orten und nach in der Nähe be-
findlichen Eiſenbahnſtationen behufs der Weiter-
beförderung nach ſolchen Schlachtviehhhöfen oder
öffentlichen Schlachthäuſern, die unter geregelter
veterinärpolizeilicher Aufſicht ſtehen, erfolgt.

Der Ausführung muß eine tierärztliche Unker-
ſuchung des geſamten Klauenviehbeſtandes des be
treffenden Gehöftes vorausgehen. Das auf Grund
dieſer Unterſuchung auszuſtellende Atteſt, das die
Seuchenfreiheit und Unverdächtigkeit der Tiere be
ſcheinigen muß, hat eine Gültigkeit von nur
24 Stunden.

Die Genehmigung zur Ausfuhr darf ferner nur
unter der Bedingung erteilt werden, daß die Polizei
behörde des Schlachtortes von der Zuführung der
Tiere vorher benachrichtigt wird, und daß die Tiere
den benachbarten Orten oder Schlachthöfen direkt
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mittels Wagen oder Eiſenbahn zugeführt werden.
Das Um oder Zuladen vom Vieh während des

Transports iſt ünterſagt.
Die Ausfuhr von Klauenvieh zu Nutz- und Zucht-

zwecken iſt nur mit meiner Genehmigung unter der
Bedingung zuläſſig, daß der geſamte Beſtand inner
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halb 24 Stunden vor der Ausfuhr amtstierärztlich
umterfucht und geſund befunden iſt, daß die Polizei
behörde des Empfangsortes ſich mit der Zufuhr ein
verſtanden erklärt hat, daß die Tiere an Beſtim
mungsorte 14 Tage unter polizeilicher Beobachtung
geſtellt werden und vor Aufhebung der Beobachtung
wechmals amtstierärztlich unterſucht werden.

3. Das Treiben von fremden Wiederkäuern und
Schweinen durch die Beobachtungsgebiete iſt ver
boten. Dem Treiben iſt die Benutzung von Klauen-
vieh als Zugtiere rn

II.

1. Die Vieh, ſowie die Schweinemärkte in den Sperr-
und Beobachtungsgebieten ſind verboten.

2. Der Auftrieb von Klauenvieh aus idem Be
obachtungsgebiet auf Märkte iſt verboten.

3. Der Handel mit Rindvieh, Schweinen, Schafen,
Ziegen und Geflügel im Umherziehen iſt innerhalb
der Sperr und Beobachtungsgebiete verboten.

4. Die Sammelmolkereien innerhalb des Regierungs-
bezirks Merſeburg dürfen Milch, Magermilch, Buk
termilch und Molken nur nach Abkochen abgeben.
Der Abkochung gleich zu erachten iſt ſtündige Er
hitzung auf 90 C. Landespolizeiliche Anordnung
vom 24. Januar d. Js., betr. Abkochen der Milch in
Sammelmolkereien Amtsbl. S. 44)]).
Das Verfüttern. von Milch- und Molkereirück-
ſtänden an das Vieh der Sammelmolkerei-Jnhaber
iſt nur unter gleicher Bedingung geſtattet.

5. Die Vorplätze der Sammelmolkereien, auf denen die
milchanfahrenden Wagen halten, desgl. die Rampen,
auf denen die Milchkannen abgeſetzt werden, ſind täg-
lich gründlich zu reinigen. Die zum Transport der
Milch benutzten Kannen, Fäſſer uſw. nmuiſſen vor
ihrer Entfernung aus der Molkerei innen und außen
mit heißer Sodalöfung (5 Gewichtsteile Soda auf
100 Gewichtsteile heißes Waſſer) gründlich gereinigt
werden.

6. Die Bildung der Sperrbezirke und Beobachtungs-
gebiete, ſowie ihre Aufhebung erfolgt durch die zu-
ſtändigen Landräte bezw. die Polizeiverwaltungen
der kreisfreien Städte. Die betreffenden Bekannt-
machungen ſind in den für amtliche Bekannt-
machungen dieſer Behörden beſtimmten Blättern zu
veröffentlichen.

7. Die Anordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung im
Amtsblatt in Kraft.

Die Aufhebung wird erfolgen, ſobald die im Ein-
gange bezeichnete Seuchengefahr beſeitigt iſt.

8. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtim-
mungen werden, ſofern nach dem ReichsStrafgeſetz
buch nicht eine höhere Strafe verwirkt iſt, nach den
Fs 66 Abſ. 4 und 67 des ReichsViehſeuchengeſetzes
vom 23. Juni 1880/1. Mai 1894 und nach S 148
t 1 Ziffer 7 a der Reichs- Gewerbeordnung be-
ſtraft.

Merſeburg, den 20. März 1911.
Der Königliche Regierungs- Präſident.

WJ. V. gez. V. Terpitz. [5242
Erlänuterungen

zu der vorſtehenden landespolizeilichen Anordnung.
Zu I Ziffer 2. Bei dringendem wirtſchaftlichen Be

dürfniſſe kann die Verwendung von Klauenvieh aus den
nicht verſeuchten Gehöften des Sperrbezirkes zur Feldarbeit
durch den Landrat unter den nötigen Vorſichtsmaßregeln
innerhalb der Feldmark, ausnahmsweiſe auch innerhalb
eines ohne Rückſicht auf die Feldmarkgrenzen abzugrenzenden
Gebietes geſtattet werden, ſobald die Abheilung der er-
krankten Tiere in den verſeuchten Gehöften feſtgeſtellt iſt
oder die erkrankten Tiere getötet ſind und in beiden Fällen
die Desinfektion ausgeführt iſt. Unter der gleichen Voraus-
ſetzung kann die Benutzung der Zugtiere unverſeuchter Ge
höfte ſchon vorher geſtattet werden, falls die Tiere keine
öffentlichen Wege zu benutzen brauchen. Jſt die Benutzung
öffentlicher Wege nicht zu vermeiden, ſo darf dieſe Er-
leichterung ausnahmsweiſe auch dann gewährt werden, wenn
die benutzten Wege die verſeuchten Ortsteile nicht berühren
oder wenn die benutzten Wegeteile an den verſeuchten Ge-
höften täglich mehrmals mit Kalkwaſſer ſorgfältig des-
infiziert werden.

Dieſelbe Erleichterung kann für die Zugtiere durch-
ſeuchter Beſtände nach der Abheilung und der Abnahme der
Desinfektion gewährt werden; iſt aber auf die allerdringend-
ſten Fälle zu beſchränken. Die Genehmigung hierzu bleibt
dem Regierungs- Präſidenten vorbehalten.
Zu I Ziffer 9. Auch kann mit Genehmigung des Land-

rats die Einfuhr von Vieh zu Nutz- und Zuchtzwecken in
unverſeuchte Gehöfte erfolgen, falls dafür ein dringendes
wirtſchaftliches Bedürfnis vorliegt. Dieſe Genehmigung iſt
nur von Fall zu Fall zu erteilen.

Die Ausfuhr ſchlachtreifen Klauenviehes aus unver-
ſeuchten Gehöften des Sperrbezirkes kann unter den Be-
dingungen des S 59 Abſ. 7 der Bundesratsinſtruktion durch
den Regierungs- Präſidenten geſtattet werden, falls ein
dringendes wirtſchaftliches Bedürfnis dafür vorliegt.

Die Genehmigung zur Ausfuhr von nur anſteckungs-
verdächtigem Klauenvieh zur ſofortigen Abſchlachtung aus
verſeuchten Gehöften nach S 59 Abſ. 7 der Bundesrats-
inſtruktion iſt auf die allerdringendſten Fälle zu beſchränken
und nur dann zu erteilen, wenn durch die Abſchlachtung
außerhalb des verſeuchten Gehöfts die Tilgung der Seuche
weſentlich erleichtert wird und wenn aus beſonderen
Gründen, namentlich wegen des unvermeidlichen Verkehrs
bei der Schlachtung und Fleiſchverwertung die Abſchlachtung
in dem verſeuchten Gehöft ohne Gefahr der Seuchenver-

cchleppung nicht bewerkſtelligt werden kann.

Bekanntmachung
betreffend Maul und Klauenſeuche.

Für die Ortſchaften Kroſigk, Gemeinde und Gut, Ge-
meinde Gutenberg und den Teil von Merbitz, welcher den
Namen Kleinmerbitz führt, werden die durch die landespolizei
lichen Anordnungen vom 20. Februar 1911, 23. Januar 1911
und 19. Januar 1911 angeordneten Sperrmaßregeln hiermit
aufgehoben. Kroſigk, Gutenberg und Kleinmerbitz werden ſomit
dem allgemeinen Beobachtungsgebiet zugeteilt. Der Gutebezirk
Gutenberg iſt bereits durch landespolizeiliche Anordnung vom
13. d. Mts. dem allgemeinen Beobachtungsgebiet angegliedert.

Halle a. S., den 23. März 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigkK-Nr. 4761. s

des Gutsbeſitzers Wilhelm Raap
Mitteledlan, den 21. Mä

Bekanntmachung.
Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande

Der Amtsvorſteher.
in Dornitz iſt erloſchen

r 1911. 5207

Montag, den 10. April l

Laub-)Nutzholz-Versteigerung.

Königliche Oberförſterri Zöckerit.
Schutzbezirk Petersöberg bei Halle a. S., Jagen 79, 80, 88, 91,

Schläge, Durchforſtungen, Sammelhieb,

im „Goldeuen Hirſch“ zu Halle a. S., Leipzigerſtraße Nr. 63:
Eichen: 615 Stämme mit 516 Fm.,
Linden: 32 Stämme mit 20 Fm.

)11, von vorm. 10 Uhr ab

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 28 betr. die offene
Handelsgeſellſchaft Ludw. Hof-
ſtetter Sortiment, Halle a. S.,
iſt heute eingetragen: Die Geſell
ſchaft iſt aufgelöſt. Der bisherige
Geſellſchafter Karl Warnstorff
iſt alleiniger Jnhaber der Firma.

Halle a. S., den 15. März 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter Abt. B
iſt heute bei Nr. 185, Deutſche
Ton- und Stein-Abbanugeſell-
ſchaft mit beſchränkter Haftung
in Halle a. S., eingetragen: Die
Geſellſchaft iſt durch Beſchluß der
Geſellſchafter aufgelöſt. Der
Bureauvorſteher Kurt Laue in
Halle a. S. iſt zum Liquidator
beſtellt.

Halle a. S., den 15. März 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. B Nr. 203 betr. „Saale“,
Bergwerksgeſellſchaft mit be-
ſchränkter Haftung in Schlettau
bei Halle a. S. iſt heute ein-

etragen: Die Geſellſchaft iſt durch
Beſchluß der Geſellſchafter auf-
gelöſt. Der Bergwerksdirektor

iſt zum Liquidator beſtellt.
Halle a S., den 15. März 1911.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Oel Brutto-Anteile
von Oelſeldbeſitzern, ſolide, ſichere
Kapitalanl., m. 209 u. mehr verzinsl.
Riſiko ausgeſchl. Jnformat. erteilt
Georg Rleckeheer, Leipzig.

Otto Scheiding in Halle a. S.

Ein Gu von 400 Morg. ſofort
billig zu verk.; auch

wird eine Villa oder Wertpap. u.
Zinsh. in Zahl. gen. WilhelmBensing,
Mühlhauſen i. Th., Harwand 12.

Für Gemeinden od. gr. Betriebe!
2 ältere, dauerhafte Landauer,

paſſ. Lranh 1Arankentrausporwagen,

verkauft billig (5120P. Kohlbach., Gröbers.
Ledertreibriemen

zum Betriebe in allen Dimenſionen,
große Auswahl, verkauft billig
J. Sternliecht, Alter Markt.

Telephon 1946. (5102

Dvynamoöl,
23y1inderöl,
Maschinenöl,
Staufferfett,H. Binder, Tee

Foerster-Flijge!
Pran/mosm

Alein- 5vertretung Hhöll,
r. Nrichstr. 3334. Tel. 635.

1Selbstspannerdrilling,

2 Selbstspannerflinten.
Kal. 12,16, (5228

1Rep.-Karabiner, woa. 88

zu verk. Reilstr. 133 II.

wo Maſchiuenſchreiberin
und Stenographin als Korreſpon-
dentin per ſofort geſucht. Offerten
mit Angabe der Gehaltsanſprüſche
unter Z. qu. 2194 a. d. Eyped,
dieſer Zeitung erbeten. 11761

Köchin oder Skühe,
die kochen kann, geſucht. Er-
holungsheim Rodberg b. Berka
a, d. Jlm (Weimar). (1775

iche rnTrgee Landwirtgchalterinnen,

auch ſelbſtändige, zu ſogl. u. ſpäter,
Wirtſchaftsfräul., Stützen, Kinder
gärtnerinnen, einf. Jungfern, erſte
u. zweite Stubenmädch., Köchinnen,
Mädchen für Küche u. Haus, Haus
mädchen für Güter. Marie
Wanzlöhen gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 0.

Zum 15. April od. I. Mai ſuche
ich eine in allen Zweigen der Land
wirtſchaft erſahrene, nicht zu junge

Gehalt nachMarnſell. hFrau L. Haberland, Ritter
gut Pruſſendorf b. Zörbig.

Perſonen-Angebott.

A bſolvent Walger wule
Erfurt pp., geſchickter Faſſaden
zeichner, auch in den and. Bureau
arbeiten ſirm, ſchon Bureaupraxis,
ſucht für bald Stelle. Offerten unt.
z. r. 2495 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Chauffeur und
MMaotorhootführer,

unbeſcholtener, ſicherer, nüchterne
Fahrer, ruhiger Charakter, ſelbſt
ſtändiger Reparateur, in allen
Syſtemen Bezinwagen u. Motorboote
erfahren, zurzeit in Automobilwerk
u. ſtaatl. konzeſſ. Chauffeurſchule als
Fahrmeiſter, ſucht Privatſtellung,
Reiſewagen Jn- od. Ausland. Gute
Zeugn. u. Refer. Off. u. U. D. 6345
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Suche für meinen Sohn,
welcher die landwirtſchaſtliche Schule

Helmſtedt mit einj.freiw. Zeugnis
verlaſſen hat, Stellung als Wirt-
ſchaftslehrling, ohne gegenſeitige
Vergütung mit Familienanſchluß
auf einem mittleren Gute unter
Leitung des Prinzipals. Gefl. Off.
erb. Vollmann, Gutsbeſitzer,
Heygendorf b. Allſtedt (S.-W.E.)

Flügel

Harmoniums

ins Kijtter
Pianoforte- Fabrik Halle a. S.

Grossh. Sächs. Hokflieferant.

hrösstes Lager und Leihinstitut

Auswahl von ca. 100 Instrumenten

b

5

C
K
J

[26r1]

verschiedenster
Holz- und Stilarten

Vermietung neuer Jnstrumente
mit event. Vergütung bei späterem

Kauf.

rnp

hWo
7

G I Cari Gentnen

Alleiniger
fabrikanft

[2619]

Göppingen.

n änn nern gin vehoe an.

Giftweizen, r
Ernst Jentzsch, Leipzigerſtr. 31.

O Höhlenwagen ohne Unter
Z wagen zu verk. Angerweg 28.
G Näh. Charlottenſtraße 12 I.

Verlaugte Perſonen.

sofort HilfsWwägerx

h hafür täglich einige Stunden ge-
L ſucht. Penſ. Beamte bevorzugt.
X Off. unt. B. R. 6343 an
d Rudolr Mosse, Halle.

Geſucht zum 1. Mai gebildetes
Mädchen aus guter Familie als
Stütze, erf. im Kochen, Nähen
und Plätten. Meldungen mit
Zeugniſſen zwiſchen 4 u. 6 Uhr

Mühlweg 46 pt.

Suche zum 1. April einen ver
heirateten, tüchtigen, nüchternen

GärtnerDerſelbe muß im Obſt- und Ge-
müſebau ſowie mit Gewächshäuſern
und Frübbeeten genau Beſcheid
wiſſen. Servieren erwünſcht. Off.
mit Gehaltsanſprüchen und Zeug-
nisabſchriften, welche nicht zurück-
geſandt werden, ſind zu richten an
E. Nette, Ritterg. Grüningen
bei Greußen. [1760

Geſucht werden per 1. April

zwei 3ordentche Vtubenmädchen.

Gute Zeugniſſe erforderlich. Zu
melden von 2 bis 5 Uhr. [5204
Hotel Fröhlich, Leipzig,

Wintergartenſtraße 14.

Enmpfehle für 1. April
verheir. Pferdeknecht.

e r Louise Bärwinkel,gewerbsmässige Stellenvermittlerin,

Merſeburgerſtraße 9.

Achtung! Achtung
vmot led. u. verh., mit gutenSchweizer, Zeugniſſen empfiehlt

Joh. Manie, Cöthen-A.,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler.

Telephon 558. ([5201
Prompte Bedienung zugeſichert.

24 j. lediger Pferdeknecht,
Arbeiter n. Knechtefamilien
ſuchen noch 1. April Stellung.
Richard Renner, ge-
werbsmäßiger Stellenverwittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

cCc]c

Vermietungen.
c cc]ci ölau, Kirche 16,

Einfamilienhaus
m. Garten zu verm. Dölauer Hart
ſteinfabrik, Halle a.S., Grünſtr. 31.

X Königstrasse 12 II.
9 Zim., Badezim., Jnnenkloſett,

X 1. Oktober zu vermieten.
5 Zim., Küche,Itagen-Vohnung, wart ihr

Zubehör, per 1. April oder ſpäter
zu vermieten. Näheres Mans-
felderſtraße Nr. 41 (Kontor).

Geldverkehr.

e 417000 Mk.
zur I. Stelle l. Juli geſucht.
Offerten unter B. E. 6325 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Dampf Waſchauſtalt

en „Nalloria“ Von
Deſſanerſtraße Nr. 5,

neneſte, leiſtungsfäh, Waſchanſtalt,
empfiehlt ſich zur Uebernahme

aller Arten Wäſche [1059
Spez. Familien

Wäſche gerollt p. Pfd. 14 Pf.
getrocknet 11

naß zum Aufhängen 8
Zauberſte, ſchonendſte Ausführg-
Bitte mit Viktoria nicht verwechſeln,

Rervorragend gut

und preiswert
ſind unſere Marken

Edeka- Kaffee
1 Pfund Bentel 90 Pf

11 80II rEdeka Kahao

Pfund Karton 76 Pf.
4 I I2 70i 35

30 l
Garantiertrantert Kalca

loſe Pfd. 75 Pf.

Speise- Schokolade

von köſtlichem Geſchmack

Pfd. 140 Pfg.

Schokolade l
Pfd. 100 Pfg.

Schokolade Il
Pfd. 30 Pfg.

Einkaufsverein der

Kolonialwaren Händler.

Bernhard Barth, Kl. Ulrichſtr. 10.
Ludwig Barth., Leipzigerſtraße 80.

Ernst Friedel, Große Wallſtr. 36.

Otto Glass, Herrenſtraße 5.
Oskar Häder, Oleariusſtraße 11.
Ferd. Hille, Geiſtſtraße 68.
Julius Hoffmann, Breiteſtr. 24/25.
Max Künzel, Magdeburgerſtr. 59.
Bernh. Lailach, Schwetſchkeſtr. 11a
L. F. Mertens, Langeſtraße 19.
Aug. Nauendorf, Reilſtraße 131.
Max Ott. Steinweg 26. [1647
Paul Pletsch, Merſeburgerſtr. 160.
Gustav Preisser, Sophienſtr. 30.
H. J. Reussner., A. d. Moritzkirche l.
Otto Schaaf. Wörmlitzerſtr. 107.
W. E. Schaaf, Schillerſtraße 13.
Franz Stein, Große Klausſtr. 10.
Oswald Weise, Sophienſtraße 13.

Schlafzimmer
in Eiche, Rüſter u. weiß in nur
ſolider Ausführ., jede gewünſchte
Garantie, erhalten Sie bei

G. Schaible,
Gr. Märkerſtraße 26.

Alter Markt 1.
Sehr grosse Auswahl,

Grosse eigene Werkstätten.
Transport nach allen Orten

Deutschlanäds frei!
Kataloge gratis und franko.

160

J

Friſche Makronen,
pro Pfund 1 Mk. 20 Pfg.,

zu haben bei [4052
Cartbooch, Sie e er

Bade-Bedarfs- Artikel
in großer Auswahl empfiehlt
G. Brose, Leipzigerſtr. 96.

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche 4112

Ktrumpfwareu Irikotagen

in dem ersten Sperzialgeschäft

H. Schnee Hachf,
Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

Paul Einecke, Streiberſtraße 35.
F. W. Fischer, Glauchaerſtr. 57.

Paul Fritzsche, Delitzſcherſtr. 74.

i

e

e



ehr elegant, DoppelPhaeton,

Geſchirre und Pferde, weit und

Böhme,

Debet. Sewinn- und

Nallescher Bank Verein von Kulisch, Kaempf 8 Co. r e
VerlusteKonto-

Bürg ger Rettungs nſtitut.
Die diesjährige wer W ug findet Dienstag, den

28. März, nachmittags 6 Uhr im Evangeliſchen VereinshauſeKredfſt. Kronprinz“) ſtatt. taüeder und Freunde des Vereins werdenhierzu geben eingeladen. Der Vorſtand.

An DepoſitenzinſenKonto: er Gewinnvortrag aus 1909 10 884 95gabe Zinſen im Depoſiten u. Scheckverkehr 568 25185 Zinſen Komto o
Unkoſten-Konto: vereinnahmte Zinſen 1317 445.35Gehälter, Gratifikationen und ſonſtige Unkoſten 412 815 25 verausgabte Zinſen 776.30 1 343 670 05
Steuern, einſchließlich der Talonſteuer 157 584 25 DiskontKonto:

m Diskont, Proviſion uſw. an j 8geatſreibang Wechſein und Deviſen 786 920.15 n III 0108 asSlgen 0 8 N.rege zie i Ken Blet re 707 76285 Durch vorteilhaften Einkauf erſtand einen großen Poſten
z Bewtynvorteag ans a909 1666 268 05 EffektenKonto: Möbel, die ganz beſonders billig verkaufe, wie: [85212
Zur Verteilung wie folgt: twog a r Weh ad rn n Eferten 195 595 15 7 3 n r rDelkredereKonto 39057.85 keynunn cleg. iſezimmer, ſehr aparte mahag.Dividende 1350000. e en 417 73718 Salon- Einrichtung mod. Schiafzimmer,
Tantieme 199580. „1 588 637.85 AgioKonto: e 5 r nVortrag 9 625.20 Tr ererte: e e 922480 Sofas und Garnituren, Umbaue, TruMieisent o: 9206180 meaux, Zwei und Vierzugtiſchen, Stegtiſchen, Rohr und Lederſtühlen u. ſ. w.

Mietsertrag 6 700 r eomplette ohnungs EinrichtungenT Eingang auf früher abgeſchriebene Sorderung r von 200 bis 5000 Mark ſtets am Lager.
1

AKtiva. Bilanz Konto passiva. F c h p l kriedrich Peileke, meranenn,

2 i i I Gegr. 1883. Geiststrasse 25. Tel. 2450.e wo Per nete Sigene Tiſchlerei u. Polſterwerkſtatt im BauGiroKonto bei der Reichsbank 184 780.20 447 611 Delkredere-Konto 7381 15780 FWechſel-Konto: Akzeptations-Konto e 239907070 vVerſicherungsſtand 54 Tauſend Policen.
Beſtand an Wechſeln e II 0o88 56150 o DepoſitenKonto 12 220 295 05des Effekt v e L 8666 70165 1 omoine Bentenanstalt I Atutt art,
Wert des Beſtandes an eigenen Effekten 1 469 422 55 Diskont-Konto: 9 lLombard-Konto: 5 Diskont auf die im Jahre 1911 füliggusſtehende Darlehen gegen Unterpfand 2849 887 95 werdenden Wechſel 7917630 5 ſebens u. Renkenverſtcherungsverein auf Gegenſeite

Adgio-Konto: Beamten Unterſtützungsfonds 194 765 65 1833. 1855,Beſtand an Coupons, Sorten und verloſten Dividenden-Konto 1908 324 Gegründet Reorganiſiert
Effekten 88 932 75 Dividenden-Konto 1909 e e L 2 2 106 R Moderne Versioherungsbedingungen für LebensversicherungenKontokorrent-Konto Gewinn und VerluſtKonto: wie für Rentenverslcherungen, Aeusserst Iiherale Sestimmungen

Debitoren 25 740 750.45 Reſtvortrag aus 1909 10884.95 in Bezug auf Unanfeohtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen.e ten i5 010 Gewinn aus 1910 I 1 6508 268 05 I Arnerkaunt billigſt berechnete Prämien beifrühem Dividendenbezug.
J Debgoren wo 14 813 393.95 Progressiv ſallende Prämien Für abgeKürzteKreditoren 38036 330.70 6 777 063 25 Lebensversicherung nach zwei Systemenm:ſiwmnasfonds 1. möglichſt billige Anfangsprämie,et gegen ünic 4 i e z 2. möglichſt niedere Geſamtleiſtung.

Utenſilien-Konto J Hohe, für Männer und Franen gesonderte Rententarife.H ß et r Außer den Primitnreſerden noch bedeutende, beſondereHalle a. S., den 31. Dezember 1010. 38 290 52885 290 828185 Sicherheusfonds S
Hallescher Bank- Verein von Kulisch, Kaempf Co., Kommanditgeselischaft auf Aktien

CGolberg.
Vorſtehende Bilanz iſt geprüft und richtig befunden

Der Aufsichtsrat des Halleschen Bank- Vereins von Kullsoh, Kaempf 4& So.
R. Riedel. v. d. Heyden-Rynsoh. Haase. Hoche.

Koitzer.

Kell. Kohbe. Nette. Oeterloh,

[5208

Otto. Reinieke.

Trſchings, Revolver,
Hrowningpifſtolen,

Luftbüchſen, Piſtolen c.
Größte Auswahl am Platze in
Kal. 5, 6, 7, 9, 12 mw, ſowieMunition dazu liefert als arg
jährige Spezialität billiger als

jede I Lnknrdrn;

C. übenthal,
Büchſenmacher,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 86,
Ecke d. Gr. Brauhausſtr., Tel. 2304.

Billigſte Bezugsquelle
ſämtl. and. Waffen.

Munitions Jagdartikel.
Reparaturen jeder Art ſolid

und preiswürdig.
Alte Waffen nehme in Zahlung.

Automohbil,
4 Zyl., amerik. Verdeck, faſt
neue Bereifung, iſt ſofort an
ſchnell entſchloſſenen Käufer
für den billigen, aber feſten
Preis von 2600 Mk. zu ver
kaufen. Händler verbeten.
Probefahrt zu jeder Zeit.
Gefl. Offert. unter A. W. 95
an Rudolf Mosse, Weißen-
fels a. S., erbeten. [5202

C

Walter Troll

Jecle Hausfrau sollte einen Versuch machen!

e

Problere Alles, hehalte das Beste!

Ia. Grudekoks e
liefert äusserst preiswert

HMallescher Kohlenhof
Fernsprecher Nr. 1439. e. Delitzscherstrasse 84

Ar

Sonnabend, den 25. d. Mts., erhalte ich

ſowie Oldenburger und Hannoverſche

Acker Wagenpferde
Ohr s örber, Dvrotheenſtraße 7.

belgiſche

beltspferde

Cutsbaut v. ea. 30—50 Horgen, Ze

Umgebung v. Halle, möglichſt aus
Privath., m. vorläuf. 10 000 Mk.
Baranzahl. zu kaufen geſucht. Off.
m. näh. Angaben u. Z. o. 2492an die Erper dieſer Zeitung. [6224

16jähr. belg.
Pferde Wagen und e Arvritspferd,

Geſchirre-Verkanf. etwas pflaſſermüde,
Da ich zum Auto übergehe, ſteht preiswert zumverkaufe ich meine ſämtl. Wagen, Verkauf

breit als die feinſten, ſchneidigſten
und vornehmſten bekannt und
r zu annehmbar. Preiſen.Sechs W agen, wie neu, alle auf
Gummi, viele koſtbare ein und
zweiſpännige Geſchirre, drei edle
Pferde uſw. uſw. Zu beſichtigen
Leipzig, Fregeſtraße 25, Hof.Näheres durch den Beſi er
Paul de Wit, Leipzig,Thomaskirchhof 16 II. (1758

df fen. Reinigen

Ume S,

5220 Lindenſtraße 51.

Suche zu kaufen 6 bis 7 Paar
ſchw. gegangene, mitteljährige

Arboltspferde,
Belgier bevorzugt. Bedingungen
zugeeſt und gute Beine. Off. erb.
u. Z. p. 2493 an d. Exped. d. Ztg.

Spruugfäh. Zuchthullen,

oſtfrieſiſche Raſſe, ſchwarzweiß,n groſſer Auswahl verkauft
Domäne Freyvurg a. Unſtrut.

PferdeTel. 2303.

im Lippeſchen, nahe Stadt,wegen Krankheit d. Vichtere ſofort

auf 5 Jahre. 1000 Mrg. guter
Lehmboden, Zucker und Samen
rübenbau, Milchverkauf. Erford.Kapital 260000 Mk. e
mögen ſich puiter Z. n. 240
bei der Exped. d. Ztg. melden.

Jm Vorjahr erbaute elegante

m min Blankenburg (Thür.), am Ein
gang des Schwarzatales, ſehr ſolider

komfortabler Bau mit 6 Zim.,z Kammern w. in ruhiger, ro
manti Wer a Sag mit berrlchem

blick am SchwarzaUfer, iſt
wegzugshalber ſofort zu verkaufen.
nd tück 45 ar (bewaldeter Ab

Obſt und Gemüſegarten),rats 40 000 Mk. bei 20 000 Mk.

Anzablung Werte Off. u. D. 706
an Daube Co., Halle a, S.

3 in verſchieden.t Flieder gerenC wie Himbeer u. Erdbeer
pflanzen empfiehlt (5217u nete A. Heise, Gärtnerei,

Jeſſon einer Domüue

zu verkaufen. 8 PS., Motor-rad, Leerlaui, h Kirr-ſäuder, für 195 Mk. Sauer,
Magdeburg S., II.Automobile t

kutterräbenstecklinge,

gelbe Eckendorfer, ſortenrein,
werden ſür 12 156 Morgen zu
u eſucht. Offerten erbeten
Louis Mewes, Samenkulturen,Blankenburg, Harz.

Spargelpflanzen
R Qjubrige, Ruhm von Braunschweig,

mehrere 1000 Stüek.
100 St. 2 MK., 1000 St. 15 M.Prdbeerpflanzen
Deutseh Erern u. Laxpons noble.
100 St. 1 MKk., 1000 St. 7,50 AIk.
Telephon233. Robert Arnecke,

Schwarzbunte Färſe, am 6. 3.

innerereiſes Hermann Sehnapperelle,
Schlettau bei Löbejün. [I1774

Edelſſer deutſch langhaariger,
dunkelbrauner

Jagdhund,
eingetr., 10 Monate, dreſſurreif,
„TeiiViephholz“Sohn, kerngeſ.

z

RNotorrad

Halie-Cröliwitz.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Generalagentur Magdeburg, Straß-
burgerſtraße 13; in Halle: A. v. Rüdiger., Privatier,
Friedrichſtraße 12, Hermann Grimmer, Kaufmann, Halber
ſtädterſtr. 15; in Alsleben: Karl Schneider, Buchhalter,
Burgſtraße 34; in Merſeburg: Reinhold Sachse, Kauf-
mann, An der Geiſel 8; in Schkeuditz: Otto Pretzsech,
e Bahnhofſtraße 26.

4 Ftelennachneis für Güterbramte

im Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer
zu Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67,

iſt in der Lage, Adminiſtratoren, Jnſpektoren, Feld u.
Hofverwalter, Rechnungéeführer, Volontärverwalter,

VWicren e deu Herren Prinzipalen nachzuweiſen.

V Runkelſamen.
Gelbe Eckendorfer pro Ztr. 33.00 Mk.
Rote Eckendorfer pro Ztr. 33.00 Mk.
Orangegelbe Walzen pro Ztr. 33.00 Mk.50— 99 Pfd. 35 Pf., 1--45 Pfd. 38 Pf. p. Pfd.

anerk. Saat der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen, unter Garantie von 97 Reinheit nd 150
Keimfähigkeit, bietet an frei Halle a. S., Sack 1.00 Mk.,gegen Nachnahme s
Franz Walther, Kleinkugel bei Halle a. 6.

Sonnabend und Sonntag,
den 25. und 26. Mären ich wieder einen friſchen

Transport
holſteiner, belgiſcher u. däniſcher

Arbeitspferde
in Delitzſch im „Gaſthof zum

e Preuſt. Hof“ (Tel. Nr. 5) unterbetannter ernannt zu ſehr ſoliden Preifen zum Verkauf.

Rob. Albrecht. Pferdehändler,
Creuma. [5206

Wir empfehlen von heute

ab unſere großen Tranusporte
Holſteiner und däniſche

Ackerpferde
ſowie vornehmeWheita ſagenpierdl

Sebr. Grunsfeld.

Bock- Verkauf.
Der freihändige Verkauf meiner Jührl,-Fleischmerino-Böcke

(grosse faltenloso Figuren mit gutom Wollbesatz) iet eröffnet

Querfurt Bez. Ralle a, S. ſ5218

Tel. 1087.

Weinberg 1. Tel. 1846. vud in 3 c 5829Reilſtraße 133 11. Landrat a. D. Wetdlieh, Landwirtschaft,

Schiffs
ſtimm

3
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